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Qualifikationsprofil fir das Curriculum
des Studiengangs , Lehramt fur Volksschulen®

Vorbemerkung

Gemal 8§ 42 Abs. 4 Hochschulgesetz 2005 ist dem zu begutachtenden Curriculum ein Quali-
fikationsprofil anzuschlie3en, welches eine Beschreibung der Umsetzung der Aufgaben und
der leitenden Grundsétze beinhaltet und die Vergleichbarkeit mit Curricula gleichartiger Stu-
dien darlegt.

Einleitung

Zulassung, Befahigung, Dauer, Abschnitte

Nach Uberpriifung der gesetzlichen Zulassungsvoraussetzungen gemaf § 51 Hochschulge-
setz 2005 schliel3t der Hochschulrat gemaf? 8 38 Abs 1 Statut der KPH in Wien den Aufnah-
mevertrag mit den Studienbewerberinnen ab.

Der erfolgreiche Abschluss des sechssemestrigen Studienganges ,Lehramt fir Volksschu-
len* ist mit der Befahigung zur Ausibung des Berufes des Volksschullehrers / der
Volksschullehrerin gemaf § 2 Abs.1 HCV verbunden.

Das Studium, das auf einem ganzheitlichen Bildungsbegriff basiert, der auch die religits-
ethisch-philosophische Dimension von Bildung beriicksichtigt, dient dem Erwerb wissen-
schaftsorientierter padagogischer und allgemeindidaktischer sowie fachwissenschaftlich-
fachdidaktischer Grundkompetenzen zur Realisierung professionellen Lehrerinnenhandelns
in der grundschulpadagogischen Praxis.

Das Studium befahigt die Studierenden zur Planung, Gestaltung und Evaluierung des (eige-
nen) Unterrichts an Volksschulen, zur effektiven Diagnostik, Unterstiitzung und Férderung
des Lernens von Grundschulkindern, zur sensiblen Wahrnehmung der Lebenswelten der
Schilerinnen und Ubernahme von Erziehungsverantwortung im Schulbereich, zur Qualitats-
sicherung und forschenden Weiterentwicklung eigener Unterrichtspraxis und zur professio-
nellen Mitgestaltung von Schulentwicklung.

Besondere Berucksichtigung im Sinne des 8 3 Abs. 2 HCV erfahrt das Prinzip des vernet-
zenden, selbstverantwortlichen Lernens der Studierenden als Basis lebensbegleitender wei-
terer Professionalisierung im Lehrberuf und damit inre Kompetenz, die in Theorie und Praxis
des Studiums erworbenen Kenntnisse in neuen Handlungssituationen adaquat transformie-
ren zu kénnen.

Der Studiengang umfasst 180 ECTS-Credits gemaf § 29 Z 1 Statut der KPH in Wien bzw
835 Abs. 1 Hochschulgesetz 2005 und schlie3t gemaf § 31 Abs. 2 Statut bzw § 38 Abs. 2
Hochschulgesetz 2005 mit dem akademischen Grad ,Bachelor of Education” ab.

Der erste Studienabschnitt umfasst gemaR 8§ 33 Abs. 3 Statut der KPH in Wien bzw § 40
Abs3 Hochschulgesetz 2005 sowie § 8 Abs 1. HCV zwei Semester bzw. 60 ECTS-Credits
und dient vor allem der Einflihrung in das Berufsfeld und der humanwissenschaftlichen
Grundlegung des erforderlichen Basiswissens sowie der professionellen Entwicklung im Be-
reich Lehrerinnenpersonlichkeit. Auch die Grundlagen allgemein- und fachdidaktischen Den-
kens und Handelns sind im ersten Studienabschnitt angesetzt.

Der zweite Studienabschnitt umfasst gemaf § 33 Abs 3 Statut der KPH in Wien bzw § 40
Abs 3 Hochschulgesetz 2005 sowie 8§ 8 Abs 1 HCV vier Semester bzw. 120 ECTS-Credits
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und dient der profunden Vertiefung in den Fachern/Fachdidaktiken sowie einer moderaten
Spezialisierung in den fachdidaktischen Wabhlpflichtfachern BE, BS, LF, ME, WT, WX, der
gezielten Weiterfilhrung der Auseinandersetzung mit Forschungsaufgaben auch im Kontext
von Unterrichtsqualitat und Individualisierung sowie in den Schulpraktischen Studien mit dem
Profilangebot der KPH in Wien in Form von Pflichtmodulen zur Thematik gesellschaftlicher
Veranderungen und ihrer Auswirkungen auf das Bildungswesen (z.B. Ethik - Menschenwir-
de - Gewaltpravention; Interkulturelles und Interreligioses Lernen, Deutsch als Zweitsprache;
Schule in einer pluralen Gesellschaft: Integration, Umgang mit Medien, Politische Bildung)
und den Wahlpflichtmodulen Menschenbild und Leistungskultur; Kinder mit unterschiedlichen
Begabungen und Bedilrfnissen incl. (Hoch-) Begabtenférderung; Férderpadago-
gik/Begabungsférderung und der gezielten Vorbereitung und Durchfiihrung der Bachelor-
Arbeit.

Besondere Befahigungen: Kompetenzaufbau durch eine spezifische curriculare Struktur

Die spezifische curriculare Struktur, wie sie besonders in der Auseinandersetzung mit
Schweizer Curricula (PH Luzern als Partnerhochschule) entwickelt wurde, weist weitgehend
durchgéngige interdisziplindre, thematische Querstrange auf, die sich einerseits durch the-
matische Linien vom ersten bis sechsten Semester, andererseits durch einen intendierten
systematischen Kompetenzaufbau auszeichnen. Erkennbar wird — ausgehend von im Kom-
petenzenkatalog modellierten Kompetenzdimensionen und Kompetenzklassen - ein Stufen-
modell mit bestimmten Entfaltungsniveaus.

Querstrang 1 ab der Studieneingangsphase strukturiert auf der Basis der Grundlagen pada-
gogischen Denkens und Handelns zentrale Fragen von Lehrerlnnenprofessionalitat und Un-
terrichtsqualitat, Individualisierung und Leistungsmessung unter der Pramisse der Einfiihrung
in Bildungsforschung und des forschenden Lernens.

Querstrang 2 strukturiert die zentralen gesellschaftlichen Fragen von Erziehung und Unter-
richt und verbindet diese mit ethischen, interkulturellen/interreligidsen Fragestellungen unter
dem Fokus der sprachlichen Verfasstheit jeglichen erzieherischen und unterrichtlichen Han-
delns, weshalb auch Deutsch, Deutsch als Zweitsprache und die lebenden Fremdsprachen
hier integriert sind.

Querstrang 3 modelliert die Grundlagen fachdidaktischen Denkens und Handelns im sozial-
gesellschaftlichen, naturwissenschaftlich-technischen und mathematischen Bereich in der
Entfaltungslinie von den theoretischen Grundlagen bis hin zu Unterrichtskonzepten und ka-
suistischer Praxis in der Lehrerinnenbildung. Die Schuleingangsphase wird als zentraler Ort
des Wahrnehmens, Erkennens und Férderns von (Begabungs)potentialen und Lernproble-
men verstanden, als Wahrnehmungsdidaktik des Schulanfangs.

Querstrang 4 beschéftigt sich mit den didaktischen Grundlagen von Kunst, Musik und Sport
und versucht diese Fachergruppen in einem gemeinsamen Entwicklungskonzept musisch-
kinstlerisch-motorischer (Unterrichts-) Kompetenz zu bindein.

Querstrang 5 schlie3lich ist der Schulpraxis gewidmet, die auch hier wiederum einer Kompe-
tenzentwicklungslinie vom Beobachten und Dokumentieren, Uber Planen und individualisier-
tes Diagnostizieren bis hin zum Beurteilen und Evaluieren folgt, mit dem Abschluss der Er-
kundung des Lebensraums Schule und der Hinfihrung der Studierenden in der Studienab-
schlussphase zu Fragen von Schul- und Bildungssystementwicklung.

Besondere Schwerpunktlinien im Kompetenzerwerb

¢ Dieses an der KPH in Wien angebotene Studium beféhigt zu einer Grundkompetenz des
vernetzten Denkens und kooperativen Handelns im internationalen Bildungsbereich. So
soll z.B. durch ein auch im Angebot fir auslandische Erasmus-Studierende zentrales
Wabhlpflichtmodul, das die europaische (und weltweite) Bildungssystementwicklung im Kon-
text neuer Qualitats-, Evaluations- und Steuerungsmodelle und deren Auswirkungen auf
lokale Standorte behandelt, die Verflochtenheit der Osterreichischen Pflichtschullehrer-
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Innenbildung mit der europaischen (und weltweiten) Entwicklung betont werden (Modul
Menschenbild und Leistungskultur: Output und Outcome in lernenden Organisationen).

¢ Durch zentrale inhaltliche Implikationen in vielen Modulen wird die Herstellung internationa-

ler, européischer Beziige im Sinne des § 3 Abs 2 HCV nachprifbar gewahrleistet. Zudem
werden sie in spezifischer Weise im (auch fir Fortbildung geeigneten) Wabhlpflichtmodul
,Die europaische Dimension in der Lehrerinnenbildung” ausgestaltet. Besondere Ricksicht
erhalten die Schliisselkompetenzen fur lebenslanges Lernen: (vgl. dazu):
http://ec.europa.eu/education/policies/2010/doc/keyrec_en.pdf
http://ec.europa.eu/education/policies/2010/doc/keyrec_de.pdf
Die Schliisselkompetenzen fir lebenslanges Lernen finden sich in den von der KPH in
Wien erstellten Kompetenzkatalogen wieder, vor allem was die Férderung der mutters-
prachlichen Kompetenz und Deutsch als Zweitsprache (verpflichtendes Angebot) betrifft
sowie in der Lernkompetenz (Verknipfung von FW und FD mit HUWI), der interkulturellen
und sozialen Kompetenz.
Die drei Komponenten einer Kompetenz (Wissen, Fahigkeiten und kontextabhangige Ein-
stellungen) werden in den Modulbeschreibungen klar sichtbar gemacht, dasselbe gilt fir
die im europdaischen Referenzrahmen aufscheinenden Begriffe wie kritisches Denken,
Kreativitat, Problemlésung, Entscheidungsfindung und konstruktiver Umgang mit Geflihlen.
In Hinblick auf die Erreichung der Lissabonziele muss besonders auf den Indikator ,Mobili-
tat" der Studierenden und Lehrenden hingewiesen werden, der auch in der KPH in Wien
einen besonderen Stellenwert einnehmen wird, ebenso wie eine Foérderung des Fremd-
sprachenerwerbs auf allen Ebenen der Ausbildung.

e Das Studium befahigt, indem es umfassend die eigene kulturelle Identitat starkt, weiters
insbesondere zu einer interkulturellen, interreligiésen, interkonfessionellen Grundkompe-
tenz, die exemplarisch auch als Kompetenz zum sachorientierten und friedensstiftenden
Umgang mit kultureller/gesellschaftlicher/religioser Pluralitét in Bildungsfragen entwickelt
werden und zu einer erhéhten Kompetenz im Bereich des sozialen Lernens fiihren soll.
(vgl. 8 3 Abs 2 HCV; entsprechende Module siehe Kapitel Profilbildung)

¢ Die dritte besondere Befahigung im Rahmen dieser Ausbildung dient der Begleitung, Bera-
tung und Forderung (hoch)begabter Schilerinnen sowie von Schulerinnen mit Behinde-
rungen und besonderen Bedirfnissen (vgl. Grundlagen: Menschenbilder - Schule -
Gesellschaft) sowie von Schilerinnen nichtdeutscher Muttersprache mit Migrationshinter-
grund, wobei besonders dem Prinzip der Individualisierung und Differenzierung (z.B. Modul
Schulpraktische Studien: Heterogenitat, Differenzierung, Selbstgesteuertes Lernen) Rech-
nung getragen wird. Im Modul Schulpraktische Studien: Diagnostizieren und Férdern wird
der Bereich Forderdidaktik ebenso behandelt wie im Modul Schuleingangsphase.

Damit verbunden ist die im Wahlpflichtmodul Menschenbild und Leistungskultur 1 angebo-
tene Thematik der Relation Begabung, Leistung, Kultur, Feedbacksysteme.

¢ Die Lese- und Schreibkompetenz der Studierenden im wissenschaftlichen Kontext wird im
Modul Lernen, Individualisierung und Unterrichtsqualitat: Forschung und Entwicklung durch
das Angebot einer Schreibwerkstatt gestarkt.

Vorgaben

Gemal den Festlegungen des Statuts der KPH in Wien wurde dieses Curriculum nach den
Vorgaben des Hochschulgesetzes 2005 und der Verordnung lber die Grundsatze fur die
nahere Gestaltung der Curricula und der Prifungsordnungen (HCV 2006) entwickelt.

Gemal 8 5 Abs. 1 Hochschulgesetz 2005 ist eine der Voraussetzungen fur die Anerkennung
der KPH in Wien als Private Padagogische Hochschule, dass ,die Ausbildung in ihren
Grundsatzen und in ihrer Qualitat jener an 6ffentlichen Padagogischen Hochschulen zu ent-
sprechen” hat. 8 5 Abs 2 Statut der KPH in Wien legt daher fest, dass die KPH in Wien ,in
der Qualitdt der Studien- und Bildungsangebote, der Lehre und der berufsfeldbezogenen
Forschung und Entwicklung zumindest den Standard der 6ffentlichen Padagogischen Hoch-
schulen zu erfullen“ hat.

Bezlglich der Konzeption des Ausbildungscurriculums soll dies hier dargelegt werden.
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) Umsetzung der Aufgaben

Entsprechend der doppelten Verpflichtung der KPH in Wien gegeniber staatlichen und
kirchlichen Vorgaben kommen sowohl die sorgféltige Beachtung der in 8 8 Hochschulgesetz
2005 formulierten Aufgaben als auch die Erfillung der in 8 4 Statut der KPH in Wien
spezifizierten Aufgaben zur Anwendung.

Die Aufgabe eines entsprechenden theoriebezogenen, mit Forschung und Praxis
verknipften Bildungsangebotes fir die Ausbildung insbesondere in Lehrberufen wird hier mit
der Vorlage des VL-Curriculums erfullt.

) Umsetzung der leitenden Grundsatze

Gemal Prdambel Statut der KPH in Wien realisiert das Grundkonzept zur Aus-, Fort- und
Weiterbildung an der KPH in Wien die spezifischen Qualitdten des christlichen Bildungs-
verstandnisses: eine ganzheitlich konzipierte Bildung auf der Basis des christlichen Men-
schenbildes. Das damit verbundene Kompetenzverstandnis beinhaltet ausdricklich die Aus-
einandersetzung mit Werte- und Sinnfragen und den damit verbundenen kulturellen Entwick-
lungen in Europa und weltweit.

Die gemal 8§ 3 Abs 2 HCV 2006 bei der Gestaltung der Studien zu bericksichtigenden All-
gemeinen Bildungsziele sind einerseits durch konkrete — u.a. das Profil der KPH zeigende -
Modulangebote sowie andererseits durch in Modulbeschreibungen ausgewiesenen Inhalte /
Kompetenzen vollstandig beachtet.

§ 5 Abs 1 Statut der KPH in Wien verpflichtet die genannte Hochschule auf die in § 9 Hoch-
schulgesetz 2005 formulierten leitenden Grundséatze.

Dementsprechend wurden in der Ausarbeitung der Gesamtstruktur des Curriculums und in
den vorliegenden Modulbeschreibungen die Einhaltung der aktuellen wissenschaftlichen
Standards, die Kompetenzorientierung, das Modularisierungsprinzip und die Verzahnung von
Theorie, Forschung und Praxis im Berufsfeld besonders beachtet, um das Ziel einer még-
lichst umfassenden Professionalisierung der Studierenden im Lehrberuf zu erreichen.

lII) Vergleichbarkeit mit Curricula gleichartiger Studien und Prinzip
der Kooperation

Gemal des Vergleichbarkeitsgebotes hinsichtlich der Qualitat fur die Anerkennung von Pri-
vaten Padagogischen Hochschulen werden den Bestimmungen 8§ 4 Abs. 1 und Abs. 2 Z2 1
HCV 2006 in diesem Curriculum explizit Rechnung getragen.

Bezlglich § 10 Hochschulgesetz 2005, der die Verpflichtung zur Kooperation mit in- und aus-
landischen tertiaren Bildungseinrichtungen auch bei der Erstellung der Curricula benennt,
fand ein Austausch mit den jeweiligen Curriculumsentwicklungen an den anderen kirchlichen
Padagogischen Hochschulen in Osterreich statt (Linz, Innsbruck, Graz) und vereinzelt auch
mit den Modulrastern, sofern moglich, der anderen Padagogischen Hochschulen in Oster-
reich. Die grundsatzliche Orientierung an den Empfehlungen der Bundesleitungskonferenz
der Padagogischen Akademien in Osterreich zur Gestaltung der Curricula lasst ebenfalls
Vergleichbarkeit erwarten. Durch diverse 6sterreichweite Fachkonferenzen der Fachvertre-
ter/innen war ebenfalls ein Austausch gegeben.

Weiters wurden bereits im Vorfeld der Entwicklung der Kompetenzkataloge der KPH in Wien
die europaischen, besonders die deutschen und schweizerischen Prinzipien der Kompetenz-
orientierung in der Lehrerlnnenausbildung mitsamt der angebotenen Studiengange (vgl. Stu-
diengange an Padagogischen Hochschulen in Baden Wirttemberg und in der Schweiz: PH
Weingarten, PH Freiburg, PH Heidelberg, PH Ludwigsburg, PH Schwabisch-Gmiind; PH
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Zurich, PH Luzern, PH Bern) genau analysiert. Im Sinne der internationalen Diskussion um
Gleichwertigkeit versus Gleichartigkeit/einheitliche Curricula versus einheitliche Standards
versucht dieses Curriculum Gleichwertigkeit mit den Prinzipien internationaler Lehrerlnnen-
bildung zu erreichen.

Dies fuhrte neben den Kompetenzkatalogen u. a. zur Bildung von schulpraktischen Schwer-
punkten mit Vernetzungen, zu einer Hebung der Grundsicherung fur Mathematik, Sachunter-
richt und Deutsch und zur deutlich platzierten Vernetzung von Erziehungswissenschaft und
Unterrichtswissenschaft sowohl mit Forschung wie mit Schulpraxis.

IVV) Profilbildung der KPH in Wien im Ausbildungscurriculum

Die an der KPH in Wien in Lehre und Forschung, in Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebo-
ten angestrebte inhaltliche Profilbildung wird — soweit hier schon erste Profilierungen festge-
legt wurden - auch in den Ausbildungscurricula sichtbar.

e Das gesamte Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebot der KPH in Wien basiert auf einem
Konzept christlich orientierter Lehrerinnenbildung, das auf die grundsatzlichen globalen
Fragen der Erziehung und Bildung in der Gegenwart bestandsfahige und innovative Ant-
worten zu geben sucht.

¢ Lehrerinnenbildung als berufshiographische Entwicklung wird von Anfang an als Aufbau
von Kompetenzen in enger Verbindung mit der Personlichkeitsentwicklung gesehen. Dazu
gehort auch die standig herausfordernde Anfrage nach einem christlichen Welt- und
Menschenbild mit moglichen Implikationen fur eine spezifische Lern-, Erziehungs- und
Schulkultur (Modul Lehrerinnenpersoénlichkeit, Professionalitat und Berufsethos ,
Professionalitat und Berufsethos; Wabhlpflichtmodul Menschenbild und Leistungskultur),
auch im kreativ-musischen Bereich im Sinne eines ganzheitlichen Bildungsverstandnisses
und im Sinne einer Profilbildung der KPH in Wien im musisch-kreativen Bereich.

¢ Gesellschaftliche Kompetenz im Sinne einer friedenssichernden bzw. gewaltmindernden
Problemlésekompetenz, mit Situationen der radikalen gesellschaftlichen/kulturellen/
religiosen Pluralitat und der darin entstehenden Wert- und Entscheidungsfragen
umzugehen, wird als wesentlicher Bestandteil auch von zeitgemafer Lehrerinnen-
professionalitat erachtet und insofern auf unterschiedlichen Ebenen hoch gewichtet (Modul
Interkulturelles und interreligioses Lernen, Deutsch als Zweitsprache; Modul Ethik —
Menschenwilirde — Gewaltpravention; Modul Schule in einer pluralen Gesellschaft:
Integration, Umgang mit Medien, Politische Bildung; Modul Schulpraktische Studien —
Heterogenitat, Differenzierung, Selbstgesteuertes Lernen).

Im Zusammenhang mit der gesellschaftlichen Pluralitat und der steigenden
Individualisierung sind im Ausbildungscurriculum auch Gender-Fragen angesiedelt. Ein
eigenes Wahlpflichtmodul (Geschlechter-Sensibilitdt im Bildungswesen), das die Gender-
Frage im Bildungsbereich umfassend behandelt, wird angeboten. Die Auseinandersetzung
mit gesellschaftlichem Pluralismus auf der Folie interkultureller und interreligitoser
Prinzipien misst sich am diesbezuglichen Problemstand der Gegenwart und bietet eine
Chance fir die Studierenden, auf der Ebene der (Selbst-)Reflexivitit der zweiten Moderne
allgemeine bildungspolitische und gesellschaftliche Problemlagen und deren Auswirkungen
auf Schule neu und handlungsleitend zu buchstabieren. Das vom Hochschulgesetz 2005 in
den Leitenden Grundsatzen formulierte Prinzip der Vielfalt wissenschaftlicher Theorien,
Methoden und Lehrmeinungen ist auch durch das studiengangstibergreifende Prinzip der
curricularen Vernetzungen der Ausbildungen zwischen VL, HL, SL, RL kath., RL ev., RL
altkatholisch und RL orthodox in besonderer Weise gewahrleistet, was auch der
Entwicklung der Vielfalt wissenschaftlicher Querverbindungen im humanwissenschaftlichen
und fachwissenschaftlich/fachdidaktischen Bereich zugute kommt.

e In der Ausgestaltung des VL-Curriculums wurde die Grundsatzentscheidung getroffen, die
Facher Sachunterricht, Mathematik und Deutsch (zudem: Deutsch als Zweitsprache
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gemaR § 3 Abs 2 HCV) in Ubereinstimmung mit internationalen Entwicklungen der
Leistungsmessung in diesen zentralen Bereichen und aufgrund der gestiegenen
Kompetenzerfordernisse fur einen professionellen Unterricht in diesen Fachern mit einer
hohen Grundsicherung auszustatten. Entsprechend erhalten die Féacher Bildnerische
Erziehung, Bewegung und Sport, Lebende Fremdsprache Englisch, Musikerziehung,
Technisches Werken, Textiles Werken eine niedrigere Grundsicherung, mit der
Mdoglichkeit, im zweiten Studienabschnitt Schwerpunktsetzungen in Wahlpflichtmodulen
anzubieten.

¢ Das humanwissenschaftliche Fach Religionspadagogik erhalt — auch geman Statut der
KPH in Wien (Betonung des ,Spezifikums der Qualitat christlicher Bildung* fur ein
europaisches Bildungsverstandnis) - eine Grundsicherung von 7 ECTS-Credits. Damit soll
die Befahigung der Studierenden zur nachhaltigen Férderung der religios-ethisch-philoso-
phischen Kompetenz bei Schiiler/innen gemaf: 8§ 9 Abs. 6 Z.8 Hochschulgesetz 2005
gestarkt werden (,Lebenskompetenz").

¢ Die europaische (und weltweite) Bildungssystementwicklung im Kontext neuer Qualitats-,
Evaluations- und Steuerungsmodelle und deren Auswirkungen auf lokale Standorte nimmt
eine wichtige Themenstellung ein (vgl. Wahlpflichtmodul Menschenbild und
Leistungskultur).

¢ Wissen und Koénnen in den Bereichen Integrative Begabungsférderung und
Hochbegabtenforderung sollen — bei Wahrung der professionellen, spezialisierten
Herangehensweisen - unter dem Dach eines gemeinsamen christlichen Menschenbildes
im Prozess der Kompetenzentwicklung bei den Studierenden besonders geférdert werden
(Wahlpflichtmodule: Kinder mit unterschiedlichen Begabungen und Bedurfnissen, Forder-
padagogik/Begabungsférderung).

¢ In Zusammenhang mit der Rezeption von Forschungen zur Unterrichtsqualitéatsentwicklung
wird die Auseinandersetzung mit der Implementierung von Bildungsstandards in den
Fachern in zentralen Modulen (Lehrveranstaltungen aus den Studienfachbereichen
Unterrichtswissenschaft /FW/FD) gefihrt.

Ein Spezifikum aller Ausbildungscurricula an der KPH in Wien (Lehramt VL, HL, SL, Lehramt
Religion kath., ev., altkatholisch, orthodox) ist das Angebot studiengangsiibergreifender,
auch im Fort- und Weiterbildungsbereich einsetzbarer Module genau zu den genannten Pro-
filierungsbereichen. Dementsprechend werden die Wahlpflichtmodule Menschenbild und
Leistungskultur, interkulturelle Erziehung, Begabungs- und Begabtenférderung, Européische
Dimension in der Lehrerinnenbildung, die studiengangsubergreifend gefiihrt werden, auch zu
einem Ausgangspunkt der Gestaltung von Fort- und Weiterbildungsangeboten, wobei diese
Themen mit spezifischen Forschungsanstrengungen der KPH in Wien verbunden werden.

V) Prinzipien des Ausbildungscurriculums
1. Wissenschaftliche Standards

Gemal 8§ 9 Abs 1 und 3 Hochschulgesetz 2005 soll in diesem Curriculum die Aneignung von
Fachwissen auf neuestem wissenschaftlichem Stand zu einer an internationalen Standards
der Lehrerinnenbildung gemessenen Kompetenzentwicklung und —tberprifung fihren.

Die Prozesse und Niveaus der Kompetenzentwicklung der Studierenden sollen an ausge-
wahlten Kompetenzdoméanen bereits von Beginn des Studienbetriebes der Hochschule an in
standortibergreifender Begleitforschung (gemeinsam mit PH Linz Diézese und PH Graz Di-
Ozese) unter der Expertise ausgewiesener universitarer Lehrerbildungsforscherlnnen analy-
siert werden. Mit der Universitat Wien wurde ein Kooperationsvertrag geschlossen, Koopera-
tion mit der Universitat Innsbruck und dem Zentrum fir Schulentwicklung Graz ist diesbeziig-
lich in Planung.
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Dabei sind an den jeweiligen Standorten die Freiheit der Zugange unterschiedlicher wissen-
schaftlicher Ansatze und Lehrmeinungen zu achten und der lebendige Diskurs der Fachver-
treterinnen unbedingt zu férdern.

2. Kompetenzorientierung

Die spezifische curriculare Struktur, wie sie besonders in der Auseinandersetzung mit
Schweizer Curricula (PH Luzern als Partnerhochschule) entwickelt wurde, weist weitgehend
durchgéngige interdisziplinare, thematische Querstrange auf, die sich einerseits durch the-
matische Linien vom ersten bis sechsten Semester, andererseits durch einen intendierten
systematischen Kompetenzaufbau auszeichnen. Erkennbar wird — ausgehend von im Kom-
petenzenkatalog modellierten Kompetenzdimensionen und Kompetenzklassen - ein Stufen-
modell mit bestimmten Entfaltungsniveaus.

Die beigeschlossenen Kompetenzkataloge setzen eine intensive Auseinandersetzung mit
dem Prinzip internationaler Kompetenzorientierung in der Lehrerlnnenbildung voraus (vgl.
Orientierung u.a. an den deutschen KMK-Standards) und erfullen auch in ihrer modularisier-
ten Umsetzung ins Curriculum die in 8 4 Abs. 2 Z1 HCV geforderte Vergleichbarkeit an zu
vermittelnden Kernkompetenzen.

Damit schlief3t sich die KPH in Wien an internationale Entwicklungen in der hochschulischen
Lehrerinnenbildung unter dem Stichwort ,Bildungsstandards fir die Lehrerbildung” an.

Eine Orientierungsgrundlage waren dabei die Beschreibungen von Standards und Kompe-
tenzen bei Weinert (2001), Klieme (2003), Terhart (2002), Oelkers (2004), Oser (2001).

Kompetenz gilt an der KPH in Wien als mehrdimensionale Befahigung zur handelnden Be-
waltigung komplexer professioneller Anforderungssituationen im Lehrberuf. Dabei sind ver-
schiedene Wissensformen integriert, auf deklaratives Fachwissen kann ebenso wenig ver-
zichtet werden wie auf facheribergreifendes Problemldsewissen mit analytischen Fahigkei-
ten. Ausdrucklich sind auch motivationale, volitionale und sozial-kommunikative Komponen-
ten mitgemeint. Die Kirchliche Padagogische Hochschule in Wien wird beide derzeit aner-
kannten Zugange zur Kompetenzentwicklung, einen eher kognitionswissenschatftlich-
reflexiven und einen kulturwissenschatftlich-impliziten, kultivieren und ihre Differenz sozusa-
gen im Profil ausgestalten: d.h. z.B. Personlichkeitshildung, Sozialisation und Berufsethos im
Lehrberuf unter einer vielschichtigeren Perspektive zu sehen, als das gemeinhin geschieht
und Lernorte zu schaffen, an denen Kompetenzen nicht nur systematisch-rational generiert,
sondern auch informell und habituell, intellektuell und kiinstlerisch befordert werden kénnen.

Dabei werden Kompetenzen mit den fur bestimmte Curricula / Module definierten Standards
verknupft, d.h. in den Modulen ist festzulegen, auf welchem Niveau eine Kompetenz erreicht
werden soll.

Kompetenzen werden nicht durch das Abpriifen isolierter Leistungen erfasst, sondern es
sind Aufgaben zu entwickeln, die zur Bewaltigung ein breites Spektrum an Leistungen, Lern-
kontexten und Transfersituationen erfordern, was insgesamt die Evaluation der Studieren-
denleistungen nachhaltig verandern wird.

Die Kompetenzorientierung wird mit einem Gesamtevaluationskonzept der Kirchlichen PH in
Wien so zu verbinden versucht, dass sie sich tatsachlich als Scharnierstelle zwischen Aus-,
Fort- und Weiterbildung, Forschung und Serviceangebot im Beratungsbereich (fir Schulen,
Lehrkrafte, Eltern ..) erweisen kann und eine Bedarfsorientierung am Standort enthélt.

3. Modularisierte Studienplane (Interdisziplinaritat, Gesamtstruktur)

Der studiengangs- und studienfachibergreifende Charakter des Curriculums wird durch
maximale Modularisierung, wo sinnvoll und moglich, erreicht (vgl. Modulraster und
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Legenden), wobei das Formalblatt zur Modulbeschreibung an den europaischen Standard
angeglichen wurde.

Die Aufteilung der ECTS-Credits und der Semesterwochenstunden (SWSt) auf die ver-
pflichtend vorgesehenen Studienfachbereiche wurde gemal § 10 Abs.1 HCV vorgenommen
und kann im Ubersichtsmodulraster tiberpriift werden.

4. Verzahnung von Theorie, Forschung und Praxis im Berufsfeld

Das hochschulische Curriculum impliziert eine systematische Neugestaltung des Theorie-
Praxis-Verhaltnisses an der KPH in Wien.

Die Schulpraktischen Studien stellen im Rahmen einer professionellen Qualifikation fir den
Lehrberuf auch weiterhin einen wichtigen Teil der wissenschaftsorientierten und praxisbezo-
genen Ausbildung dar. Um den Studierenden die Entwicklung relevanter Kompetenzen und
Haltungen zu ermoglichen, sollen aber Theorie und Ubung, Praxis und Reflexion starker als
bisher in konkreten Modulen kasuistisch aneinandergekoppelt werden. Anstatt eines mehr
oder weniger losen Nebeneinanders der Studienfachbereiche soll es durch auch die Schul-
praktischen Studien strikt einbeziehende Modularisierung zu einer tiefergehenden Verarbei-
tung von Ausbildungsinhalten kommen, in der die Praxis konkrete Fragen und Erfahrungen
(,Falle”) an theoretische Lehrveranstaltungen weitergibt und umgekehrt theoretisches Wis-
sen in realen Handlungsfeldern transformiert wird. Das Prinzip der Dynamisierung des Ver-
héltnisses von Theorie und Praxis ist durch eine grundsatzliche Forschungsorientierung im
Sinne forschenden Lernens eingefihrt.

Die thematische Bindelung der mit den Namen ,Schulpraktische Studien® belegten studien-
fachbereichsiibergreifenden (!) Module erfordert von den Fachbereichen Humanwissen-
schaften, Fachdidaktik und Schulpraktische Studien eine konzeptionelle Zusammenarbeit in
forschungsgeleiteter Lehre zu den Themen ,Beobachten, Erproben, Dokumentieren, ,Pla-
nen, Gestalten, Reflektieren®, ,Diagnostizieren und Fordern, Beurteilen und Beraten“, Hete-
rogenitat, Differenzierung, Selbstgesteuertes Lernen* usw. und zeigt den Wechsel von der
Inhalts- zur Kompetenzorientierung. Die Befahigung zur Mitwirkung an der Schulentwicklung
geman § 9 Abs. 6 Z 11 Hochschulgesetz 2005 ist im Curriculum durch ein vernetztes, praxis-
wie forschungsorientiertes Modul ,Lebens- und Erfahrungsraum Schule” gewéhrleistet.

Durch die speziellen Module ,Einfihrung in die Bildungsforschung: Themenfelder, Befunde,
Methoden® und ,Lernen, Individualisierung und Unterrichtsqualitat: Forschung und Entwick-
lung“ soll neben dem Uberblick Gber Themen und Instrumente der berufsfeldbezogenen
Forschung die Verbindung von wissenschaftlich-berufsfeldbezogener Forschung und Lehre
gemanR § 8 Abs 6 Hochschulgesetz 2005 auch durch die Erprobung kleiner Forschungspro-
jekte im Studienalltag mit den Studierenden explizit hergestellt werden.

Hinter den Kompetenzkatalogen, hinter den thematischen Modulpaketen und hinter der Ge-
samtstruktur des Curriculums samt dessen Prifungsordnung und Evaluationskonzept ste-
cken daher Forschungsfragen und Entwicklungspotentiale.

So werden die Entwicklung von spezifischen Lernaufgaben fir bestimmte Niveaustufen der
Kompetenzerreichung bei den Studierenden (1), die Konzentration auf die theoretisch-
empirische Beforschung einer zentral ausgewahlten Lehrerinnenkompetenz im internationa-
len Rahmen (2), die studienbiographische Kompetenzentwicklung der Studierenden selbst
(3), die Evaluation zu Einzelmodulen (4) u.a. neue Forschungsfragen sein, die sich aus der
Arbeit in den vernetzten Modulen ergeben.

5. Einbettung im Professionalisierungskontinuum

Das Ausbildungscurriculum liefert die Strukturen zu einer grundstdndigen Ausbildung, be-
ricksichtigt aber gleichzeitig die Weiterentwicklung der Kompetenzen im Lehrberuf im le-
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benslangen Professionalisierungskontinuum. Dementsprechend soll die Vernetzung mit der
Fort- und Weiterbildung gemaR 8 10 Abs 2 HCV durch 30 ECTS-Credits-Angebote herges-
tellt werden, die bereits im Ausbildungscurriculum bertcksichtigt wurden (besonders im
Wabhlpflichtbereich). Dies gilt etwa fur das Wabhlpflichtmodul ,Menschenbild und Leistungskul-
tur”, das die européische (und weltweite) Bildungssystementwicklung im Kontext neuer Qua-
litats-, Evaluations- und Steuerungsmodelle und deren Auswirkungen auf lokale Standorte
behandelt.
6. Qualitatssicherung und -entwicklung

Die inhaltliche und organisatorische Ausgestaltung der hochschulischen Curricula ist bereits
ein Bestandteil der Qualitatssicherung der Lehre. Die Konzeptionierung und Durchflihrung
der Einzelmodule muss einem kontinuierlichen Weiterentwicklungsprozess unterzogen wer-
den, um standig an neue Themen, Bedarfslagen und Forschungsergebnisse adaptiert zu
werden. Dabei sind internationale hochschuldidaktische Standards zu beachten (Neue Lern-
formen wie Peer Review / Forschungstagebuch / problembasiertes, kasuistisches Lernen /
Lernen in Teams / Entwicklungsportfolios). Eine diesbeziigliche Kooperation in einem Lehr-
gang ,Hochschuldidaktik fur Hochschullehrende* mit der Universitat Wien ist angedacht.

Von der nun notwendigen gemeinsamen Festlegung von Leistungserwartungen zwischen
den Fachbereichen in den Modulen wird erwartet und evaluativ sichergestellt werden, dass
ein einheitliches hochschulisches Anspruchsniveau bezlglich Leistungs- und Rickmeldekul-
tur zwischen den Modulverantwortlichen sowie den Lehrveranstaltungsleiterinnen formuliert,
erreicht und gegeniber den Studierenden kommuniziert wird. Dabei wird auf die Differenz
unterschiedlicher Beurteilungsformen fir unterschiedliche Wissensformen und Arbeitspro-
dukte der Studierenden, gemessen an der zu erreichenden Kompetenz, zu achten sein. Eine
Kooperation in einem Lehrgang ,Neue Riickmeldekulturen — Feedback und Leistungsbeurtei-
lung als integraler Bestandteil von Lehr-Lernprozessen® mit dem AECC Universitat Wien ist
angedacht.
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Kompetenzenkatalog des VL-Curriculums

W: Kompetenzbereich: Wissen und Kénnen

W1: Lehrerinnen und Lehrer eignen sich Fachwissen und fachbezogene Fertigkei-
ten an.

W1.1 THEORIE/MODELLE

W1.1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer verfligen tber grundlegendes theoretisches Pro-

fessionswissen und verstehen die spezifische Funktion dieses Wissens flr die Deutung pa-
dagogischer Phanomene und Dimensionen im Hinblick auf deren Realisierung in der grund-
schulpadagogischen Praxis.

W1.1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer entwickeln ein Verstandnis flr wissenschafts-
orientiertes padagogisches Denken und Handeln.

W1.1.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen allgemeindidaktische und fachdidaktische
Modelle und Konzeptionen sowie deren Relevanz fur Bildungsprozesse in heterogenen
Lerngruppen.

W1.2 SCHULSYSTEM/GESELLSCHAFT

W1.2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen die historische Entwicklung und den ge-
genwartigen Stellenwert von Bildungs- und Schulsystemen fir die Gesellschaft.

W1.2.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind fahig, den padagogischen Auftrag, die ge-
sellschaftlichen Funktionen sowie die tatséchlichen Leistungen und Wirkungen von Schule
unter verschiedenen Aspekten zu erdrtern.

W1.3 SCHULRECHT und DIENSTRECHT

W1.3.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen und
die Organisationsstruktur des 6ffentlichen und privaten Schulsystems und sind in der Lage,
schulische Entscheidungen erforderlichenfalls rechtlich zu untermauern.

W1.3.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen die einschlagigen schulischen Rechtsquel-
len und handeln in ihrem schulischen Aufgabenbereich rechtskonform.

W1.3.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer kdnnen zu aktuellen Problemen der Schulentwick-
lung begriindet Stellung nehmen. Als Dienstnehmer kennen sie die fur ihren Berufsvollzug
und ihre soziale Stellung wichtigen dienstrechtlichen Normen.

W2: Lehrerinnen und Lehrer reflektieren Fachwissen und fachbezogene Fertigkei-
ten vor dem Hintergrund eigener lebensweltlicher Erfahrungen.

W3: Lehrerinnen und Lehrer verstehen die Ausbildung als Grundlage fir den be-
rufsbiographischen Prozess und erkennen ihre Verantwortung zur standigen Weiter-
bildung.
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U Kompetenzbereich: Unterrichten

ul Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht und fuhren
ihn fachlich und sachlich korrekt durch.

Ul.1 PLANEN UND GESTALTEN

U1.1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kdnnen unterschiedliche allgemein-didaktische
Ansatze darstellen, vergleichend erortern und bei der Planung von Unterrichtseinheiten ent-
sprechend beachten.

U1.1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen die anthropologischen, sozio-kulturellen,
entwicklungs- und lernpsychologischen Voraussetzungen fir den Wissens- und Kompetenz-
erwerb der Schulerinnen und Schiler und kdnnen diese auf das Lehren und Lernen in der
Schule beziehen.

U1.1.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind in der Lage, ihren Unterricht auf der Basis der
Kenntnisse des Unterrichtsfaches, der Voraussetzungen der Schilerinnen und Schiler und
den Lehrplananforderungen theoriegestiitzt zu planen und zu gestalten.

U1.1.4 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind fahig, ein Spektrum von unterschiedlichen
Formen der methodischen Organisation des Lehrens und Lernens zu beschreiben und in
Lehr- und Lernprozessen qualitatsvoll umzusetzen.

U1.1.5 Volkschullehrerinnen und -lehrer kennen Prinzipien der Klassenfiihrung und kénnen
diese wirkungsvoll im Unterricht umsetzen.

U1.1.6 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind fahig zur Gestaltung eines Lern- und Erfah-
rungsraums fir die Durchflihrung eines effektiven und qualitéatsvollen Unterrichts.

Ul.2 DIFFERENZIERENDES UND INDIVIDUALISIERENDES UNTERRICHTEN

Ul1.2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer nehmen die individuellen Voraussetzungen von
Schilerinnen und Schilern wahr und gestalten Lernsituationen unter dem Aspekt der Diffe-
renzierung, Individualisierung und Foérderung.

U1.2.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer unterstiitzen Schilerinnen und Schiler mit son-
derpadagogischem Forderbedarf, besonderen Begabungen, Kinder mit einer anderen Erst-
sprache als Deutsch, ... durch entsprechende Férderkonzepte und Forderplane.

U1.2.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer realisieren Teamteaching unter dem Anspruch der
Optimierung von Lehr-Lernsituationen.

U1.3 MEDIEN

U1.3.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer verstehen es, den Lehrstoff Gber ihre Person mit-
tels Vortrag, Referat, Lehrgesprach, Diskussion ... darzustellen.

U1.3.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen Konzepte der Medienpadagogik und set-
zen unterschiedliche Medien nach Prinzipien der Mediendidaktik sinnvoll ein.

U1.3.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer besitzen medientechnologische Kompetenz, um
Medien herzustellen und einzusetzen.

uz2 Lehrerinnen und Lehrer unterstiitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen
das Lernen von Schulerinnen und Schilern. Sie motivieren Schulerinnen und
Schuler und beféhigen sie, Zusammenhange herzustellen und Gelerntes zu
nutzen.
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U2.1 MOTIVATIONSSTRATEGIEN

U2.1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer schaffen ein Unterrichtsklima, das Schilerinnen
und Schiulern eigene Lernanstrengungen und Lernerfolge ermdglicht.

U2.1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer kdnnen Lehr-Lernsituationen gestalten, die Schile-
rinnen und Schilern ermdglichen, Lernmotivation, Selbstvertrauen und Leistungszuversicht
aufzubauen.

U2.2 LERNSTRATEGIEN

U2.2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kénnen Strukturierungen des Unterrichts, in denen
Schilerinnen und Schiiler aufnehmend, verarbeitend oder kontrollierend tatig sind, eindeutig
bestimmen und flexibel gestalten.

U2.2.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer vermitteln Lernstrategien unter dem Aspekt von
Verstehenstiefe, Nachhaltigkeit und Transfer.

U2.2.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer ermdglichen multisensorische und multimodale
Zugange, um Lerninhalte aufzunehmen, zu verarbeiten und zu behalten.

U3 Lehrerinnen und Lehrer fordern sowohl die Fahigkeiten von Schilerinnen und
Schilern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten, wie auch ihre kreative
Entfaltung.

U3.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer férdern Lern- und Ubungsstrategien zum eigenver-
antwortlichen Lernen und machen diese den Schilerinnen und Schiilern bewusst.

U3.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer schaffen Lernsituationen, die dazu beitragen, dass
die Schulerinnen und Schiiler kritisch denken und dass sie Probleme eigensténdig erkennen
und l6sen lernen.

U3.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer unterstiitzen Schilerinnen und Schuler beim pro-
duktiven und konstruktiven Umgehen mit Schwierigkeiten und Fehlern in Lernprozessen.

U3.4 Volksschullehrerinnen und -lehrer erkennen den Stellenwert von Kreativitat und schaf-
fen Situationen, die eine kreative Entfaltung von Schiilerinnen und Schiilern ermdglichen.

U4 Lehrerinnen und Lehrer analysieren ihre Arbeit regelmaRig und unterziehen sie
einer fachdidaktischen und p&dagogischen Evaluierung.

U4.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen Methoden der Selbst- und Fremdevaluati-
on, reflektieren die eigenen unterrichtlichen Erfahrungen und Kompetenzen und kénnen hie-
raus Konsequenzen in Bezug auf die Optimierung von Unterricht ziehen.

U4.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer analysieren ihren eigenen Unterricht, um begriinde-
te Entscheidungen fiir die zukinftige Unterrichtsgestaltung in padagogischer und fachdidak-
tischer Hinsicht zu treffen.

E Kompetenzbereich: Erziehen

El Lehrerinnen und Lehrer setzen sich mit den sozial-6konomischen und kulturel-
len Lebensbedingungen von Schilerinnen und Schilern auseinander und begleiten
sie, ausgehend von diesen Grundlagen, in ihrer individuellen Entwicklung.

E1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer verfligen Giber Kenntnisse von Kommunikation und
Interaktion und gestalten soziale Beziehungen in Unterricht und Schule.
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E1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer fordern Prozesse des sozialen Lernens und starken
die Kooperationsfahigkeit der Kinder.

E1.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer berticksichtigen die Erfahrungs- und Lebenswelt
aller Schilerinnen und Schuler fur die Entwicklung der Schulkultur und unterstiitzen sie in
der Auseinandersetzung mit ihrer Lebenswelt.

E2 Lehrerinnen und Lehrer vermitteln soziale, moralisch-ethische und religiose
Werte und unterstiitzen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von
Schilerinnen und Schiilern.

E2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen und reflektieren Werte und Normen der
Demokratie sowie religiose Werte und Normen und arbeiten bewusst an deren Vermittlung.

E2.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer wissen, wie man wertbewusste Haltungen und
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schilerinnen und Schiilern foérdert und erziehen
zu verantwortlicher Lebensdeutung und Lebensorientierung.

E2.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer unterstiitzen Mitwirkungsmaglichkeiten der Schule-
rinnen und Schiler an der Gestaltung des Unterrichts und des Schullebens.

E2.4 Volksschullehrerinnen und -lehrer férdern positive soziale Beziehungen zwischen
Schilerinnen und Schilern und unterstiitzen sie dahingehend, dass sie Freundschaften auf-
bauen und pflegen kdnnen.

E3 Lehrerinnen und Lehrer finden Losungsansatze fir Schwierigkeiten und Konf-
likte in Schule und Unterricht.

E3.1 Volksschullehrerinnen und Volksschullehrer kennen Risken und Gefahrdungen des
Kindesalters sowie Praventions- und Interventionsmdglichkeiten und wenden im konkreten
Fall Strategien und Handlungsformen der Konfliktpravention bzw. -ldsung an.

E3.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer erkennen gruppendynamische Strémungen in der
Klasse und kénnen soziale Prozesse steuern.

E3.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer ergriinden magliche Ursachen von Misserfolg,
Aggression, Angst, Blockade etc. und leisten Hilfestellungen bzw. suchen Lésungswege.

E3.4 Volksschullehrerinnen und -lehrer knnen notwendige Beratung in Erziehungs-
situationen anbieten.

E3.5 Volksschullehrerinnen und -lehrer ziehen bei Bedarf Expertinnen und Experten (Er-
ziehungsberatung, schulpsychologischer Dienst ...) bei.

D Kompetenzbereich: Diagnostizieren, Beurteilen und Beraten

D1 Lehrerinnen und Lehrer beobachten und erheben regelmafig Lernvor-
aussetzungen, Lernstand und Lernprozesse von Schulerinnen und Schilern. Sie set-
zen dabei die vielfaltigen Moéglichkeiten der padagogischen Diagnostik als Basis fir
differenzierte Lernangebote ein.

D1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer stellen im Hinblick auf Individualisierung und Diffe-
renzierung den Entwicklungsstand und die Lernvoraussetzungen von Schilerinnen und
Schulern durch den Einsatz relevanter Erhebungstechniken fest.

D1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer analysieren Lernprozesse von Schilerinnen und
Schilern.
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D2 Lehrerinnen und Lehrer fordern Schilerinnen und Schiler auf der Grundlage
eines padagogischen Lern- und Leistungsverstandnisses und beraten Lernende und
deren Eltern gezielt.

D2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind fahig, Schilerinnen und Schiiler einzeln und
in Gruppen in ihren Lernprozessen und in ihrer Entwicklung umfassend zu fordern und zur
Entfaltung ihrer Anlagen und Ausdrucksmdglichkeiten beizutragen.

D2.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer erstellen Férderplane und dokumentieren die For-
dermal3nahmen sowie Lernfortschritte.

D2.3 Volksschullehrerinnen und Volksschullehrer informieren und beraten Lernende und
deren Eltern auf der Basis einer fUr das Kind forderlichen Lernkultur und eines padagogi-
schen Leistungsverstandnisses.

D3 Lehrerinnen und Lehrer nutzen die Vielfalt an Formen und Moglichkeiten fur die
Leistungsfeststellung. Sie beurteilen Lernprozesse und Lernergebnisse unter Berlick-
sichtigung der geltenden Rechtslage auf der Grundlage transparenter Beurteilungs-
malistabe.

D3.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen die Formen der Leistungsfeststellung, ihre
Funktionen und Wirkungen.

D3.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind sich der unterschiedlichen Funktionen und
Wirkungen der Leistungsbeurteilung bewusst und kénnen entsprechende Formen einsetzen.

D3.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer fihren Leistungsfeststellung und -beurteilung ent-
sprechend den verschiedenen Bezugsnormen (individuell, sachlich,...) durch.

F Kompetenzbereich: Forschen und Entwickeln

F1 Lehrerinnen und Lehrer begegnen ihrem Unterricht fragend forschend und
entwickelnd.

F1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kénnen wesentliche Aspekte einer Situation, des
eigenen Handelns und Verhaltens differenziert wahrnehmen, erfassen und beschreiben.

F1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer Gberprifen ihren Unterricht im Hinblick auf aktuelle
fachliche und didaktisch-methodische Erkenntnisse und arbeiten kontinuierlich an einer Op-
timierung der Unterrichtsqualitat.

F2 Lehrerinnen und Lehrer kénnen die aktuelle Forschung in ihrem Arbeitsbereich
rezipieren und fur schulische Bildungsprozesse fruchtbar machen.

F2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer rezipieren exemplarisch Forschungsarbeiten,
-methoden und -ergebnisse sowie deren Beurteilung und Bewertung.

F2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kbnnen Ergebnisse der allgemeinen und fachbe-
zogenen Lehr-Lern-Forschung im Planen, Gestalten und Evaluieren von Unterricht bertick-
sichtigen.

F2.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen Kompetenzmodelle und Standarddefinitio-
nen sowie nationale und internationale Vergleichsstudien und beziehen diese auf ihren eige-
nen Unterricht.
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F3 Lehrerinnen und Lehrer kdnnen sich auf der Grundlage der aktuellen Konzepte
und Methoden der Schulentwicklungsforschung aktiv einbringen und eine lernfreund-
liche Schulkultur und ein motivierendes Schulklima mitgestalten.

F3.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen Ziele und Methoden der Schulentwicklung
und wirken an der Erstellung und Umsetzung eines Schulleitbilds/-programms mit.

Vv Kompetenzbereich: Verantwortlich leben

V1 Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des Lehrbe-
rufs bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein 6ffentliches Amt mit besonderer Ver-
antwortung und Verpflichtung.

V1.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer haben die Fahigkeit zur Wahrnehmung gesell-
schaftspolitischer Verantwortung aus wertorientierter Uberzeugung sowie zum 6kumeni-
schen und interkulturellen Dialog.

V1.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen Anspriche an berufsspezifische Kommuni-
kation sowie professionelles Auftreten und setzen sie in unterschiedlichen Situationen an-
gemessen um.

V1.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer entwickeln und realisieren professionelle Regeln
des Umgangs mit Schilerschaft, Kollegium, Eltern und Schulaufsicht.

V1.4 Volksschullehrerinnen und -lehrer vertreten die Anliegen der Schule im Rahmen der
Schulpartnerschaft und in der Offentlichkeit.

V1.5 Volksschullehrerinnen und -lehrer bewdltigen die notwendigen administrativen Arbei-
ten gemalf den gesetzlichen Vorschriften.

V2 Lehrerinnen und Lehrer nehmen ihre persénliche Entwicklung bewusst wahr
und gehen mit ihren eigenen Ressourcen verantwortlich um.

V2.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer reflektieren ihre persénlichen berufsbezogenen
Wertvorstellungen und Einstellungen und entwickeln eine realistische Selbsteinschatzung
(Fremdwahrnehmung, Selbstwahrnehmung).

V2.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer arbeiten an ihrer persdnlichen Entwicklung zur
Starkung berufsrelevanter Kompetenzen und Fahigkeiten wie Empathie, Flexibilitat, Kreativi-
tat.

V2.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen Méglichkeiten zur Bewaltigung von Belas-
tungssituationen und kénnen diese praventiv als auch unmittelbar einsetzen.

V3 Lehrerinnen und Lehrer nehmen ihre soziale Verantwortung im Nahbereich
Schule wahr, mit besonderem Augenmerk auf benachteiligte Schilerinnen und Schi-
ler und solche mit besonderen Bedurfnissen.

V3.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des
Lehrberufs bewusst und gehen vom Recht auf Bildung fur alle aus.

V3.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer integrieren Kinder mit besonderen Bedurfnissen in
der Klasse.

V3.3 Volksschullehrerinnen und -lehrer kdnnen im Team den Unterricht fiir Schilerinnen
und Schiler mit besonderen Bedurfnissen planen und gestalten.
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V4 Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schuli-
scher Projekte und Vorhaben, insbesondere fir soziale Gerechtigkeit, Bewahrung der
Schépfung und des Friedens.

V5 Lehrerinnen und Lehrer leisten einen Beitrag zur Entwicklung einer weltoffenen
Haltung in einer multikulturellen Gesellschaft.

V5.1 Volksschullehrerinnen und -lehrer kennen interkulturelle Dimensionen bei der Gestal-
tung von Bildungs- und Erziehungsprozessen und beachten die kulturelle und soziale Vielfalt
in der jeweiligen Lerngruppe.

V5.2 Volksschullehrerinnen und -lehrer beachten die Besonderheiten aller Kinder, bemi-
hen sich um Kontakt und Kommunikation mit allen Eltern und nutzen kulturelle Unterschiede
fur die Entwicklung der Schulkultur.

Die Zuordnung zu den Kompetenzbereichen in den Modulbeschreibungen be-
zieht sich bei studiengangsubergreifenden Modulen auf den Grundkompeten-
zenkatalog und bei den studiengangsspezifischen Modulen auf den Kompeten-
zenkatalog des VL-Curriculums.
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Ubergreifender Grundkompetenzenkatalog

W: Kompetenzbereich: Wissen und Kénnen

W1: Lehrerinnen und Lehrer eignen sich Fachwissen und fachbezogene Fertigkeiten an.
W2: Sie kdnnen diese auf dem Hintergrund eigener lebensweltlicher Erfahrungen reflektieren.

W3: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihr Fachwissen und ihre fachbezogenen Fertigkeiten als
standige Lernaufgabe.

W4 Lehrerinnen und Lehrer gehen mit Fachwissen und fachbezogenen Fertigkeiten kritisch um
und koénnen beide padagogisch und fachdidaktisch umsetzen.

U: Kompetenzbereich: Unterrichten

Ul1: Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht und fiihren ihn fachlich und
sachlich korrekt durch.

U2: Lehrerinnen und Lehrer unterstitzen durch die Gestaltung von Lernsituationen das Lernen von
Schlerinnen und Schillern. Sie motivieren Schilerinnen und Schiler und befédhigen sie,
Zusammenhange herzustellen und Gelerntes zu nutzen.

U3: Lehrerinnen und Lehrer fordern die Fahigkeiten von Schilerinnen und Schilern zum
selbstbestimmten Lernen und Arbeiten sowie ihre kreative Entfaltung.

U4. Lehrerinnen und Lehrer analysieren ihre Arbeit regelmaRig und unterziehen sie einer
fachdidaktischen und padagogischen Evaluierung.

E: Kompetenzbereich: Erziehen

E1l: Lehrerinnen und Lehrer setzen sich mit den sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von
Schulerinnen und Schilern auseinander und begleiten sie in ihrer individuellen Entwicklung.

E2: Lehrerinnen und Lehrer argumentieren religios und sakular begrindete Werte und
unterstitzen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schiilerinnen und Schilern.

E3: Lehrerinnen und Lehrer finden Losungsansatze flr Schwierigkeiten und Konflikte in Schule
und Unterricht.

D: Kompetenzbereich: Diagnostizieren, Beurteilen und Beraten

D1: Lehrerinnen und Lehrer beobachten und erheben regelmafRig Lernvoraussetzungen, den
Lernstand und Lernprozesse von Schilerinnen und Schilern. Sie setzen dabei die vielfaltigen
Mdglichkeiten der padagogischen Diagnostik als Basis fir differenzierte Lernangebote ein.

D2: Lehrerinnen und Lehrer fordern Schilerinnen und Schiler auf der Grundlage eines
padagogischen Lern- und Leistungsverstandnisses und beraten Lernende und deren Eltern gezielt.
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D3: Lehrerinnen und Lehrer nutzen die Vielfalt an Formen und Mdoglichkeiten fir die
Leistungsfeststellung. Sie beurteilen Lernprozesse und Lernergebnisse unter Berlcksichtigung der
geltenden Rechtslage auf der Grundlage transparenter BeurteilungsmafRstébe.

F: Kompetenzbereich: Forschen und Entwickeln
F1: Lehrerinnen und Lehrer begegnen ihrem Unterricht suchend, fragend und entwickelnd.

F2: Lehrerinnen und Lehrer kdnnen die aktuelle Forschung in ihrem Arbeitsbereich rezipieren und
fur schulische Bildungsprozesse fruchtbar machen.

F3: Lehrerinnen und Lehrer kdnnen sich auf der Grundlage der aktuellen Konzepte und Methoden
der Schulentwicklungsforschung aktiv einbringen und eine lernfreundliche Schulkultur und ein
motivierendes Schulklima mitgestalten.

V: Kompetenzbereich: Verantwortlich leben

V1: Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des Lehrberufs bewusst. Sie
verstehen ihren Beruf als ein 6ffentliches Amt mit besonderer Verantwortung und Verpflichtung.

V2: Lehrerinnen und Lehrer nehmen ihre persoénliche Entwicklung bewusst wahr und gehen mit
ihren eigenen Ressourcen verantwortlich um.

V3: Lehrerinnen und Lehrer nehmen ihre soziale Verantwortung im Nahbereich Schule wahr, mit
besonderem Augenmerk auf benachteiligte Schilerinnen und Schiler und solche mit besonderen
Bedurfnissen.

V4: Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte
und Vorhaben, insbesondere fiir soziale Gerechtigkeit, Bewahrung der Schoépfung und des
Friedens.

V5: Lehrerinnen und Lehrer leisten einen Beitrag zur Entwicklung einer weltoffenen Haltung in
einer pluralen Gesellschaft.
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Erlauterungen zum Modulraster VL

Erlauterungen zum Modulraster Curriculum VL

Struktur des Rasters

Jedes groRRe Rechteck steht fur eine Workload von sechs ECTS-Credits. Die etwas kleineren
Rechtecke symbolisieren finf ECTS-Credits. Die neun ECTS-Credits fir die Bachelorarbeit
sind im Modulraster nicht ausgewiesen.

In den ersten zwei Spalten sind die Module des ersten Studienabschnittes, in den n&chsten
vier Spalten die Module des zweiten Studienabschnittes angefthrt. Die Module in den
einzelnen Spalten sind in Studienjahren zu lesen, so dass die dritte und vierte Spalte dem
zweiten Studienjahr und die funfte und sechste Spalte dem dritten Studienjahr entsprechen.
Die Spalten sind nicht als Semesterzuordnungen gedacht, sodass sich Verschiebungen
innerhalb eines Studienjahres ergeben kénnen, wobei die Zuteilung der 26 bis 30 ECTS-
Credits pro Semester eingehalten wird.

Im Modulfeld sind im groRBen Feld das Kurzzeichen des Moduls und das Modulthema
angefuhrt. In der rechten Spalte jedes Moduls sind die ECTS-Credits den einzelnen
Studienfachbereichen folgendermal3en zugeordnet:

Humanwissenschaften (HW)

Fachwissenschaften und Fachdidaktiken (FW/FD)
Schulpraktische Studien (SPX)

Erganzende Studien (ERG)

Zur Vernetzung der Module mit anderen Studiengangen

Uber alle Studiengange zur Erlangung des Lehramtes fur Volksschulen, fiir Hauptschulen,
fur Sonderschulen oder fiir Polytechnische Schulen tbergreifend sind die Pflichtmodule
~Studieneingangsphase; Grundlagen padagogischen Denkens und Handeln;
Lehrerinnenpersonlichkeit, Professionalitéat und Berufsethos; Grundlagen: Menschenbilder—
Schule — Gesellschaf; Einfihrung in die Bildungsforschung: Themenfelder, Befunde,
Methoden*.

Das Wahlpflichtmodul Humanwissenschaftliche Themenfelder mit funf ECTS-Credits im
dritten Studienjahr ist ebenfalls studiengangsiibergreifend konzipiert.

Zur Struktur der Studienfachbereiche und Studienfacher

Im Studienfachbereich Humanwissenschaften ergeben sich zwei horizontale Strange tber
mehrere Semester, einer fokussiert die Bereiche von Unterricht und Erziehung, vorrangig mit
den Studienfachern Unterrichtswissenschaft, Erziehungswissenschaften und Padagogische
Psychologie, der andere deckt gesellschaftliche Fragen von Unterricht und Erziehung, primar
mit den Studienfachern Padagogische Soziologie und Religionspadagogik, ab.

Das Studienfach Religionspadagogik findet sich in den Modulen
- Lehrerinnenpersdnlichkeit, Professionalitdt und Berufsethos mit 1 ECTS-Punkt,
- Grundlagen: Menschenbilder — Schule — Gesellschaft mit 2 ECTS-Credits,
- Ethik — Menschenwirde — Gewaltpravention mit 2 ECTS-Credits und
- Interkulturelles Lernen und interreligioses Lernen; Deutsch als Zweitsprache mit
2 ECTS-Credits.

Im Studienfachbereich Fachwissenschaften und Fachdidaktiken werden im ersten
Studienjahr in den Modulen Grundlagen didaktischen Denkens und Handelns und
Didaktische Grundlagen in Kunst, Musik, Sport | und Il, Individuelle Fahigkeiten und
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Fertigkeiten in den Unterrichtsgegenstanden Deutsch, Lebende Fremdsprache Englisch,
Mathematik, Sachunterricht; Bildnerische Erziehung, Bewegung und Sport, Musikerziehung
und Textiles Werken die Grundlagen der Fachdidaktik gelegt, um notwendige
Voraussetzungen fir erste Unterrichtsversuche in den Schulpraktischen Studien zu schaffen.

In den Modulen Didaktische Grundlagen in Kunst, Musik, Sport | und IlI, individuelle
Fahigkeiten und Fertigkeiten dienen zwei ECTS-Punke der Kompensation und Erweiterung
von Fahigkeiten und Fertigkeiten in den Studienfachern Bildnerische Erziehung, Bewegung
und Sport, Musikerziehung, Stimmbildung, Technisches Werken und Textiles Werken.
Tragendes Studienfach ist Instrumentalmusik, dieses hat eine fixe Zuteilung von ECTS-
Credits. Alle anderen Studienfacher werden grof3teils individuell von der/dem Studierenden
alternativ inskribiert.

Im zweiten Studienjahr sind in den Modulen Sprache |; Sprache II; Didaktisches und
methodisches Handeln im naturwissenschaftlich-technischen und mathematischen Bereich;
Didaktisches und methodisches Handeln im sozio-kulturellen und mathematischen Bereich;
Didaktisches und methodisches Denken und Handeln in Kunst, Musik, Sport | und Il alle
Unterrichtsgegenstédnde der Volksschule einbezogen. Sie sind eng vernetzt mit dem
Studienfachbereich Schulpraktische Studien. Damit garantiert der Modulabschluss, dass
die/der Studierende nicht nur didaktisches Wissen/Kénnen aufweist, sondern dieses
Wissen/Kénnen, wie konzeptionell gewilnscht, auch im Unterricht durchgefiihrt und
reflektiert hat.

Gesamt gibt es eine hohere Absicherung der Unterrichtsgegenstande Deutsch, Mathematik
und Sachunterricht mit ca. neun bis zehn 10 ECTS-Credits. Fur diese Studienfacher sind
keine Wahlpflichtmodule vorgesehen.

Bei allen anderen Studienfachern, denen im Gesamtcurriculum ca. vier bis finf ECTS-
Credits verpflichtend zugeteilt sind, ergibt sich die Moglichkeit sich zu vertiefen. Im dritten
Studienjahr werden zehn ECTS-Credits fur Fachdidaktische Wabhlpflichtfacher angeboten, in
die sich die/der Studierende in zwei Studienfachern, ausgenommen Deutsch, Sachunterricht
und Mathematik, vertiefen kann.

Der Studienfachbereich Schulpraktische Studien belegt in jedem Semester ein
Uberwiegend eigensténdiges Modul mit sechs ECTS-Credits.

Der Studienfachbereich Ergéanzende Studien deckt im ersten Studienjahr den Einsatz
moderner Informations- und Kommunikationstechnologien speziell im Modul Beobachten,
Erproben, Dokumentieren ab. Im Modul Lehrerinnenpersonlichkeit, Professionalitat und
Berufsethos liegt ein Schwerpunkt in der Starkung sozialer Kompetenzen, welche im
Studienfachbereich der Ergéanzenden Studien durch Dramapadagogik, Gesprachsfihrung,
Sprecherziehung und Gesundheitserziehung erfolgt.

Medienpadagogik und der Kompetenzerwerb im Bereich des E-Learnings gilt als ein Prinzip
des Studiums, speziell thematisiert wird es im Modul Schule in einer pluralen Gesellschaft:
Integration, Umgang mit Medien, Politische Bildung.

Das Studienfach  Schulrecht ist im Modul Leistungserziehung, Leistungsbeurteilung,
Schulrecht mit 1 ECTS-Punkt ausgewiesen.

Das Unterrichtsprinzip Politische Bildung wird schwerpunktmé&Rig in den Modulen
Grundlagen: Menschenbilder — Schule — Gesellschaft und Schule in einer pluralen
Gesellschaft: Integration, Umgang mit Medien, Politische Bildung umgesetzt.

KPH Wien/Krems-STUK(O/29.09.08 2/3 Erlauterungen zum Modulraster VL



Erlauterungen zum Modulraster VL

Ausweisung der Studienanteile gemal 8 37 Hochschulgesetz 2005

Semesterwochenstunden ECT.S'
Credits
Betreute Wei
Studienfachbereiche Prasenz- | Studien- eitere
) ) betreute
studien- anteile :
; . Studien-
anteile geman anteile
8 37 HG
Humanwissenschaften 39
Fachwissenschaften/Fachdidaktiken 84
Schulpraktische Studien 36
Erganzende Studien 12
Bachelorarbeit 9
Betreute Studienanteile 125 39 171

Die korrekten Zahlen der Prasenzstudienanteile konnen erst nach Konzeption der
Lehrveranstaltungen angegeben werden.

Uber die 180 ECTS-Credits (inkl. Bachelorarbeit) hinaus koénnen zusétzliche
Studienveranstaltungen aus samtlichen Studienfachbereichen oder — im Rahmen eines
aufRerordentlichen Studiums — auch aus Angeboten der Lehrerfort- und —weiterbildung im
Ausmald von hdchstens 30 ECTS-Credits gewahlt werden.
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Modulthema

Studieneingangsphase

Kurzzeichen

vol-01

Kategorie

X Pflichtmodul
[] Wahlpflichtmodul
[ ] Wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiubergreifend

X studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Eder E. / Schrei

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

die Berufsentscheidung und die Wahl des Studien-
ganges reflektieren und Einblick in die Strukturen des
Studiums fir ein Lehramt an Pflichtschulen erlangen.

Bildungsinhalte

¢ Hochschule und Schule als Bildungsinstitution

e Auftrag und Anliegen einer Kirchlich padagogischen
Hochschule (im 6kumenischen Kontext: r. k., ev, orth.)

o Aufbau der Studienrichtungen, Struktur und Inhalt der
Studienfacher

e Einfuhrung in die Didaktik von Bewegung und Sport,

Bildnerische Erziehung, Musikerziehung, Technisches

Werken, Textiles Werken: der Beitrag des Faches zu

Erziehung und Bildung; das Fach als Unterrichtsgegens-

tand, Eckpunkte des Lehrplans

Wahrnehmung von Schule aus einer neuen Perspektive

Kommunikation und Interaktion im Berufsfeld Schule

Vielfalt der Schulwirklichkeit

Angeleitete Hospitationen und teilnehmende Beobach-

tungen einzelner Kinder bei der Bewaltigung von Lern-

aufgaben in unterschiedlichen Pflichtschulbereichen

(HS, VS, SO)

o Reflexion der Hospitationserfahrungen

¢ Lehrerinnen/Lehrerpersonlichkeit und Identitat: Reflexi-
on eigener Interessen, Begabungen und Berufserwar-
tungen

e Eignungsberatung

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ sehen die vielfaltigen Aspekte von Schule/Unterricht und
erkennen die Anforderungen der Gesellschaft an die
Lehrenden. (V1.5)

e kennen das Profil der Kirchlich Padagogischen Hoch-
schule und orientieren sich an deren Leitideen. (V1)

e kennen die Strukturen einiger fachdidakti-
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schen/fachwissenschaftlichen und humanwissenschaft-
lichen Facher ihrer gewahlten Studienrichtung. (W1.1)

¢ wissen um die Bedeutung der Facher Bewegung und
Sport, Bildnerische Erziehung, Musikerziehung, Techni-
sches Werken und Musikerziehung zu Erziehung und
Bildung. (W1.1)

¢ sind sich der persdnlichen Schul- und Lernerfahrungen
bewusst und sehen Schule aus der Perspektive Lehren-
der. (W1.2)

e beschreiben und deuten Kommunikationsprozesse im
schulischen und hochschulischen Raum. (F5.3)

o erkennen die Notwendigkeit des Rollenwechsels (Schii-
lerin — Lehrerin). (V6.1)

o reflektieren und klaren Motive der Berufswahlentschei-
dung vor dem Hintergrund der eigenen Lerngeschichte
(Genderaspekt). (W1.2)

¢ nutzen die Eignungsberatung als Entscheidungshilfe fir
die Wahl des Studienganges. (V6.1)

e erstellen im Sinne einer Selbstprofessionalisierung ein
Profil ihrer Ausbildung. (W1.3)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

1,0- HW
2,0 - FW/FD
2,0- SPX
1,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Fallstudien, angeleitete Hospitation, Kleingrup-
penarbeit, Fallbesprechung, Praxisbegleitung, Arbeit in der
Lernwerkstatt, Ubung

Leistungsnachweise Portfolio
Sprache(n) Deutsch
Art der X Vorlesung
Veranstaltungen [X] Seminar
X Ubung
[] Praktikum
[]
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Modulthema Grundlagen padagogischen Denkens und

Handelns 1
Kurzzeichen vo1-02
Kategorie X Pflichtmodul

[] wahlpflichtmodul

[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[X] studiengangsibergreifend

Niveaustufe X erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) [] zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2008/2009

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit 1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r | Glatz/Rosenberger

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

erziehungswissenschaftliches,
unterrichtswissenschaftliches und padagogisch-
psychologisches Grundlagenwissen fir
theoriegeleitetes padagogisches Handeln erwerben.

Bildungsinhalte

¢ Relevante Forschungsergebnisse aus der Entwicklungs-

und Lernpsychologie

Theorie der Padagogik als Wissenschaft

Theorie der Bildung

Theorie der Erziehung

Einfuhrung in die Schulpédagogik - Theorie des

Unterrichts

¢ Merkmale und relevante Forschungsergebnisse in
Bezug auf Unterrichtsqualitat

e Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters

¢ Lernpsychologische Grundlagen

¢ Relevante Forschungsergebnisse aus der Entwicklungs-
und Lernpsychologie

Zertifizierbare Studierende
(Teil)kompetenzen

o verfligen Uber lern- und gedéchtnispsychologisches
Grundlagenwissen. (W1)

¢ verfligen Uber allgemein-padagogisches Fach- und
Kontextwissen. (W1)

¢ haben Kenntnisse uber systematisch-
problemgeschichtliche Entwirfe der Bildung und
Erziehung als Wissenschaft. (W1)

e haben Kenntnisse tber Theorien des Unterrichts und
allgemeine didaktische Modelle. (W1)

¢ kennen relevante Forschungsergebnisse zur
Unterrichtsqualitat und kénnen diese in Beziehung zu
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den Strukturmerkmalen des Unterrichts setzen. (F2)

¢ kennen padagogisch-psychologische Konzepte tber
mentale Prozesse. (W1)

¢ kennen entwicklungspsychologische Konzepte des
Kinder- und Jugendalters vor dem Hintergrund
relevanter Forschungsergebnisse und kénnen diese in
Beziehung zum Handlungsfeld Schule setzen. (W1)

¢ verfugen Uber lern- und gedéachtnispsychologisches
Grundlagenwissen. (W1)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

6,0 - HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Textarbeit, Diskussion, selbststandige und
teamorientierte Arbeitsformen

Leistungsnhachweise

Aktive Mitarbeit sowie positive Leistungshachweise flr die
Gesamtbeurteilung.

Sprache(n) Deutsch, ggf. Englisch
Art der X Vorlesung
Veranstaltungen [X] Seminar
[ ] Ubung
[ ] Praktikum
L]
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Modulthema Grundlagen fachdidaktischen Denkens und

Handelns
Kurzzeichen vo1-03
Kategorie X Pflichtmodul

[] wahlpflichtmodul

[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe X erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) [] zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2008/2009

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit 1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r |Eibl/Fast

Voraussetzungen fur keine
die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

Anspriche und Konzepte zeitgeméalier
Grundschularbeit in den Unterrichtsgegenstanden
"Deutsch, Lesen, Schreiben”, "Mathematik",
"Sachunterricht” und "Lebende Fremdsprache
Englisch" kennen und mit der Schulwirklichkeit in
Beziehung setzen.

Bildungsinhalte e Der Beitrag der Unterrichtsgegenstande "Deutsch,
Lesen, Schreiben”, "Mathematik", "Sachunterricht" und
"Lebende Fremdsprache Englisch" zur Bildung

e Fachdidaktische Grundsétze als Prinzipien fur die
Gestaltung eines kind- und sachgerechten Unterrichts

¢ Lehrplan: Bildungs- und Lehraufgaben sowie Lehrstoff
und didaktische Grundséatze der Pflichtgegenstande
"Deutsch, Lesen, Schreiben” (bzw. "Deutsch, Lesen"),
"Mathematik", "Sachunterricht" und der Verbindlichen
Ubung "Lebende Fremdsprache Englisch"

e Modelle zur Unterrichtsplanung

Zertifizierbare Studierende

(Teil)kompetenzen e kennen Konzepte und Anspriiche zeitgemaRer
Grundschularbeit. (W1.1.1)

¢ verstehen die didaktischen Prinzipien der Facher
Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Englisch und
kénnen sie als Notwendigkeit fiir bildendes Lernen
begriinden. (W1.1.3)

¢ kdnnen die Intentionen des Lehrplans (Bildungs- und
Lehraufgaben, Lehrstoff, didaktische Grundsatze) zur
Unterrichtspraxis in Beziehung setzen. (U1.1)

¢ identifizieren spezifische Aspekte fachdidaktischer
Unterrichtsplanung. (U.1.1)

AnteilsméRige Vertei- |0,0- HW
6,0 - FW/FD
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lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0 - SPX
0,0- ERG
0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

vo1-02 Grundlagen padagogischen Denkens und Han-
delns

v01-04 Didaktische Grundlagen / Individuelle Fahigkeiten
und Fertigkeiten (Englisch)

vo1-05 Schulpraktische Studien 1: Beobachten, Erproben,
Dokumentieren

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Textarbeit, Vortrag, Diskussion, selbstandige und
teamorientierte Arbeitsformen

Leistungshachweise

Schriftliche Bearbeitung von Studienauftragen und/oder
Prufung

Sprache(n)

Deutsch

Art der
Veranstaltungen

[] Vorlesung
X] Seminar
[ ] Ubung

[ ] Praktikum
[
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Modulthema Didaktische Grundlagen in Kunst, Musik, Sport I;
Individuelle Fahigkeiten und Fertigkeiten

Kurzzeichen vol-04
Kategorie X Pflichtmodul

[] wahlpflichtmodul

[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe X erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) [_] zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2008/2009

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit 1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r | Mitmannsgruber P. / Ger6

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

didaktische Grundlagen in den Bereichen Kunst, Mu-
sik und Sport erwerben, Fahigkeiten und Fertigkeiten
ausbauen und ev. Defizite kompensieren, um die
Qualifikation in den ausgewahlten Fachbereichen als
Lehrerinnen und Lehrer zu sichern.

Bildungsinhalte e Musik:

¢ Instrumentalmusik:

¢ elementare Fertigkeiten im Instrumentalspiel

¢ instrumentenspezifische Koordination der Bewegungen
zur Klangerzeugung

e Kontrolle bzw. Korrektur von Tonhdhen und Klangquali-
taten auf Basis der hérenden Wahrnehmung

¢ Begleitung einfacher Kinderlieder

e Atem und Stimme:

e Feststellen der musikalischen Bildbarkeit

e Erfassen und Nachvollziehen von Rhythmen und
Melodien

e Feststellen der stimmlichen Belastbarkeit und der
Fahigkeit zum schopferischen Gestalten

e Grundlagen der Phonation, Erarbeiten von individuellen
Ubungen zur Festigung und dem funktional richtigen
Einsatz der Stimme

e Grundlagen der Stimmhygiene

e Chor:

¢ Singen einer Chorstimme in einem mehrstimmigen Satz

o Ausdrucksvoller Einsatz der Stimme nach
stimmbildnerischen Kriterien

o Literatur verschiedener Genres und Schwierigkeitsgrade
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Chor als Teil der Hochschulkultur

Spielmusik:

Einsatz des erlernten Instruments im Ensemble
Interpretation und Auffihrungspraxis

Musikerziehung 1:

Vermittlung von musikalischen und musiktheoretischen
Inhalten in Abstimmung mit dem jeweiligen Wissens-
und Entwicklungsstand

Bewegung und Sport

o Perspektiven einer Didaktik der Bewegungserzie-hung

Beitrag des Faches Bewegung und Sport zu Erzie-hung
und Bildung

Planen, Gestalten und Auswerten des Unterrichts im
Fach Bewegung und Sport

Bewegung und Sport als Unterrichtsgegenstand
Lehrplan der Volksschule

Motivation zum Sporttreiben

Entwickeln einer positiven Einstellung zum eigenen
Kdrper, zu Bewegung und Sport

Anregen zu gesundheits- und sicherheitsbewuss-tem
Verhalten

Kennen lernen der verschiedenen Klein- und
GroRgerate bzw. Materialien und deren Handhabung
Von elementaren Bewegungsformen zu sportbezo-
genen Grundlagen

Spielen und Bewegen an und mit Geraten

Spielen in der Grundschule

Koordinationsschulung

Turnen an und mit Geraten

SicherheitsmalRnahmen und Unfallverhiitung
Feststellung des Eigenkdénnens

Bildnerische Erziehung:

Aufbau und Entwicklung der individuellen
Ausdrucksfahigkeit

Ubungen zum personlichen Gestaltungsvermogens in
den kunstpraktischen Bereichen

Forderung einer zunehmenden Fahigkeit der kritischen
Auseinandersetzung mit Werk, Kunst und
Alltagsasthetik

e Technisches Werken:

Grundlegende Kenntnisse der Material-, Werkzeug- und
Verfahrenskunde
Grundlegende handwerkliche Fertigkeiten

¢ Unfallverhitung

Herstellen von Funktionsmodellen

Textiles Werken:
Elementare textile Verfahren

¢ Individuelles Ergénzen und Vertiefen des
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technologischen Kénnens
¢ Auseinandersetzung mit textilen Arbeits- und
Gestaltungsprozessen
e Sachgerechter Umgang mit Arbeitsmaterialien
Schulung der Feinmotorik

Lebende Fremdsprache:
Ausspracheschulung
Classroom language
Communicative Competence
Wortschatzerweiterung
Grammatik

Informatik:
o Erweiterung der Grundfertigkeiten in Textverarbeitung
und Tabellenkalkulation

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e Musik:

¢ Instrumentalmusik:

e Konnen einfache spieltechnische Ubungen korrekt aus-
fuhren (W1)

e Konnen das Notenbild in Bewegung umsetzen (W1)

e Konnen Gespieltes kontrollieren und gegebenenfalls
korrigieren (W1)

e Konnen einfache Kinderlieder begleiten (W1)

e Atem und Stimme:

¢ Kennen die funktionalen Zusammenhange der Phonati-
on (W1)

e Beherrschen Ubungssequenzen zum richtigen Einsatz
ihrer Stimme (W1)

e Erfahren ihre Stimme bewusst als Kérpergefihl (W2)

e Konnen einfache Lieder richtig singen (W1)

e Chor:

¢ Prasentieren sich mit der Gruppe musikalisch vor Publi-
kum (W1, W4, V5)

¢ Sind aktive Teilnehmerinnen eines Vokalensembles
(W1)

e Haben — entsprechend dem individuellen Ausgangsni-
veau — beim Einsatz ihrer Stimme eine verbesserte
Handlungskompetenz im Bereich Stimmqualitat- und si-
cherheit (W1, W4)

o Kennen ausgewahlte Chorliteratur

e Spielmusik:
¢ Sind erfahren im Ensemblespiel und bei der Interpretati-
on diverser Instrumentalstiicke (W1.2, W1.3)

¢ Musikerziehung 1
o Verfligen Uber musiktheoretische Kenntnisse zur Aneig-
nung und Adaptierung neuer Lieder (W1.2, W1.3)
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Bewegung und Sport:

Studierende

wissen um die Bedeutung des Faches Bewegung und
Sport zu Erziehung und Bildung. (W1.1, W2)

kennen Gerate und Materialien und deren Handhabung.
(W1)

verfugen Uber Mindestanforderungen im koordinativen
und konditionellen Bereich. (W1)

kennen grundlegende Sicherheitsmafl3nahmen. (W1)
wissen um ein variantenreiches Angebot von Spiel- und
Ubungsformen in den verschiedenen Bereichen der
Bewegungserziehung und kénnen dieses auch im Un-
terricht anwenden. (W1) (U1)

erlangen Spielfahigkeit. (W1 und E1)

besitzen Handlungskompetenz in Bezug auf die Pla-
nung, Gestaltung und Auswertung von Bewegungs- und
Sportunterricht. (U1.1 und F1)

kénnen Eigenkénnen nachweisen. (W1)

¢ Bildnerische Erziehung:

Studierende

sind imstande, ihre eigene kunstlerische Ausdrucksfa-
higkeit zu entwickeln. (W1.1)

besitzen in den kunstpraktischen Bereichen die Fahig-
keit zur individuellen Gestaltung. (W1)

haben die Fahigkeit sich mit Werken der Kunst und der
Alltagsasthetik auseinanderzusetzen und tber diese kri-
tisch zu reflektieren. (W2)

Technisches Werken:

Studierende

e kennen die grundlegenden Materialeigenschaften von

Papier, Holz, Metall, Erden, Kunststoffe. (W1.1)
kénnen verschiedene Werkstoffe bei der Herstellung
von Funktionsmodellen materialgerecht einsetzen (W1)
kennen wesentliche Werkzeuge, Maschinen und deren
richtigen Gebrauch und Einsatz und verwenden diese
fachgerecht. (W1, V2)

fuhren wesentliche Verfahrenstechniken aus. (W1, V2)
kennen die Grundausstattung von Werkraumen. (W1.1)
setzen Unfallverhitung um. (W1, V1, V2)

stellen einfache kriteriengeleitete Funktionsmodelle her

(W1)

Textiles Werken:

Studierende

kennen grundlegende Materialeigenschaften (W1.1.)
besitzen vielgestaltige und fundierte Fertigkeiten in
fachspezifischen Techniken. (W1)

verfigen uber Kenntnisse textiler Arbeitsprozesse und
Herstellungsverfahren. (W1)

setzen MalRBnahmen zur Unfallverhitung um. (W1, V1,
V2)

stellen einfache textile Produkte her. (W1)
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¢ Lebende Fremdsprache:

e Studierende

¢ besitzen eine ausreichende mindliche Sprachkompe-
tenz. (W1.1.1)

e konnen Erkenntnisse der Linguistik mit Blick auf die Un-
terrichtspraxis reflektieren. (W1.1.2)

¢ haben ein phonetisch, sprachrhythmisch und sachlich
vorbildliches sprachliches Ausdrucksvermdgen. (W1)

¢ verfligen Uber ein ausreichendes Repertoire von Unter-
richtssprache (W1)

¢ Informatik:

e Studierende

o verfugen Uber ausreichende Kenntnisse tiber Formatie-
rungen und den Einsatz von Formatvorlagen (W1.3)

¢ kdnnen die Aussagen von Diagrammen bewerten.

(W1.3)

AnteilsméRige Vertei- |0,0- HW

lung auf die Studien- 6,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX

0,0 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen |vol 01, vol 09, vo2_19
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen |induktiv, deduktiv; darbieten, anleiten/anregen, erheben,
nachvollziehen, erproben, leisten; Selbststudium

Leistungsnachweise Prifung, Portfolio, Erfillen der Arbeitsauftréage,
Arbeitsmappe, Mitarbeit

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
X Ubung
[ ] Praktikum
[]
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Modulthema

Schulpraktische Studien 1:
Beobachten, Erproben, Dokumentieren

Kurzzeichen

vo1l-05

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] Wahimodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Ruzicka / Eder

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme an der Studieneingangsphase

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

ausgehend von Hospitationen, Kinder in ihrem Lernen
in vielfaltigen Unterrichtssituationen beobachten,
erste unterrichtliche Erfahrungen sammeln sowie
Medien auswahlen, herstellen und im Unterricht
einsetzen kobnnen.

Bildungsinhalte

¢ Unterrichtsbeobachtung unter spezifischer
Schwerpunktsetzung

e Lernprozesse von Kindern

¢ Sicht- und Zugangsweisen zu Unterricht und Erziehung
auf Basis erlebten Unterrichts

e Theoriegeleitete Gestaltung von Unterrichtsmedien

e Lehren und Lernen mit neuen Medien und neuen
Lernformen

¢ Beurteilungskriterien fur die Auswahl von
Unterrichtsmedien

e Spezifische Einsatzmdglichkeiten von Medien im
Unterricht

¢ Handhabung medientechnologischer Gerate und
einfache Wartungsarbeiten

¢ Informationsbeschaffung und -beurteilung

e Umfassende Nutzung der Office-Programme

¢ Rechtliche Grundlagen fir den Medieneinsatz im
Unterricht

o Unterrichtspraxis

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ identifizieren und analysieren in Hospitationssituationen
unterrichtliche Elemente / Unterrichtsfaktoren und deren
wechselseitige Abhangigkeit und arbeiten an
personlichen Entwicklungsaufgaben. (U1.1.2)

e kommunizieren mit Schiler/innen altersgemaf und
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situationsgemaR. (E1.1)

¢ begleiten Schiler/innen in Lernsituationen und arran-
gieren Lehr- Lernsituationen fur Lerngruppen. (U1.1.3)

e beobachten und reflektieren Unterricht kriteriengeleitet.
(U4.2)

¢ erkennen Mdglichkeiten, wie Lernen durch Lehrer-
bzw.Lehrerinnenhandeln systematisch unterstitzt und
an-geleitet werden kann. (U1.1.4)

e konzipieren und erstellen Unterrichtsmedien. (U1.3.2,
U1.3.3)

e nutzen Medien und Lernformen fir den Unterricht.
(1.3.2,U 3.1)

e kennen Funktion und Bedeutung der Medien im
Lernprozess. (W 1.1.1, U 1.1.1, F 2.2)

¢ beurteilen Unterrichtsmedien nach didaktischen
Aspekten. (W 1.1.3,U1.3.2, F 1.2)

¢ setzen Unterrichtsmedien nach didaktischen Aspekten
im Unterricht ein. (U 1.1.3, U 1.3.1, U 1.3.2)

e kdnnen technische Geréate fur den Unterricht bedienen
und warten. (U 1.3.3)

¢ kdnnen sich Informationen aus analogen und digitalen
Quellen beschaffen, beurteilen und nutzen. (U 1.3.2)

¢ verwenden spezifische Computerprogramme fir die
Erstellung von Unterrichtsmedien und Prasentationen.
(U 1.3.3)

¢ nutzen die erweiterten Verwaltungsfunktionen des
Betriebssystems fiir lokale und verbundene
Speichermedien. (U 1.3.3)

AnteilsmaRige Vertei- |0,0- HW

lung auf die Studien- 0,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits | 3,0 - SPX

3,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen | Modul "Grundlagen padagogischen Denkens und
Modulen bzw. Studien- |Handelns"

fachbereichen Modul "Grundlagen fachdidaktischen Denkens und
Handelns"
Modul "Didaktische Grundlagen in Kunst, Musik, Sport I"
Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-

ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Vortrag, Ubung, Projektarbeit, selbstandige und
teamorientierte Arbeitsformen, Hospitationen

Leistungsnachweise Summatives Portfolio, mitverantwortete
Unterrichtsgestaltung, schriftliche Praxisreflexion

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
X Ubung
X Praktikum
[]
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Modulthema

Lehrerlnnenpersonlichkeit, Professionalitat und
Berufsethos

Kurzzeichen

vo1-06

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

X] studiengangsibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Bruschek / Bayer

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Konzepte zur Lehrerpersdnlichkeit und Professionali-
sierung kennen lernen und Identitat fordernde Erfah-
rungen in Hinblick auf ihre eigene Professionalitat ma-
chen

Bildungsinhalte

e Konzepte zur Lehrerpersonlichkeit und Professionalisie-
rungstheorien

e Personlichkeit und Menschenbilder (r.k., ev., orth.)

¢ |dentitatssuche und Glaube auf der Grundlage des
christlichen Menschen- und Gottesbildes (r.k., ev., orth.)

e Spiritualitéat und Religiositat als Quellen der Kraft

e Selbstwahrnehmung und Fremdwahrnehmung

Wesentliche Elemente der verbalen und nonverbalen

Kommunikation

Feedbackmethoden

Konflikte erkennen und Iésen

Beratende Gesprachsfuhrung (Coaching)

Zeit- und Arbeitsmanagement

Zielmodell und Zielarbeit

Gesundheitserziehung und gesunde Lebensfihrung

Gesundheitsstorungen im Schulalltag

Ubungen zum effizienten Einsatz der Stimme

Vortragstechniken

Ubungen zur Kérperwahrnehmung

Ubungen und Spiele zur darstellerischen Ausdrucksfa-

higkeit

e Ubungen und Spiele zum Thema "Geschlechtssensible
Padagogik"

e SchwerpunktmaRige Analyse und Ubungen zur Unter-
richtskompetenz

Zertifizierbare

Studierende
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(Teil)kompetenzen e setzen sich mit verschiedenen Konzepten zur Lehrer-
personlichkeit und Professionalisierung auseinander.

¢ gewinnen Einblick in die Bedeutung von Religion als
unverzichtbare Dimension menschlicher Identitét.

e entdecken in Spiritualitat und Religiositat ein Potential,
Selbstwertgefihl aufzubauen und mit Geflihlen der
Ohnmacht konstruktiv umzugehen.

o reflektieren sich selbst und ihre Wirkung auf andere.

e treten in Beziehung zu anderen und verfligen utber Stra-
tegien zum Ldsen von Konflikten.

e wissen Bescheid tber Elemente der verbalen und non-
verbalen Kommunikation und beriicksichtigen dies auch
in ihrem Unterricht.

¢ haben grundlegende Kenntnisse in beratender Ge-
sprachsfihrung (Coaching) und kénnen diese in der
Praxis anwenden.

e schatzen ihre eigenen Ressourcen realistisch ein und
konnen sie effizient einsetzen.

¢ gehen verantwortlich mit ihrer eigenen Gesundheit und
der ihrer Schuler/innen um.

e setzen sich konkrete Ziele und kénnen diese konse-
guent verfolgen.

¢ erkennen sich selbst als geschlechtsspezifische Wesen
und reflektieren die geschlechtsspezifische Rolle bei
sich und anderen.

¢ entwickeln Kreativitat und Einsatzfreude in kérperlicher
Bewegung und darstellendem Spiel.

e Ubertragen durch dieses Modul erworbene Kenntnisse
und Einsichten auf ihren Unterricht und auf das Analy-
sieren von Unterricht und erweitern dadurch ihre Unter-
richtskompetenz.

AnteilsmaRige Vertei- |2,0- HW

lung auf die Studien- 0,0- FW/FD
fachbereiche in Credits |0,0 - SPX

40 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen | Grundlagen padagogischen Denkens und Handelns;
Modulen bzw. Studien- | Grundlagen Menschenbilder - Schule - Gesellschaft
fachbereichen

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Vortrag; schriftliche, mundliche und praktische Ubungen;
Fallarbeit; Projekt

Leistungshachweise aktive Teilnahme an Seminaren, Ubungen und Projekten,
Bearbeitung von Studienauftréagen, schriftliche und mundli-

che Uberpriifungen

Sprache(n) Deutsch, ggf. Englisch
Art der [ ] Vorlesung
Veranstaltungen [X| Seminar

X Ubung

[] Praktikum

X Kurs
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Modulthema

Grundlagen: Menschenbilder-Schule-Gesellschaft

Kurzzeichen

vo1l-07

Kategorie

X Pflichtmodul
[] Wahlpflichtmodul
[ ] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsibergreifend

X studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Merkinger / Wolschann

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

religionspéadagogisches (r. k., ev., orth.),
sonderpadagogisches und soziologisches
Grundlagenwissen fir theoriegeleitetes Handeln
erwerben.

Bildungsinhalte

e Menschenbilder in der Padagogik

¢ Religion als menschliches Grundph&nomen

¢ Biographie und Religion: Entstehung und Entfaltung des
(kindlichen) Gottesbildes im Wirkungsfeld sozialer
Einflisse

¢ Korrespondenz von Gottesbezug und Menschenbildern

¢ Leid und Tod als Grenzerfahrungen menschlichen

Lebens vor dem Hintergrund einer integrativen

Religionspadagogik

Religionssoziologische Grundlagen

Symptomatik und Atiologie von Behinderungsformen

Integrations- und Inklusionsmodelle

Personliche Einstellungen und empirische Befunde zu

individuellen und gesellschaftlichen Haltungen

gegeniber Behinderung

e Forderkonzepte bei Wahrnehmungs-, Teilleistungs- und
Verhaltensstérungen

¢ Funktion und Grundbegriffe der Soziologie

e Gesellschaftliche Entwicklungen und deren Bedeutung
fur Erziehungs- und Bildungsprozesse

e Problemfelder der Soziologie

e Soziologische Forschungsergebnisse im Kontext
padagogischer Handlungsfelder

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ haben theologisch-religionspadagogisches Fachwissen
und reflektieren es unter dem Anspruch auf Wirde
jedes Menschen. (W2)

KPH Wien/Krems-STUKO/29.09.08

1/2 vol-07




e kennen und verstehen religionspsychologische Kriterien
zur Einschéatzung biografischer Entwicklungsverlaufe.
(W1)

o reflektieren/entdecken Religion als Quelle der Kraft und
des Trostes. (W2)

¢ analysieren (ihre) religibse Sozialisation. (W2)

¢ verfligen Uber grundlegende Kenntnisse zu den
Behinderungsformen und kennen sonderpéadagogische
Fordermoglichkeiten. (W1)

¢ kennen padagogische Handlungsansatze in der
Auseinandersetzung mit Vorurteilen und
Stigmatisierungen.(E2)

¢ planen und begriinden sonderpadagogische
MalRnahmen fall- und situationsspezifisch. (W4, D2)

¢ verwenden grundlegende Begriffe der Padagogischen
Soziologie und der Religionssoziologie adaquat. (W1.1)

¢ analysieren das Handeln des Menschen in seiner
Vernetztheit. (W1.2)

¢ setzen sich reflexiv mit soziologisch relevanten Inhalten
und Erkenntnissen auseinander. (F2.1)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

6,0 - HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Modul: Schule in einer pluralen Gesellschaft
Modul: Ethik-Menschenwirde-Gewaltpravention

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, seminaristisches Arbeiten

Leistungsnachweise

Mundliche/schriftliche Prifung

Sprache(n) Deutsch, ggf.Englisch
Art der X Vorlesung
Veranstaltungen [X] Seminar
[ ] Ubung
[ ] Praktikum
L]
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Modulthema

Wissen, Verstehen und Problemldsen im natur-
wissenschaftlich-technischen und mathemati-
schen Bereich

Kurzzeichen

vo1-08

Kategorie

X Pflichtmodul
] Wahlpflichtmodul
] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[ studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r | Mittendorfer/Sturm
Voraussetzungen fir

die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Wissen und Versténdnis von naturwissenschaftlichen,
technischen und mathematischen Inhalten der Grund-
schule vorwiegend durch problemzentrierte bzw. hand-
lungsorientierte Mdglichkeiten der Erkenntnisgewin-
nung aufbauen mit dem Ziel, als zuktunftige Lehrerin-
nen und Lehrer problemorientiertes Lernen im Unter-
richt einzusetzen.

Bildungsinhalte

eBildungswert und Bedeutung des Wissenschaftsverstand-
nis—ses der Naturwissenschaften, Mathematik und Technik
in der Grundschule

Probleme als Ausgangssituation fiir Lernprozesse im ma-
thematischen und naturwissenschaftlich-technischen Be-
reich

Losungswege im mathematischen und naturwissenschaft-
lich-technischen Bereich

Spezifische naturwissenschaftliche Methoden, Arbeitswei-
sen und Verfahren

Naturwissenschaftliches Lernen zwischen Alltag und Wis-
senschaft

Besonderheiten kindlichen naturwissenschatftlich-
technischen Denkens (Prakonzepte)
Geschlechterspezifische Zugangsweisen zu Mathematik,
Technik und Naturwissenschaften

Internationale Vergleichsstudien

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

sverstehen grundlegende Inhalte der Mathematik, Technik
und Naturwissenschaften, um die Facher Mathematik,
Technisches Werken und Sachunterricht auf der Basis des
Lehrplans unterrichten zu kénnen. (W1.1.1)

reflektieren ihr Wissen und ihre fachbezogenen Fertigkei-
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ten beziglich Mathematik, Technik und Naturwissenschaf-
ten vor dem Hintergrund ihrer eigenen lebensweltlichen
Erfahrungen. (W2)

identifizieren Lernsituationen, in denen die Schillerinnen
und Schiuler Probleme eigensténdig erkennen und I6sen
kénnen. (U3.2)

kennen internationale Vergleichsstudien und Forschungs-
ergebnisse und beziehen diese auf das Lernen der Kinder.
(F2.3)

I6sen Problemsituationen im Team. (W1.1.1, V1.3)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0 - HW

6,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Seminargesprach, Diskussion, handlungsorientier-
te und handlungsintensive Arbeitsweisen mit Kurz-
/Impulsreferaten der Seminarleiter/in, Teamarbeit

Leistungshachweise

schriftliche und miindliche Uberpriifungen; Erfiillung von
Studienauftrégen, Lerntagebuch

Sprache(n) Deutsch

Art der X Vorlesung

Veranstaltungen x| Seminar
Xl Ubung
[] Praktikum
[]
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Modulthema

Didaktische Grundlagen in Kunst, Musik, Sport II
Individuelle Fahigkeiten und Fertigkeiten

Kurzzeichen

vo1-09

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r | Hochtl/Zachhalmel
Voraussetzungen fir

die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Kernbereich:

Bildnerische Erziehung:

die Bedeutung der Bildnerischen Erziehung flr das
Grundschulkind erfahren und elementare Strategien
der fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Un-
terrichtsgestaltung erwerben.

Textiles Werken:

Die Studierenden verfligen Uber Fahigkeiten gestalte-
rische Probleme zu I8sen, entwickeln ihre Wahrneh-
mungs- und Ausdrucksféhigkeit im Bereich der Texti-
lien und nehmen textile Medien als Kulturtrager wabhr.

Individuelle Fahigkeiten und Fertigkeiten:
Bildnerische Erziehung:

die Mdglichkeit erhalten, Defizite ihrer Fahigkeiten und
Fertigkeiten in den einzelnen Fachbereichen zu behe-
ben bzw. ihre Kompetenzen zu erweitern.

Textiles Werken:

die Moglichkeit erhalten, Defizite ihrer Fahigkeiten und
Fertigkeiten in den einzelnen Fachbereichen zu behe-
ben bzw. ihre Kompetenzen zu erweitern.

Technisches Werken:

grundlegende Kenntnisse der Material-, Werkzeug-
und Verfahrenskunde und grundlegende handwerkli-
che Fertigkeiten erlangen, sowie Kenntnisse Uiber
Werkraumausstattung und Unfallverhitung haben.
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Musikerziehung:

Fahigkeiten und Fertigkeiten ausbauen und ev. Defizi-
te kompensieren, um die Qualifikation in den ausge-
wahlten Fachbereichen als Lehrerinnen undLehrer zu
sichern.

Instrumenatimusik:

Fahigkeiten und Fertigkeiten ausbauen und ev.Defizite
kompensieren, um die Qualifikation in denausgewé&hl-
ten Fachbereichen als Lehrerinnen und Lehrer zu si-
chern.

Atem und Stimme:

Fahigkeiten und Fertigkeiten ausbauen und ev. Defizi-
te kompensieren, um die Qualifikation in den ausge-
wahlten Fachbereichen als Lehrerinnen und Lehrer zu
sichern.

Bewegung und Sport:

Fahigkeiten und Fertigkeiten ausbauen und ev. Defizi-
te kompensieren, um die Qualifikation in den ausge-
wahlten Fachbereichen als Lehrerinnen und Lehrer zu
sichern.Fahigkeiten und Fertigkeiten ausbauen und
ev. Defizite kompensieren, um die Qualifikation in den
ausgewahlten Fachbereichen als Lehrerinnen und
Lehrer zu sichern.

Bildungsinhalte

e Kernbereich:

¢ Bildnerische Erziehung:

e Kennenlernen der Lehrplaninhalte

e Grundziige des kindlichen Darstellungsvermdgens

e Elementare Ausdrucksformen und —techniken in den
gestaltungspraktischen Bereichen Grafik und Malerei in
Beziehung zur Gestaltungsabsicht.

e Fachdiaktische Zugange zu asthetischen Phanomenen,
analytische Auseinandersetzung mit Werken der Kunst,
Alltagsasthetik, Umweltgestaltung unter dem Aspekt des
Wahrnehmens und Reflektierens.

o Textiles Werken:

o Experimentieren und individuell-kreatives Gestalten mit
(nicht)textilen Materialien

e Elementare spezifische fachtheoretische und
didaktische Kenntnisse des textilen Gestaltens;

o Fahigkeit zur Verknipfung von theoretischen und textil-
gestalterischen Inhalten;

¢ Erweitern der Wahrnehmungs- und Gestaltungsfahigkeit
in differenzierter Form;

o Textilien und Bekleidung als menschliches Kulturgut;

Textilien in Kunst und Kultur;

Individuelle Fahigkeiten und Fertigkeiten:
Instrumentalmusik:

Vertiefung elementarer Fertigkeiten im Instrumentalspiel
Schulung der Feinmotorik sowie der Koordination von
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klangerzeugenden Bewegungen

Kontrolle resp. Korrektur von Tonhéhen und
Klangqualitaten

auf Basis der hérenden Wahrnehmung
Begleitung einfacher Kinderlieder

Atem und Stimme:

Erarbeiten von individuellen Ubungen zur Festigung der
Stimme

Erhéhen der stimmlichen Belastbarkeit

Ausbau der Fahigkeit zum schépferischen Gestalten
Grundlagen der Phonation

Funktional richtiger Einsatz der Stimme

Grundlagen der Stimmhygiene

Bewegung und Sport:

¢ Bewusstmachen der Sinnhaftigkeit einer ganzheitlichen

und vielseitigen Bewegungserziehung

Entwickeln einer positiven Einstellung zum eigenen
Kdrper, zu Bewegung und Sport

Anregen zu gesundheits- und sicherheitsbewuss-tem
Verhalten

Kennenlernen der verschiedenen Klein- und GroR3-
gerate bzw. Materialien und deren Handhabunge
Feststellung des Eigenkdnnens

¢ Bildnerische Erziehung:

Aufbau und Entwicklung der individuellen Aus-
drucksfahigkeit

Ubungen zum personlichen Gestaltungsvermdgens in
den kunstpraktischen Bereichen

Forderung einer zunehmenden F&higkeit der kritischen
Auseinandersetzung mit Werk, Kunst und
AlltagsasthetikTechnisches Werken:

Grundlegende Kenntnisse der Material-, Werkzeug- und
Verfahrenskunde

¢ Grundlegende handwerkliche Fertigkeiten

Unfallverhitung
Herstellen von Funktionsmodellen

Textiles Werken:

Elementare und spezifische fachtheoretische und didak-
tische Kenntnisse des Bildnerischen und Textilen Ges-
taltens

Produktgestaltung im textilen Werken

e Experimentieren und individuell-kreatives Gestalten mit

(nicht)textilen Materialien

Textilien in Kunst und Kultur

Gewinnen von fundierten Fertigkeiten und Kenntnissen
im Bereich der textilen Verfahren und der Gestaltung
von Flachen, Objekten und Raumen

Fahigkeit zur Verknipfung von theoretischen und tex-
tilgestalterischen Inhalten
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e Erweitern der Wahrnehmungs- und Gestaltungsfahig-
keit in differenzierter Form
¢ Textilien und Bekleidung als menschliches Kulturgut

Lebende Fremdsprache:

Ausspracheschulung

Classroom language

Communicative Competence

Wortschatzerweiterung

Grammatikinformatik:

Erweiterung der Grundfertigkeiten in Textverarbeitung
und Tabellenkalkulation

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e Kernbereich Bildnerische Erziehung:

¢ sind imstande, ihre kiinstlerische individuelle Ausdrucks-
fahigkeit zu entwickeln. (W1)

¢ besitzen in den kunstpraktischen Bereichen die Fahig-
keit zur individuellen Gestaltung. (W1)

¢ haben die Fahigkeit, sich mit Werken der Kunst und der
Alltagsasthetik auseinanderzusetzen und tber diese kri-
tisch zu reflektieren. (W2).

e Kernbereich Textiles Werken

¢ besitzen fachbezogenes Wissen und Kénnen hinsich-
tlich textil-technologischer Ausfiihrung. (W1.1)

e kdonnen mit Materialien und Werkzeugen sachgerecht
und 6konomisch umgehen. (W1)

e kdnnen Prozess und Produkt einer Gestaltungsarbeit
reflektieren. (W2)

¢ haben die Fahigkeit, sich mit textil-kulturellen Phanome-
nen kritisch auseinanderzusetzen. (W2)

o verfligen Uber Fahigkeiten, gestalterische Probleme am
Beispiel textiler Werkstiicke zu I6sen und kiinstlerisch
auszudricken und die daraus gewonnen Erfahrungen in
der Begleitung von Lernprozessen zu aktualisieren.
(W1.1.1,U 2.3.2)

e haben Qualitatskriterien fir asthetische Urteile entwi-
ckelt, die sie nachvollziehbar argumentieren kénnen.
(U2.1.2,v2.2)

¢ Individuelle Fahigkeiten und Fertigkeiten:

¢ Instrumentalmusik:

e konnen einfache spieltechnische Ubungen korrekt aus-
fuhren. (W1)

e konnen das Notenbild in Bewegungen umsetzen. (W1)

e konnen Gespieltes durch Zuhorchen wahrend des
Spiels kontrollieren und gegebenenfalls

¢ korrigieren. (W1)

¢ konnen einfache Kinderlieder ausfuhren. (W1)

e Atem und Stimme;

KPH Wien/Krems-STUKO/29.09.08

4/6 vol-09




kennen die funktionalen Zusammenhénge der Phonati-
on. (W1.1)

beherrschen Ubungssequenzen zum richtigen Einsatz
ihrer Stimme. (W1)

erfahren ihre Stimme bewusst als Korpergefuhl, akzep-
tieren sie und kennen den Weg zu deren 6konomischen
Einsatz. (W2)

konnen einfache Lieder richtig singen. (W1)

Bewegung und Sport:

wissen um die Bedeutung des Faches Bewegung und
Sport zu Erziehung und Bildung. (W1.1, W2)

kennen Gerate und Materialien und deren Handhabung.
(W1)

verfligen Uber Mindestanforderungen im koordinativen
und konditionellen Bereich. (W1)

kennen grundlegende Sicherheitsmal3nahmen (W1)

Bildnerische Erziehung:

sind imstande, ihre eigene kinstlerische Ausdrucksfa-
higkeit zu entwickeln. (W1.1)

besitzen in den kunstpraktischen Bereichen die Fahig-
keit zur individuellen Gestaltung. (W1)

haben die Fahigkeit, sich mit Werken der Kunst und der
Alltagsasthetik auseinanderzusetzen und tber diese kri-
tisch zu reflektieren. (W2)

Technisches Werken:

kennen die grundlegenden Materialeigenschaften von
Papier, Holz, Metall, Erden,Kunststoffe. (W1.1)

kénnen verschiedene Werkstoffe bei der Herstellung
von Funktionsmodellen materialgerecht einsetzen. (W1)
kennen wesentliche Werkzeuge, Maschinen und deren
richtigen Gebrauch und Einsatz und verwenden diese
fachgerecht. (W1, V2)

fuhren wesentliche Verfahrenstechniken aus. (W1, V2)
kennen die Grundausstattung von Werkraumen. (W1.1)
setzen Unfallverhitung um. (W1.1, V1, V2)

stellen einfache kriteriengeleitete Funktionsmodelle her.
(W1)

Textiles Werken:

o verfugen Uber Fahigkeiten, gestalterische Probleme am

Beispiel textiler Werkstiicke zu I6sen und kinstlerisch
auszudrucken und die daraus gewonnen Erfahrungen in
der Begleitung von Lernprozessen zu aktualisieren.
(W1.1.1, U 2.3.2)

haben Qualitatskriterien fur asthetische Urteile entwi-
ckelt, die sie nachvollziehbar argumentieren kénnen.
(U2.1.2,v2.2)

besitzen vielgestaltete und fundierte Fertigkeiten in
fachspezifischen Techniken. (W1)

verfigen tber Kenntnisse textiler Arbeitsprozesse und
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Herstellungsverfahren. (W1)

¢ Lebende Fremdsprache:

¢ Dbesitzen eine ausreichende mundliche Sprachkompe-
tenz. (W1.1.1)

¢ kdnnen Erkenntnisse der Linguistik mit Blick auf die Un-
terrichtspraxis reflektieren. (W1.1.2)

¢ haben ein phonetisch, sprachrhythmisch und sachlich
vorbildliches sprachliches Ausdrucksvermogen. (W1)

¢ verfligen Uber ein ausreichendes Repertoire von Unter-
richtssprache (W1)

¢ Informatik:

¢ verfligen Uber ausreichende Kenntnisse tUber Formatie-
rungen und den Einsatz von Formatvorlagen (W1.3)

e konnen die Aussagen von Diagrammen bewerten.

(W1.3)
AnteilsmaRige Vertei- |0,0- HW
lung auf die Studien- 6,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX
0,0 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Modul ,Studieneingangsphase“Modul "Individueller
Fahigkeiten und Fertigkeiten 1*

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Kleingruppenarbeit, Einzelarbeit, Partnerarbeit,
Selbststudium, seminaristisches Arbeiten, praktisch-
methodische Ubungen, Projekte, Erstellen von
Arbeitsmappen, Kurzreferate.

Leistungshachweise

Die fur die Teilbereiche anteilsmalfiig vergebenen Credits
werden gemal} der Leistungsnachweise, die durch
mindliche, praktische oder schriftliche Prifungen bzw.
durch standige Beobachtung der prozess- und
produktorientierten Mitarbeit erbracht werden, vergeben.

Sprache(n) Deutsch / Englisch mdglich in Atem und Stimme und
Instrumentalmusik

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
X] Ubung
[ ] Praktikum
[
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Modulthema

Schulpraktische Studien 2:

Kurzzeichen

vol-10

Kategorie

X Pflichtmodul
[] Wahlpflichtmodul
[ ] Wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

X erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Ruzicka/Eder

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Schulpraktischen Studien 1

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen
Unterricht unter Berticksichtigung spezifischer
Schwerpunkte planen, gestalten und reflektieren.

Bildungsinhalte

¢ Didaktische Konzepte und Planungsmodelle von Unter-
richt

o Strukturmerkmale von Unterricht und Unterrichtsplanung

¢ Situative Bedingungen einer Schulklasse

¢ Grundlegende Strategien des Klassenmanagements

e Unterrichtsreflexion

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ verfligen Uber fundiertes Sachwissen. (W1.1)

e konnen sich miundlich und schriftlich den stan-
dardsprachlichen Normen entsprechend ausdriicken.
(U1.3.1)

¢ kennen unterschiedliche didaktische Konzepte und kon-
nen sie im Kontext der Schulpraxis einsetzen. (U1.1.1)

e setzen schriftliche Planungsvorgaben um. (U1.1.3)

o formulieren Lernziele, Lernaufgaben und Arbeitsanwei-
sungen prazise. (U1.1.3)

¢ bauen Unterricht kriteriengeleitet auf und strukturieren
Lehr-/Lernprozesse. (U1.1.4)

e konnen die fur den Unterricht erforderliche Arbeitsat-
mosphére schaffen. (U1.1.5)

¢ verfligen Uber ein entsprechendes Zeitmanagement im
Unterricht. (U1.1.6)

e konnen das eigene Handeln reflektieren und neue
Handlungsmdoglichkeiten entwerfen. (U4.1, U4.2)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

1,0- HW

0,0 - FW/FD
5,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit
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Verbindung zu anderen | Modul "Lehrerinnenpersonlichkeit, Professionalitat und
Modulen bzw. Studien- |Berufsethos"
fachbereichen

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Ubungen, Hospitationen, selbstéandige und teamorientierte
Arbeitsformen

Leistungsnachweise Theoriebasierte Unterrichtsplanung, Erfillung von Stu-
dienauftréagen, Gestaltung von Unterricht, schriftliche
Praxisreflexion

Sprache(n) Deutsch

Art der [ ] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
X Ubung
X Praktikum
L]
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Modulthema

Einfihrung in padagogische Forschungsmetho-
den und Themenfelder

Kurzzeichen

vo2-11

Kategorie

X Pflichtmodul
] Wahlpflichtmodul
1 Wahimodul

[1 studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

X studiengangsubergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Samac/Dangl

Voraussetzungen fur
die Teilnahme

Positiver Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen
die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit von Forschung
einsehen und zu Forschung in der Praxis bereit sein.

Bildungsinhalte

e Was ist Forschung? Von der Forschungsfrage zum Pro-
jekt an ausgewahlten Beispielen
Forschungsmethoden
Einfuhrung in qualitative und quantitative Methoden der
padagogischen Forschung
Hermeneutische Methoden
Aktionsforschung
Mdoglichkeiten zur Reflexion und Evaluation des eigenen
Unterrichts
Methoden zur Erforschung der Unterrichtswirklichkeit
Beobachtungsverfahren
Methoden zur Erfassung kognitiver Strukturen und Pro-
zesse
Methoden zur Erfassung von Lernleistung
Begabungsforschung
Gegenstandsbereich und Methoden erziehungswissen-
schaftlicher Forschung
Ergebnisse der Sozialisationsforschung aus der Sicht
soziologisch relevanter Themenbereiche (Gruppe, Schu-
le, Familie...)
Einflhrung in qualitative Methoden zur Erforschung
gruppenrelevanter Schulwirklichkeit
Forschungsfelder der Bildungsforschung
Unterrichtsforschung
Professionalitatsforschung
Kindheits- und Jugendforschung
Schulentwicklungsforschung
Entwicklung von Schule und Unterricht im internationa-
len Vergleich
Forschungen zur Unterrichtsqualitét
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Lehrplane und Bildungsstandards
Aktuelle Forschungsthemen in der Bildungsforschung
Lernen und Motivation

Leseforschung

Begabungsforschung

Einstellungen von Kindern und Jugendlichen
Zertifizierbare Studierende
(Teil)kompetenzen e streben konkret danach, ihren Unterricht durch evaluati-

ve Forschung stetig zu verbessern (vgl. F1).

sind in der Lage, die fur ihre Zwecke einschlagigen For-
schungsarbeiten zu verstehen und fur ihren Unterricht
fruchtbar zu machen (vgl. F2).

kennen einschlagige Forschungsmethoden und nutzen
diese fur ihre konkreten Zwecke (vgl. F3).

koénnen sich auf der Basis theoretischer Konzepte in
konkrete Projekte aktiv einbringen und diese konstruktiv
mitgestalten (vgl. F4).

kénnen ein angemessenes Forschungsprojekt struktu-
riert planen und entsprechend durchfiuihren (vgl. F4).
kennen Forschungsfelder und aktuelle Themen der Bil-
dungsforschung und kdénnen sich darin orientieren (vgl
F2, F3)

AnteilsmaRige Vertei- |6,0- HW

lung auf die Studien- 0,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX

0,0 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen | Humanwissenschaftliche Themenfelder
Modulen bzw. Studien- |Werterziehung und Friedenserziehung
fachbereichen

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Einzelfallarbeit, Projekte, Gruppenarbeiten, forschendes
Lernen, Workshops, Prasentationen; auch als Fernstudium
nach § 37 HSG 2005 mdglich

Leistungsnachweise Entsprechend 6 ECTS
Teilnahme an den Seminaren; Erbringen der geforderten
Leistungen (Prufungen; Portfolio; Seminararbeit usw.)

Sprache(n) Deutsch

Art der X Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
X] Ubung
[] Praktikum
Ll
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Modulthema

Sprache I: Deutsch, LF Englisch

Kurzzeichen

vo2-12

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Eibl/Prcha

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Deutsch: Studierende kennen grundschulrelevante
Theorien der Prozesse der Sprachproduktion, Sprach-
rezeption und Sprachreflexion unter Beachtung der
Teilbereiche des Deutschunterrichts und kdnnen
Lernprozesse im Unterricht diesbeziiglich verantwor-
tungsvoll gestalten.

Lebende Fremdsprache Englisch: Studierende kénnen
durch handelndes, entdeckendes, experimentierendes
und spielerisches Vermitteln der Fremdsprache die
Kinder zum Umgang mit der englischen Sprache
ermutigen

Bildungsinhalte

e Deutsch:

¢ Sicherung der fur den Unterricht in der Grundschule
(Volksschule) notwendigen Voraussetzungen:

e Theorie und Praxis des Lesen- und Schreibenlernens

¢ Sachstrukturelle und lerntheoretische Zusammenhange
des Rechtschreibunterrichts

¢ Kindgemale Umsetzungsmoglichkeiten verschiedener

Grammatikmodelle als

Basis fUr die Anbahnung sprachanalytischen Denkens

Lese- und Rechtschreibschwéche

Forderdiagnostische Verfahren im Deutschunterricht (1)

Bedeutung der Bildungsstandards fir den

Deutschunterricht (1)

¢ Lebende Fremdsprache Englisch:

o Vermittlung elementarer kommunikativer Fertigkeiten:
Hoéren und Sprechen

e Ausspracheschulung

e Multisensorisches Lernen

e Facheribergreifendes Sprachenlernen
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Classroom management
Themenschwerpunkte
Story based, activity based, topic-based teaching

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

Deutsch:

Studierende kennen die Begriffe und die Regeln der
deutschen Grammatik und kdnnen Sprache analysieren
und fachgerecht beschreiben. (W1.1)

Studierende kennen die Regeln der deutschen
Rechtschreibung und kénnen diese anwenden. (W1.2)
Studierende kennen fachdidaktische Modelle und Kon-
zeptionen wowie deren Relevanz fir Bildungsprozesse
in heterogenen Lerngruppen. (W1.1.1)

Studierende sind in der Lage, ihren Unterricht auf der
Basis der Kenntnisse des Unterrichtsfaches, der Vor-
aussetzungen der Schilerinnen und Schiiler theoriege-
stutzt zu planen und zu gestalten. (U1.1)

Studierende kennen Motivationsstrategien zur Steige-
rung des Leseinteresses und kdénnen diese in ihrem Un-
terricht umsetzen. (U2.2.1)

Studierende haben einen Uberblick tiber unterrichtsun-
terstitzende Medien und kdnnen diese fur einen diffe-
renzierenden und individualisierenden Unterricht nutzen
(U2.1.3)

Studierende erheben Entwicklungsstande und Lernvor-
aussetzungen von Schulerinnen und Schilern im
Schriftspracherwerb. (D4.1)

Studierende unterstiitzen Schilerinnen und Schuler
beim produktiven und konstruktiven Umgehen mit
Schwierigkeiten und Fehlern. (U2.3)

Studierende kdnnen Ergebnisse der fachbezogenen
Lehr- und Lernforschung im Planen, Gestalten und Eva-
luieren von Unterricht bertcksichtigen. (F5.2)
Studierende kennen das Kompetenzmodell der Bil-
dungsstandards fur Deutsch auf der 4. Schulstufe und
beziehen dieses auf ihren eigenen Unterricht. (F2.3)

¢ Lebende Fremdsprache Englisch:

Angemessene sprachliche Kompetenz (W1.1)

¢ Studierende haben ein sprachliches Ausdrucksvermo-

gen, das phonetisch, sprachrhythmisch und sachlich
richtig ist.

Sie haben Kenntnis Uber die Vielfalt der Methoden der
kindgerechten Sprachvermittlung.(W1.1)

Sie kénnen durch Unterrichtsbeobachtungen Theorie
und Praxis miteinander verbinden.(W1.2)

Sie verfligen Uber ein Repertoire an Unterrichtssprache.
(W1.1)

Studierende kdnnen den Wortschatz multisensorisch
vermitteln. (W1.1)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0- HW
5,0- FW/FD
1,0 - SPX
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0,0 - ERG
0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

vo1-03
vo2-17
vo2-21
v02-23

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Seminaristisches Arbeiten in Klein- und Partnergrup-
pen;praktische Ubungen

Leistungshachweise

Mundliche oder schriftliche Prifungen ;Portfolio; Mitarbeit
in den Lehrveranstaltungen; Arbeitsauftrage zum Selbst-
studium

Sprache(n) Deutsch, Englisch
Art der [ ] Vorlesung
Veranstaltungen [X] Seminar

X Ubung

X Praktikum

L]
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Modulthema Didaktisches und methodisches Denken und
Handeln im naturwissenschaftlich-technischen
und mathematischen Bereich

Kurzzeichen vo2-13
Kategorie X Pflichtmodul

] Wahlpflichtmodul

[ ] wWahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe [ ] erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) X zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2008/2009

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit 1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r | Mittendorfer/Pokorny

Voraussetzungen fur Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts
die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

Unterricht in Mathematik (Zahlen und Rechenoperati-
onen), Sachunterricht (Erfahrungs- und Lernbereich

Natur und Technik) und Technisches Werken planen
und gestalten kénnen.

Bildungsinhalte e Mathematik:

¢ Inhalte, didaktische Konzepte und Medien in der Arith-
metik

e Denk- und Lernwege von Grundschulkindern im arith-
metischen Bereich

o Kriterien zur Analyse und Beurteilung von Medien

¢ Rechenschwache-Dyskalkulie

e Sachunterricht/naturwissenschafltich-technischer Be-
reich:

¢ Konzeptionen des naturwissenschaftlichen Sachunter-
richts

e Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Aspekte
naturwissenschaftlich-technischer Grundbildung des
Sachunterrichts der Erfahrungs- und Lernbereiche Natur
und Technik

¢ Inhalte und didaktische Prinzipien und Grundsétze des
naturwissenschaftlichen Sachunterrichts

¢ Lernen und Forschen im Sachunterricht

¢ Organisation und Gestaltung von Sachunterricht unter
dem Anspruch heterogener Lernvoraussetzungen

¢ Bereichsspezifische Inhalte, Methoden, Verfahrens-
weisen, Organisationsformen

e AuBerschulische Lernorte und Medien im Sachunterricht
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e Theoriegeleitete Analyse von Sachunterricht im Zu-
sammenhang mit Schulpraktischen Studien

¢ Stand der aktuellen Diskussion und Forschung im
Sachunterricht

e Gendersensibilitat im naturwissenschaftlichen Sachun-
terricht

o Aufgabenfelder der Verkehrserziehung

Technisches Werken

Lehrplaninhalte und Jahresplankonzepte

Planungsmodelle, fachspezifische Unterrichtsmethoden

Ausstattungserfordernisse des Fachraums

Aufbau eines konsumkritischen Verhaltens unter 6ko-

nomischen und 6kologischen Aspekten

e Erkennen der Zusammenhange von Funktion, Werkstoff
und Form

e Einfuhrung in die Bedienung geeigneter Maschinen

e Kenntnis und Handhabung der verwendeten Werkzeuge
und Materialien

¢ Einsichten in die elementaren Bereiche der Mechanik,
der Grundfunktionen und Wirkungsweise von Maschi-
nenelementen und der Elektrotechnik

¢ Einsichten in die elementaren Bereiche der Schwimm-,
Flugkorper und Landfahrzeuge (Fahren, Lenken, Flie-
gen, Schweben, Schwimmen)

¢ Problemlsungsaufgaben zur Konstruktion von Funkti-
onsmodellen (auch mit technischen Baukasten)

¢ Sachgerechte Anwendung technologischer Grundver-
fahren

e Technische Kreativitat Problemldsungen

¢ Elementare Einsichten in die Statik und deren grundle-
gender Konstruktionsprinzipien

¢ elementare Kenntnisse tber architektonisch-raumliche
Ordnungen sowie Uber Faktoren und Probleme der ge-
bauten Umwelt

¢ Schriftliche Planungen basierend auf dem Lehrplan im

Kontext zu anthropogenen, sozialen und situativen Be-

dingungen erstellen.

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e Mathematik:

¢ kennen und beurteilen spezifische Konzeptionen des
Unterrichts in Mathematik (Zahlen und Rechenoperatio-
nen), Sachunterricht (Erfahrungs- und Lernbereich Na-
tur und Technik) und Technisches Werken und setzen
diese adaquat um. (U.1.1)

e begriinden die Auswahl arithmetischer Inhalte auf Basis
des Lehrplans, stellen diese fachlich korrekt und fur das
Kind Uberschaubar und nachvollziehbar dar (U1.1.1)

¢ verstehen verschiedene Wege beim Lernen von Arith-
metik und schaffen Unterrichtssituationen, die flr ver-
schieden Lernende angepasst sind (U1.3.2)

o wahlen Unterrichtsmittel/Anschauungsmaterialien theo-
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riegeleitet aus und setzen sie entsprechend im Unter-
richt ein. (U1.3.2)

Sachunterricht naturwissenschaftlicher-technischer Be-
reich:

kennen den Bildungsauftrag des Sachunterrichts im
Kontext der ganzheitlichen und nachhaltigen Bildung.
(W1.1.2)

kennen und beurteilen Konzeptionen des Sachunter-
richts und setzen diese adaquat um. (W1.1.1.)

setzen ihr Wissen um Lernen und Lernwege, Prékon-
zepte und Lernvoraussetzungen um. (U1.1.2)
bertcksichtigen Bedurfnisse und Interessen heteroge-
ner Lerngruppen. (U1.2.1)

kénnen fur das Grundschulkind relevante Inhalte krite-
rienorientiert auswahlen. (U1.1.3)

realisieren ausgewabhlte Beispiele aller Erfahrungs- und
Lernbereiche. (U1.1.5)

beweisen Methodenkompetenz und férdern diese auch
beim Grundschulkind. (U1.1.4)

haben spezifisches Fachwissen. (W1.1.3)

kénnen Lernmaterialien und Medien beurteilen, auswéh-
len, gestalten und adaquat einsetzen. (U1.3.1)

setzen neue Informationstechnologien ein. (U1.3.2)
kénnen Unterricht unter den Pramissen der allgemein-
didaktischen und fachdidaktischen Prinzipien planen,
gestalten und reflektieren. (U1.1.1)

kénnen kindgeméaRen Unterricht fachlich und sachlich
anspruchsvoll gestalten und reflektieren. (W1.1.2)
Kennen Ergebnisse von Forschungen zu Fragen der
geschlechtsspezifischen Voraussetzungen und Zugan-
gen und entwickeln Gendersibilitat fir ihre eigene Unter-
richtsarbeit (V5.2)

beobachten, fordern und beurteilen Lernprozesse.
(D1.2)

kénnen Unterrichtseinheiten unter dem Anspruch der
integrativen Verwendung einer lebenden Fremdsprache
planen, gestalten und umsetzen. (U1.1.1)

realisieren ihren Unterricht auch an aufRerschulischen
Lernorten. (U1.1.5)

kénnen Inhalte des Sachunterrichts unter Sichtweise-
einer europaischen Dimension realisieren. (W1.2)
beurteilen internationale Forschung und Entwicklung
zum Sachunterricht in deren Bedeutung fir die eigene
Unterrichtspraxis. (F2.3)

kénnen interdisziplindre und fachibergreifende Aspekte
in ihrem Sachunterricht realisieren. (W1.2)

kommen zu fachdidaktischen, forschungsrelevanten
Fragestellungen (F1.2)

gestalten und organisieren Lernsituationen, damit sich
Schilerinnen und Schiiler als eigenaktive und eigenver-
antwortliche Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer
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verstehen. (U2, U2.1.2, U3.2, E3.2) - kiirzen
¢ zeigen Zusammenhange zwischen Natur, Verkehr und
Umweltschutz (U1, E1)

e Technisches Werken

¢ haben grundlegende Kenntnisse der Fachinhalte. (W 1)

¢ kennen Lehrplaninhalte und Jahresplankonzepte, Pla-
nungsmodelle und fachspezifische Unterrichtsmetho-
den. (U1)

¢ kennen grundlegende technologische Verfahren und
haben Kenntnisse Uber Einsatz und Handhabung der
verwendeten Werkzeuge und Materialien. (W 1.1.1)

e konnen Problemlésungsaufgaben stellen und zur Kons-
truktion von Funktionsmodelle verwenden. (U1.1)

¢ kennen Ausstattungserfordernisse des Fachraums.
(U1.1)

¢ kennen fachdidaktische Grundlagen und kdnnen lehr-
planbasiert Unterricht im Kontext von anthropologi-
schen, sozio-kulturellen, entwicklungs- und lernpsycho-
logischen Voraussetzungen theoriegestitzt planen.

(U1.1.2).
AnteilsméRige Vertei- |0,0- HW
lung auf die Studien- 6,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

vo1-03, vol-04, vol-08,
v02-15,
v02-18, vo2-28

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Seminaristisches und projektorientiertes Arbeiten
Seminarvortrag, Diskussion, Arbeitsauftrage;
Handlungsorientierte Arbeitsweisen mit Kurz-
/Impulsreferaten

Fallarbeit, Projekte

Exkursionen

Leistungshachweise

Schriftliche und mindliche Prifungen, Erfillung von
Studienauftragen,

Fuhren von Lerntagebiichern,

Dokumentation und Materialsammlung,

Portfolio, Seminararbeit

Prasentation

Sprache(n) Deutsch

Art der [ ] Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
X Ubung
[] Praktikum
[]
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Modulthema

Fachdidaktische Grundlagen in Kunst, Musik und
Sport

Kurzzeichen

vo2-14

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Wannerer / Steiner

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Bildnerische Erziehung:

Uber spezifische Gestaltungstrategien, bezogen auf
die verschiedenen Teilbereiche der Bildnerischen
Erziehung verfiigen und diese im
Grundschulunterricht einsetzen kénnen.

Textiles Werken:

die verschiedenen Aufgabenfelder des Faches Textiles
Werken kennen und auf der Basis des Lehrplans
Unterricht im Fach planen und gestalten kdnnen.

Instrumentalmusik:

Fertigkeiten und Fahigkeiten ausbauen und evtl.
Defizite kompensieren, um die Qualifikation in den
ausgewahlten Fachbereichen als Lehrerinnen und
Lehrer zu sichern

Bildungsinhalte

¢ Bildnerische Erziehung:

e Fachspezifische Planungsmodelle und
Unterrichtsmethoden

o Erweiterte und spezifische Ausdrucksformen und
Arbeitsverfahren in den gestaltungspraktischen
Bereichen.

o Plastik, Objekt / Spiel, Aktion / Korper- u.
Raumbeziehung in Beziehung zu Formulierungs- und
Gestaltugsabsicht.

¢ Neue Medien in Beziehung zu Formulierungs- und
Gestaltungsabsicht.

e Fachdidaktische Zugange zu &sthetischen
Phanomenen, ihre Bedeutung fir den BE-Unterricht,
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kritische und analytische Auseinandersetzung mit
Werken der Kunst, Alltagsasthetik, Umweltgestaltung.
e Wahrnehmen und Reflektieren

o Textiles Werken:

¢ Erweitern der grundschulrelevanten Fertigkeiten und
Kenntnisse im Bereich der textilen Verfahren und der
Gestaltung von Flachen, Objekten und Raumen

e Erwerben differenzierter Methoden und Strategien zur
Vermittlung von Unterrichtsinhalten

¢ Unterricht planen unter Anwendung unterschiedlicher di-
daktisch-methodischer Konzepte und neuester
Erkenntnisse der Textildidaktik

e Lehrplan: Bildungs- und Lehraufgabe; Lehrstoff (ein-
schliel3lich fachdidaktischer Grundsatze)

¢ Aneignen fundamentalen Wissens uber Herkunft,
Klassifizierung und Verarbeitungsprozesse der
Rohstoffe

¢ Aktuelle Problemfelder der Textilproduktion im Rahmen
der Globalisierung

¢ Verflechtung von praktischer Arbeit und intellektueller
Bildung im Fach Textiles Werken

Instrumentalmusik:

erweiterte Fahigkeiten im Instrumentalspiel

Schulung der Feinmotorik

auditive und audiovisuelle Kontrolle des Instrumental-

spiels

o Kontrolle resp. Korrektur von Tonh6éhen und Klangquali-
taten

e Begleitung von Kinderliedern

¢ Erweiterung des Repertoires an Kinder -und Schullie-

dern

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ Bildnerische Erziehung:

¢ haben erweiterte Kenntnisse der Fachinhalte. (W1.1.1).

e wissen Uber Gestaltungsprinzipien Bescheid und
konnen diese in kiinstlerisch praktischen Ubungen
anwenden. (W1.1.1, U1.1.4)

¢ kennen kindgerechten Zugang zu Kunstwerken und zu
aktuellem Kunstgeschehen. (U1.1.2)

¢ bringen eigene bildnerische praktische Arbeiten in
prasentationsfahige Form.

o Textiles Werken:

¢ beherrschen grundlegende textile Verfahren, verwenden
Materialien sachgerecht und kénnen Maschinen bzw.
Werkzeug einsetzen und richtig handhaben. (W1.1.1,
Ul1.3)

e erwerben Fachwissen und reflektieren es auf dem Hin-
tergrund schulpraktischer Wirklichkeit (W1.1.1.)
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e konnen Konzepte der Textildidaktik mit Blick auf Bedin-
gungen des Grundschulunterrichts anwenden. (U1.1,
Ul.2, U2.1)

¢ planen Unterricht im Fach Textiles Werken auf der Basis
des Lehrplans im Kontext von anthropologischen, sozio-
kulturellen, entwicklungs- und lernpsychologischen Vor-
aussetzungen und setzen ihn theoriegestitzt um.
(Ul.1.2)

e unterstitzen je nach individuellen Voraussetzungen die
Schilerinnen und Schiler und gestalten dahingehend
die Lernsituation. (U1.2)

¢ Instrumentalmusik:

e konnen spieltechnische Ubungen korrekt ausfiihren
(W1)

e kdnnen Gespieltes durch Zuhdren wéhrend des Spiels
kontrollieren und gegebenenfalls korrigieren (W1)

¢ konnen Kinderlieder begleiten (W1)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0 - HW
6,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Ubungen, Fallarbeit, Projekt, Diskussion,
Kurz-/Impulsreferate der/des Seminarleiters/in
Unterrichtspraktika; Unterrichtsbesprechungen und
Unterrichtsanalysen, Kleingruppenarbeit, Einzelarbeit

Leistungshachweise

Erfullung der Studienauftrage ; Vorlage der
Arbeitsergebnisse, mindliche u/o schriftliche Prifung,

Sprache(n) Deutsch
Art der [] Vorlesung
Veranstaltungen [] Seminar
X Ubung
[ ] Praktikum
[
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Modulthema

Schulpraktische Studien 3:
Fach-, Sachkompetenz und Methodenkompetenz

Kurzzeichen

vo2-15

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] Wahimodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Ruzicka/Eder

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Schulpraktischen Studien 2

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen
einen didaktisch-methodisch strukturierten Unterricht
planen und durchfihren.

Bildungsinhalte

¢ Didaktische Analysen

e Methodik im Unterricht

e Unterrichts-, Lern- und Sozialformen
e Medien im Unterricht

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ kdnnen auf der Basis von Sachkompetenz Unterricht
theoriegestitzt planen und gestalten. (U1.1.3)

e konnen eine Vielfalt von Formen der methodischen
Organisation des Lehrens und Lernens beschreiben
sowie in Lehr- und Lernprozessen realisieren. (U1.1.4)

¢ wahlen Medien nach mediendidaktischen Aspekten aus
und setzen sie adaquat ein. (U1.3.1)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0 - HW
0,0 - FW/FD
6,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Module der Fachdidaktiken

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Ubungen, Hospitationen

Leistungsnachweise

Planung und Gestaltung von Unterricht mit
fachdidaktischen und methodischen
Schwerpunktsetzungen, schriftliche Praxisreflexion

Sprache(n)

Deutsch
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Art der [] Vorlesung
Veranstaltungen [] Seminar
X Ubung
X Praktikum
[]
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Modulthema

Lernen, Individualisierung und
Unterrichtsqualitat: Forschung und Entwicklung

Kurzzeichen

vo2-16

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Humer/Samac

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

sich gezielt mit berufsrelevanten
Forschungsergebnissen zu den Themenbereichen
Lernen, Individualisierung und Unterrichtsqualitat
auseinander setzen und ihre Erkenntnisse durch
aktive Forschungsprozesse ergéanzen.

Bildungsinhalte

e Ausgewahlte aktuelle schul- und unterrichtsbezogene
Forschungsergebnisse

¢ Methoden und Strategien zum kritischen Rezipieren von
Forschung

e Situations- und Fallanalysen

¢ Teilverantwortliche Mitwirkung an Forschungsprojekten

¢ Praxisforschung an ausgewéhlten padagogischen und
sonderpadagogischen Aspekten von Lernen und
Unterricht

e Konzeption von Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
in Hinblick auf eine moégliche Bachelorarbeit

¢ Forschungsrelevante entwicklungs- und
lernpsychologische Erkenntnisse zum Thema Lernen
und Kreativitat

¢ Komponenten des Lernens

e Motivation und schulisches Lernen

e Padagogische und lernpsychologische Diagnostik:
Begabungen erkennen und férdern

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e rezipieren berufsrelevante wissenschaftliche
Forschungsergebnisse. (F2.1) (F2.3)

¢ Onnen Forschungsergebnisse interpretieren und kritisch
reflektieren. (F2.1)

e analysieren und bearbeiten berufsrelevante Situationen
und Félle in distanzierten, handlungsentlasteten
Situationen. (F2.1)
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o fUhren teilverantwortlich wissenschaftlich angeleitet
Forschungsarbeiten zu schulisch relevanten Themen in
Teams durch. (F2.2)

¢ beobachten mit Hilfe relevanter Forschungsmethoden
Aspekte von Lernen und Unterricht, werten diese aus,
entwickeln sie weiter und diskutieren ihre Erfahrungen in
einer professionellen Bezugsgruppe. (F2.2)

o formulieren mdgliche Forschungsfragen fur die
Bachelorarbeit.

¢ kennen neuere fur die Grundschulforschung relevante
Befunde zum Thema Lernen und Begabungen. (W1)

e wissen Uber die Entwicklung und Bedeutung
dynamischer Komponenten des Lernens (Neugierde,
Engagiertheit, Selbstkonzept,...) Bescheid und kénnen
diese fUr den Lernprozess der Schiler und Schilerinnen
nutzbar machen. (W1)

e kennen motivationsfordernde Maflinahmen und deren
Wirkung. (W1)

e kennen grundlegende Ansétze der padagogischen,
sonderpédagogischen und lernpsychologischen
Diagnostik. (W1)

¢ sind in der Lage aus der gezielten Beobachtung
kindlicher Lernprozesse individuelle
Interventionsmalnahmen abzuleiten. (W1)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,0- HW

2,0 - FW/FD
0,0- SPX
1,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Modul ,Einflihrung in die Bildungsforschung:
Themenfelder, Befunde, Methoden”

Modul ,Schulpraktische Studien 4: Diagnostizieren und
Fordern, Beurteilen und Beraten”

Modul "Grundlagen padagogischen Denkens und
Handelns"

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Einzelfallarbeit, Projekte, Gruppenarbeiten,
forschendes Lernen, Workshops, Prasentationen

Leistungshachweise

Forschungsbericht (im Team) oder Portfolio
LV/PP: Lernen, Individualisierung:schriftliche Prifung

Sprache(n) Deutsch

Art der [ ] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
X Ubung
X Praktikum
L]
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Modulthema

Sprache Il: Deutsch, Lebende Fremdsprache Eng-
lisch

Kurzzeichen

vo2-17

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Eibl/Meixner

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Deutsch: Studierende kennen grundschulrelevante
Theorien der Prozesse der Sprachproduktion, der
Sprachreflexion und der Sprechrezeption und kénnen
Lernprozesse im Unterricht diesbeziiglich verantwor-
tungsvoll gestalten.

Lebende Fremdsprache Englisch: Studierende kénnen
durch handelndes, entdeckendes, experimentierendes
und spielerisches Vermitteln der Fremdsprache die
Kinder zum Umgang mit der englischen Sprache
ermutigen

Bildungsinhalte

e Deutsch:

e Sprachintentionen im mindlichen und schriftlichen
Sprachgebrauch

e Aufgabenfelder und Ubungen zur mindlichen Sprach-
verwendung

e Theorie und Praxis der Textproduktion

Fragen zur Korrektur, Uberarbeitung und Bewertung von

Schulertexten

Theorie und Praxis des weiterfiihrenden Leseunterrichts

Theorie und Gattungen der Kinder- und Jugendliteratur

Forderdiagnostische Verfahren im Deutschunterricht (2)

Bedeutung der Bildungsstandards flrden Deutschunter-

richt (2)

e Englisch:

e Themen, die auch fachertbergreifend bearbeitet werden
kénnen

e Behutsames Hinflihren zum Schriftbild

o Storytelling

e Bedeutung des Spiels im Englischunterricht
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e Classroom phrases
e Feste im Jahreskreis
¢ Interkulturelles Lernen

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e Deutsch:

e Studierende haben einen Uberblick liber die Gattungen
der Kinderliteratur, kennen aktuelle Kinderbtcher und
zeigen Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit Neuer-
scheinungen. (W1.3)

¢ Studierende sind in der Lage, ihren Unterricht theorie-
gestuitzt zu planen und zu gestalten. (U2.1)

e Studierende wenden geeignete Motivationsstrategien
an, die Kinder zur Textproduktion und Textrezeption an-
regen. (U2.2.1)

o Studierende kennen Kriterien zur objektiven Textbewer-
tung und kdnnen diese in der Praxis anwenden. (D4.3)

¢ Studierende beobachten Lernfortschritte bzw. Lerndefi-
zite, kbnnen diese dokumentieren und geeignete Mal3-
nahmen einleiten. (D4.1)

¢ Studierende kennen das Kompetenzmodell der Bil-
dungsstandards fur Deutsch auf der 4. Schulstufe und
beziehen dieses auf ihren eigenen Unterricht. (F2.3)

e Englisch:

e Angemessene sprachliche Kompetenz in allen 4 Berei-
chen der Sprache(W1.1)

¢ Studierende haben ein sprachliches Ausdrucksvermo-
gen, das phonetisch

¢ sprachrhythmisch und sachlich richtig ist.

¢ Sie haben Kenntnis Uber die Vielfalt der Methoden der
kindgerechten Sprachvermittiung.(W1.1)

¢ Sie kénnen durch Unterrichtsbeobachtungen Theorie
und Praxis miteinander verbinden.(W1.2)

¢ Sie verfligen lber ein Repertoire an Unterrichtssprache.
(W1.1)

¢ Studierende kénnen den Wortschatz multisensorisch
vermitteln. (W1.1)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0- HW
5,0- FW/FD
1,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

vo1l-03, vo2-12, vo2-21

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Praktische Ubungen; seminaristisches Arbeiten ind Klein-
und Partnergruppen; Fallbeispiele; Projekte

Leistungsnachweise

Mundliche oder schriftliche Prufungen; Portfolio; Mitarbeit
in den Lehrveranstaltungen; Arbeitsauftrage zum Selbst-
studium

Sprache(n) Deutsch, Englisch
Art der [] Vorlesung
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Veranstaltungen X Seminar
X1 Ubung

X Praktikum
[
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Modulthema

Didaktisches und methodisches Handeln im sozi-
al-gesellschaftlichen und mathematischen
Bereich

Kurzzeichen

v02-18

Kategorie

X Pflichtmodul
] Wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Eder E. / Ruzicka

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Anspriche und Konzepte didaktisch-methodischen
Handelns im sozial-gesellschaftlichen und
mathematischen Bereich im Rahmen zeitgeméaler
Mdglichkeiten der Erkenntnisgewinnung im
Grundschulunterricht umsetzen.

Bildungsinhalte

e Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Grundsatze
im sozial-gesellschaftlichen Bereich des Sachunterrichts
und in der Mathematik

e Der Lehrplan im sozial-gesellschaftlichen Bereich des
Sachunterrichts und Grundsatze der Inhaltsauswahl an
Beispielen

e Spezifische Methoden und Medien im sozio-kulturellen
Bereich des Sachunterrichts

¢ Heterogene Lernvoraussetzungen und Differenzierung
im Sachunterricht und in der Mathematik

¢ Die europdaische Dimension in spezifischen Bereichen
des Sachunterrichts

¢ Learning Science and socio-cultural subjects: Moglich-
keiten der integrativen Verwendung einer Fremdsprache
im Rahmen des Sachunterrichts

o AuRRerschulische Lernorte unter besonderer Bertcksich-
tigung museumspadagogischer Grundsatze

¢ Bildungsstandards im Mathematikunterricht in der
Grundschule - Aufbau prozessorientierter Kompetenzen:
Modellieren; Operieren; Kommunizieren und Darstellen;
Probleme stellen und Iésen

¢ Bildungsstandards - Aufbau inhaltlicher mathematischer
Kompetenzen: Arbeit mit Operationen, Arbeit mit Gro-
Ben, Arbeit mit Ebene und Raum

¢ Mathematikdidaktische Konzeptionen und deren Umset-
zung
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Rechenschwéche — Dyskalkulie
Begabungsférderung im mathematischen Bereich

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

kennen und beurteilen spezifische Konzeptionen des
Sachunterrichts und setzen diese adaquat um. (W1.1.1.)
konnen fur das Grundschulkind relevante Inhalte krite-
rienorientiert auswahlen und methodisch-didaktisch an
Beispielen umsetzen .(U1.1.2)

setzen ihr Wissen um Lernen und Lernwege, Prakon-
zepte und Lernvoraussetzungen differenziert um.
(U1.1.2)

beweisen Methodenkompetenz und férdern diese auch
beim Grundschulkind. (U1.1.4)

haben spezifisches Fachwissen. (W1.1.3)

kénnen Lernmaterialien und zeitgemé&Re Medien beur-
teilen, auswéhlen, gestalten und adaquat einsetzen.
(U1.3.1)

kénnen Unterricht unter den Préamissen der allgemein-
didaktischen und fachdidaktischen Prinzipien planen,
gestalten und reflektieren. (U1.1.1)

kénnen Unterrichtseinheiten unter dem Anspruch der
integrativen Verwendung einer lebenden Fremdsprache
planen, gestalten und umsetzen. (U1.1.1)

kénnen Inhalte des Sachunterrichts unter reflexiver
Sichtweise einer européischen Dimension realisieren.
(W1.2)

realisieren ihren Unterricht auch an aufRerschulischen
Lernorten. (U1.1.5)

fuhren fachdidaktische Forschungsvorhaben durch.
(F1.2)

sind in der Lage, Mathematikunterricht ausgehend von
den Voraussetzungen der Schilerinnen und Schuler
theoriegestitzt zu planen und zu gestalten. (U1.1.3)
verstehen verschiedene Wege beim Lernen von Ma-
thematik und schaffen Unterrichtssituationen, die fir
verschieden Lernende angepasst sind. (U1.2.1)
schaffen Lernsituationen, die dazu beitragen, dass
Schilerinnen und Schiiler Probleme eigenstandig er-
kennen und l6sen lernen. (U3.2)

rezipieren Forschungsarbeiten aus dem Bereich der
Mathematik-Didaktik und berlcksichtigen sie beim Pla-
nen, Gestalten und Evaluieren ihres Unterrichts. (F2.2)
kennen das Kompetenzmodell der Bildungsstandards
fur Mathematik auf der 4. Schulstufe und beziehen die-
ses vermehrt auf ihren eigenen Unterricht. (F2.3)
fordern positive soziale Beziehungen zwischen Schille-
rinnen und Schulern (E2)

bertcksichtigen geschlechtsspezifische Voraussetzun-
gen und Zugange (V5.2)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0 - HW
5,0- FW/FD
1,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit
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Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Seminaristisches und projektorientiertes Arbeiten,
Exkursionen

Seminarvortrag, Diskussion, Arbeitsauftrage;
Handlungsorientierte Arbeitsweisen mit Kurz-
/Impulsreferaten,

Problemorientiertes Lernen (Problem-based Learning);
Unterrichtspraktika; Unterrichtsbesprechungen;
Unterrichtsanalysen

Leistungsnachweise Schriftliche und mindliche Prifungen, Erfullung von Stu-
dienauftrédgen, Fuhren von Lerntagebichern,
Seminararbeit

Sprache(n) Deutsch

Art der [ ] Vorlesung

Veranstaltungen [X| Seminar
X Ubung
X Praktikum
[]
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Modulthema

Didaktisches und methodisches Denken und Han-
deln in Kunst, Musik und Sport Il

Kurzzeichen

vo2-19

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Mitmannsgruber, P. / Treffner

Voraussetzungen fur
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

ihre Handlungskompetenzen, ihre individuellen Fahig-
keiten und Fertigkeiten ausbauen und erweitern und
auf der Basis bildungstheoretischer und methodisch-
didaktischer Grundlagen den Unterricht im jeweiligen
Fachbereich planen, durchfiihren und evaluieren kén-
nen.

Bildungsinhalte

e Bewegung und Sport

¢ Motivation zum Sporttreiben

e GrundschulgeméRe Modelle zum Bewegungshandeln

¢ Theorien und Prinzipien des Bewegungslernens

¢ Einsichten in interdisziplinare Bereiche wie Sportmedi-

zin, Trainings- und Bewegungslehre, Sportpadagogik, -

psychologie und —soziologie als Grundlage fur die

Auswahl und Reflexion sinnvoller unterrichtlicher Aufga-

benstellungen und grundschulgemalier Vermittlungsver-

fahren

Aufgaben des Sportunterrichts in der Grundschule

Handlungs- und Sozialformen des Unterrichts

Methodische Maflinahmen und Unterrichtsverfahren

Sportliche Bewegungsspiele

Sicherheitsmalinahmen und Unfallverhitung

Turnen an und mit Geraten

Erarbeiten von methodischen Ubungsreihen

Sichern und Helfen im Gerétturnen

Vom Laufen, Werfen und Springen zu leichtathletischen

Fertigkeiten

Feststellung des Eigenkdnnens

e Planen, Durchfiihren und Evaluieren von Unterrichtsein-
heiten aus den verschiedenen Bereichen der Bewe-
gungserziehung
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Musikerziehung:

Unterrichtskonzeption und Analyse

Vertiefung entsprechender Handlungskompetenzen fir
den Musikunterricht in der Grundschule
altersadaquate Vermittlung von musikkundlichen, mu-
sikgeschichtlichen und musiksoziologischen Inhalten
Wahrnehmungserziehung und aktives Musikhdren
Musik und Bewegung

Anwendung verschiedener Methoden der Liedvermitt-
lung und Liederarbeitung

erweitertes Liedrepertoire

Vokales und instrumentales Musizieren unter didakti-
schen Aspekten

Kinderstimmbildung — Stimmpflege

Einfuhrung in die Chor- und Ensembleleitung

Instrumentalmusik:

erweiterte Fahigkeiten im Instrumentalspiel

Spielen einfacher und kurzer Vortragsstticke der Instru-
mentalliteratur

Liedspiel und Liedbegleitung von Kinderliedern

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

Bewegung und Sport: Studierende

wissen um bewegungspadagogische Erkenntnisse und
deren Relevanz fur die Schulpraxis. (W1.1.1)

wissen um Lerninhalte und Unterrichtsthemen des
Schulsports in der Grundschule. (W1.1.3)

verstehen Bewegungslernen als komplexen Vorgang.
(W1.1.1)

kénnen Eigenkénnen nachweisen. (W1)

kénnen Sichern und Helfen richtig anwenden. (W1)
wissen um ein variantenreiches Angebot von Spiel- und
Ubungsformen in den verschiedenen Bereichen der
Bewegungserziehung und kdnnen dieses auch im
Unterricht anwenden. (W1) (Ul)

wissen um methodische Maflinahmen im Unterricht und
konnen diese auch einsetzen. (W 1) (U1)

erlangen Spielfahigkeit. (W1 und E1)

besitzen Handlungskompetenz in Bezug auf die
Planung, Gestaltung und Auswertung von Bewegungs-
und Sportunterricht im spielerischen,
gesundheitsbedachten, gestalterischen und sportlichen
Bereich. (U1.1 und F1)

gestalten Lernsituationen unter dem Aspekt der
Differenzierung, Individualisierung und Foérderung.
(U1.2)

Musikerziehung: Studierende

haben elementare Erfahrung beim Planen und
Analysieren von ME-Unterricht (U1, U2)

kennen Wege zum aktiven und handlungsbegleiteten
Hoéren (W1,W2)

verfugen tber korperliche Wahrnehmungs- und
Koordinationsfahigkeiten sowie rhythmische Sicherheit
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in Verbindung mit musikalischer Betéatigung (V1)

o verfligen Uber ein exemplarisches Werkrepertoire
verschiedener Epochen und Stilrichtungen (W1,W3)

e konnen die Grundlagen der Lieddidaktik im Unterricht
anwenden (Liedvermittlung — Liederarbeitung, ...) (U1)

e beherrschen ein Repertoire an Liedern, Spielstiicken,
Tanzen u.a. (Ul, U4, W1, W2, W3)

¢ sind Vorbild in stimmlicher Hinsicht und arbeiten nach
Kriterien der Stimmbildung bzw. Kinderstimmbildung
(W2, W3)

¢ verfligen Uber elementare Erfahrungen beim Singen im
Chor und Musizieren in der Gruppe (W1, Ul)

¢ haben Basiskenntnisse bei der Leitung von Sing- und
Musiziergruppen (W1, Ul)

¢ Instrumentalmusik: Studierende

¢ konnen spieltechnische Ubungen korrekt ausfiihren.
(W1)

e konnen Gespieltes durch Zuhorchen wahrend des
Spiels kontrollieren und gegebenenfalls korrigieren (W1)

¢ kdnnen Kinderlieder differenziert begleiten (W1)

e konnen leichte Spielstiicke der Literatur vortragen (W1)

Anteilsmalige Vertei-

0,0- HW

lung auf die Studien- 6,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits |0,0 - SPX

0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit
Verbindung zu anderen |vol 04

Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Diskussion, Arbeit in Gruppen und Kleingruppen,
Unterrichtspraktika, Unterrichtsbesprechungen,- analysen;
induktiv, deduktiv; darbieten, anleiten/anregen, erheben,
nachvollziehen, erproben, leisten; Selbststudium

Leistungshachweise

Die fur die Teilbereiche anteilsmaliig vergebenen Credits
werden gemal} der Leistungsnachweise, die durch
mindliche, praktische oder schriftliche Prifungen bzw.
durch standige Beobachtung der prozess - und
handlungsorientierten Mitarbeit erbracht werden; Portfolio;
Arbeitsauftrage;

Osterreichisches Rettungsschwimmabzeichen (Helfer) als

Bringschuld,

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen X] Seminar
X Ubung
[ ] Praktikum
[
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Modulthema Schulpraktische Studien 4:
Diagnostizieren und Férdern,
Beurteilen und Beraten

Kurzzeichen v02-20
Kategorie X Pflichtmodul

] Wahlpflichtmodul

[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe [ ] erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) X zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2008/2009

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit 1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r | Ruzicka/Eder

Voraussetzungen fur Erfolgreicher Abschluss der Schulpraktischen Studien 3
die Teilnahme

Anzahl der Credits 6,0 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

persdnliche, unterrichtliche und erziehliche Schwer-
punkte in ihre Planung einbeziehen, im Unterricht um-
setzen, Moglichkeiten der padagogischen Diagnostik
und Férderung sowie der Beratung kennen lernen und
gezielte foérderdiagnostische Malinahmen zur indivi-
duellen Férderung von Kindern setzen.

Bildungsinhalte ¢ Unterrichtsgestaltung unter persoénlicher Schwerpunkt-
setzung

e Padagogische Diagnostik als Grundlage zur Férderung
und Begleitung von Lernprozessen

e Strukturen schulischer Férderung

Verfahren zur Erhebung individueller Entwicklungs- und

Lernvoraussetzungen in Theorie und Praxis

Die Entwicklung von Lernkompetenzen

Lernstandserhebungen

Beobachtungsmanuale

Forderplane und -mafinahmen

Leistung unter individuellem Aspekt

Feedbackvarianten

Zertifizierbare Studierende

(Teil)kompetenzen e beziehen personliche, unterrichtliche und erziehliche
Schwerpunkte in die Planung ein und setzen diese um.
(F1.2)

¢ kennen grundlegende Ansatze sowie Probleme der
padagogischen Diagnostik. (D1, D2, D3)

¢ analysieren Entwicklungs- und Lernprozesse. (D1.1,
D1.2)

o fordern und begleiten Schiler/innen auf der Basis von
Forderplanen und gewinnen Erkenntnisse tber deren
Entwicklung. (D2.2)
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e kennen Mdoglichkeiten der Information und Beratung von
Lernenden und Eltern auf der Basis einer fur das Kind
forderlichen Lernkultur und eines padagogischen
Leistungsverstandnisses. (D2.3)

e nehmen eigenen Unterricht differenziert wahr und
reflektieren diesen. (F1.1)[]

AnteilsméaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0- HW
0,0 - FW/FD
6,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Modul "Lernen und Individualisierung und Unterrichtsqua-
litéat: Forschung und Entwicklung"

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen flr jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Ubungen

Leistungshachweise

Professionelle Planung und Gestaltung von Unterricht
unter besonderer Beriicksichtigung der
Modulschwerpunkte, schriftliche Praxisreflexion

Sprache(n) Deutsch
Art der [] Vorlesung
Veranstaltungen X] Seminar
X Ubung
X Praktikum
L]
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Modulthema

Leistungserziehung, Leistungsbeurteilung,
Schulrecht

Kurzzeichen

vo2-21

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Hoérmann / Sperker

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Leistungen der Schilerinnen und Schuler differenziert
wahrnehmen, wirdigen, férdern und Formen der
Informationsfeststellung, Leistungsfeststellung und
Leistungsbeurteilung entsprechend durchfiihren
kénnen, weiters die Funktionsbereiche der Schule und
deren gesellschaftliche Relevanz kennen und Uber
entsprechende Kenntnisse vom Schulrecht verfiigen.

Bildungsinhalte

¢ Leistungen wahrnehmen, wirdigen, fordern, beurteilen

Anspriiche einer padagogischen Leistungskultur

Menschenbild und Bildungsanspruch

Bildungsverstandnis und Leistungsbegriff

Kritischer Blick und Umgang mit der Leistungsgesell-

schaft

e Lernorientierte und ermutigende Leistungs- und Feed-
backkultur

¢ Umgang mit Fehlern und Riickmeldungen in Lernsitua-
tionen

e Funktionen der Lernkontrolle und der Bewertung des
Lernerfolges

e Fremd- und Selbstkontrolle

¢ Formen der Leistungsfeststellung und —beurteilung und
deren rechtliche Grundlagen

e Schularbeiten in Deutsch und Mathematik: rechtliche
Rahmenbedingungen, Konzeption und Fragen der Beur-
teilung

e Beurteilung bei Kindern mit Legasthenie, Dyskalkulie

e Evaluation des Unterrichts

e Strukturen und Organisationsmodelle des Oster-
reichischen Schulwesens

o Schulpflicht als Ausdruck staatlicher Bildungsverant-
wortung

e Schulrechtliche Grundlagen
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Zertifizierbare Studierende

(Teil)kompetenzen e konnen Leistung unter padagogischen Prinzipien defi-
nieren (padagogischer Leistungsbegriff) und leiten dar-
aus Anspriiche an Lernsituationen, den Umgang mit
Fehlern und den Aufbau von Leistungsfreude ab.
(U2.1.2, U3.3)

e kennen die Formen der Leistungsfeststellung, ihre Funk-
tionen und Wirkungen. (D3.2)

¢ sind sich der unterschiedlichen Funktionen und Wirkun-
gen der Leistungsbeurteilung bewusst und kénnen ent-
sprechende Formen unter Berlicksichtigung der gelten-
den Rechtslage einsetzen. (D3)

o flihren Leistungsfeststellung und -beurteilung entspre-
chend den verschiedenen Bezugsnormen (individuell,
sachlich ...) durch. (D3.3)

¢ kdnnen Verfahren der Evaluation von Unterricht und
Schilerleistungen (z.B. Bildungsstandards) einsetzen.
(F2.2, F2.3)

¢ kennen die rechtlichen und politischen Rahmen-
bedingungen und die Organisationsstrukturen des 6f-
fentlichen und privaten (konfessionellen) Schulwesens.
(W1.3.1)

¢ kennen die einschlagigen schulischen Rechtsquellen
und ihre normative Bedeutung im Stufenbau der
Rechtsordnung. (W1.3.2)

AnteilsmaRige Vertei- |1,0- HW

lung auf die Studien- 3,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX

1,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen | Modul ,Deutsch*®
Modulen bzw. Studien- | Modul ,Mathematik*
fachbereichen SPX

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Vortrag, Ubung, Diskussion, Projektarbeit, selbststandige
und teamorientierte Arbeitsformen

Leistungshachweise 5 Credits
Aktive Mitarbeit sowie positive Leistungsnachweise flr die
Gesamtbeurteilung.

Sprache(n) Deutsch

Art der X Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
[] Ubung
[] Praktikum
L]
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Modulthema

Ethik - Menschenwirde - Gewaltpravention

Kurzzeichen

v02-22

Kategorie

X Pflichtmodul
[] Wahlpflichtmodul
[ ] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Merkinger/Rosenberger

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

die Problemfelder Gesellschaft und Werteerziehung
aus religionspadagogischer (r.k., ev., orth.), erzie-
hungswissenschaftlicher und psychologischer Sicht
reflektieren und Grundlagenwissen fir konkretes
Handeln erwerben.

Bildungsinhalte

e Korrespondenz von Gottes- und Menschenbild

Grenzerfahrungen menschlichen Lebens und integrative

Religionspadagogik

Religionssoziologische Grundlagen

Werte" im 6kumenischen Kontext

Religionen und Gewalt

Der Zusammenhang von Religion - Gewalt - Ethik

Religidse Grundlagen der Uberwindung der Gewalt (z.B.

Tora, Gottesknecht usw.)

Ethische Urteilsbildung und Wertekonflikt

Modelle der Werteerziehung

Die ethische Dimension des Unterrichts

Moralische Entwicklung

Menschenrechte und Menschenrechtserziehung

Grundprinzipien ethischen Lehrens und Lernens

Von den Pflicht- und Akzeptanzwerten zu den

Selbstverwirklichungswerten

o Wertewandel und Pluralitat als Herausforderungen der
Gesellschaft im Kontext der Werteerziehung

¢ Theoretische Grundlagen zu den Themenbereichen
Gewalt und Aggression

e Praventive MaRnahmen zu Gewalt im schulischen
Kontext

¢ Menschenrechte im Unterricht

¢ Didaktische Mdglichkeiten zum Erfahrungs- und
Lernbereich Gesellschaft
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o Didaktische Mdglichkeiten zum Erfahrungs- und
Lernbereich Gesellschaft

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e wissen Uber die Vermittlung von demokratischen
Grundwerten. (W3, U2)

o reflektieren (ihre) religiése Sozialisation. (W2)

¢ haben theologisch-religionspadagogisches Fachwissen
und reflektieren es auf dem Hintergrund der eigenen
Entwicklung als Lehrerpersonlichkeit. (W2)

e kennen und verstehen religionspsychologische Kriterien
zur Einschéatzung biografischer Entwicklungsverlaufe.
(W1)

e kennen padagogische Handlungsansatze in der Ausei-
nandersetzung mit Vorurteilen und Stigmatisierungen.
(E2)

¢ analysieren das Handeln des Menschen in seiner sozia-
len Vernetztheit. (W1.2)

e wissen, dass Werte je nach weltanschaulicher Aus-
gangsposition (Religionen, Bekenntnisse, Weltanschau-
ung) verschieden definiert sind. (W1.1)

¢ entfalten ein kritisches Problembewusstsein in Hinsicht
auf die formale und materiale Dimension der Werteer-
ziehung in einer pluralen Gesellschaft. (V5)

e entdecken Zugange zur eigenen Wertewelt in ihrer bio-
graphischen Dimension. (W2)

e kennen verschiedene Modelle der Werteerziehung, ihre
Moglichkeiten und Grenzen. (W3)

¢ kdnnen den Wirkungszusammenhang zwischen gesell-
schaftlichen Anspriichen und individuellen Bedurfnissen
analysieren. (W2)

e kennen ihre verantwortungsvollen Aufgaben ihrer kiinfti-
gen Berufsrolle. (V1)

¢ kennen Modelle zum Themenbereich Gewalt und
Gewaltpravention. (W1)

¢ kennen Moglichkeiten von gewaltpraventiven
MalRnahmen in der Schule. (W2)

e wissen Uber die Vermittlung von demokratischen
Grundwerten. (W3, U2)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

4,0 - HW
1,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, seminaristisches Arbeiten

Leistungshachweise

Aktive Mitarbeit sowie positive Leistungsnachweise fur die
Gesamtbeurteilung.

Sprache(n) Deutsch, ggf. Englisch
Art der X Vorlesung
Veranstaltungen [X] seminar
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[ ] Ubung

[ ] Praktikum

[l
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Modulthema

Schuleingangsphase

Kurzzeichen

v02-23

Kategorie

X Pflichtmodul
[] Wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiubergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Mag. Ulrike Fajtak, Sabine Badura

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

positiver Abschluss des ersten Studienabschnitts

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

die komplexen Strukturen und Aufgabenfelder des
Schuleingangs kennen und auf der Basis methodisch-
didaktischer Grundlagen Konzepte fur padagogisches
Handeln erstellen.

Bildungsinhalte

¢ Nahtstellenproblematik

e Gesetzliche Grundlagen

¢ Lehrplan der Vorschulstufe

Realisierungsmaoglichkeiten der ersten Schulwochen

Elternarbeit

Teamteaching

Heterogenitat am Schulanfang

Veranderte Kindheit

Entwicklungsstande von Schulanfangern (kognitiv,

sprachlich, kdrperlich, sozial, emotional)

Moglichkeiten von Lernstandserhebungen

¢ Forderkonzepten im sprachlichen und mathematischen
Bereich

e Fachspezifische Arbeitsweisen und Methoden der
Rhythmik

¢ Entwicklungsbegleitende Maflinahmen basierend auf
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundla-
gen der Rhythmik/Musik- Bewegungspadagogik

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ sind sich der Nahtstellenproblematik des Schulanfangs
bewusst und kénnen padagogisch verantwortungsvoll
handeln (W1.1.1)

¢ kennen die Lehrplane der Schulstufen der Grundstufe |
und koénnen diese in den jeweiligen Fachbereichen me-
thodisch-didaktisch sachgemal umsetzen (W1.1.3)

¢ kdnnen Anfangsunterricht qualitatsvoll realisieren
(Ul.1.2)

e konnen Elternabende gestalten und Elterngesprache
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professionell fihren (V1.2)

¢ planen Unterricht im Team (U1.1.6)

¢ nehmen unterschiedliche Lernvoraussetzungen wahr
und berticksichtigen diese in ihrem Unterricht (U 2.1.2)

e kennen die Lebens- und Erfahrungswelt der Schilerin-
nen und Schiler und beriicksichtigen diese in ihrem Un-
terricht (E 3.1.3)

e kennen Instrumentarien zur Lernstanderhebung (U1.2.2)

¢ erstellen theoriegeleitete Forderplane und dokumentie-
ren die Fordermaflinahmen sowie Lernfortschritte .
(U1.2.2)

e konnen Musik und Bewegung entwicklungsorientiert
einsetzen (U 2.1.2)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0- HW
4,0 - FW/FD
1,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Schulpraktische Studien

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Impulsreferate, Textarbeit, Diskussion, Teamarbeit, Pro-
jektarbeit,

Leistungsnachweise

Schriftliche Dokumentation der schulpraktischen Arbeit,
schriftliche Prifung

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
X Ubung
[ ] Praktikum
[]
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Modulthema

Fachdidaktische Wahlpflichtfacher: BE, BS, LF,
ME, WT, WX

Kurzzeichen

v02-24

Kategorie

[] Pflichtmodul
X] Wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Breiteneder/Schmid

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts
Positiver Abschluss des Moduls "Technisches Werken"

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

BE:

weiterflUhrende fachdidaktische Inhalte kennen und
vertiefende Kenntnisse in den Teilbereichen der Bild-
nerischen Erziehung haben, und dieses Wissen schul-
praktisch umsetzen kénnen.

BS:

Lernen, Uben und Vermitteln lernen natur-, erlebnis-,
gesundheitsorientierter und gestalterischer Bewe-
gungshandlungen.

EN:

einen zeitgemafen und zielorientierten Englischunter-
richt erteilen, die Freude und Motivation der Lernen-
den fir die Sprache foérdern und erhalten und die Ler-
nen-den im Erwerb und der Entwicklung ihrer sprach-
lichen Fertigkeiten, ihres Wissens und ihrer interkultu-
rellen und instrumentellen Kompetenz entscheidend
unters-titzen.

ME:

ihre Handlungs- und Unterrichtskompetenzen im Fach
Musikerziehung erweitern und vertiefen.

WT:

weiterfihrende fachdidaktische Inhalte kennen und
vertiefende Kenntnisse in den Bereichen Technik, Pro-
duktgestaltung, Bauen, Wohnen, Umwelt haben und
Problemlésungsaufgaben zur Konstruktion von Funk-
tionsmodellen heranziehen und dieses Wissen schul-
praktisch umsetzen kénnen.

WX:

Erfahrungen sammeln durch kreative Auseinanderset-
zung bei der Herstellung von Produkten und kritisches
Hinterfragen des eigenen Konsumverhaltens. Studie-
rende sollen weiterfihrende Aufgabenfelder des Fa-
ches Textiles Werken kennen und auf der Basis des
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Lehrplans Unterricht im Fach Textiles Werken vertie-
fend planen und gestalten kdnnen.

Bildungsinhalte

BE:

Lehrplaninhalte, Jahreskonzepte, fachspezifische Pla-
nungsmodelle und Unterrichtsmethoden.

Schriftliche Planung, bezogen auf Lehrplan, soziale und
situative Bedingungen.

Vertiefende Auseinandersetzung in den Bereichen: Gra-
fik und Malerei, Schrift und Typografie (Schriftgestal-
tung), Foto/Film/Video und neue Medien,

Bildende Kunst, Bildbetrachtung, aktuelles Kunstge-
sche-hen, in Hinblick auf schulpraktische Umsetzung.
Methoden der Kreativitatsforderung

BS:

Wahlangebote:

Ausbildungskurs Schneesport

Theoretische und methodisch-praktische Erarbeitung
und Vermittlung der wichtigsten Konzepte sowie Trai-
ning schulrelevanter Wintersportarten (Skilauf, Langlauf,
Snowboarding)

Padagogische Perspektiven und Modelle von Erlebnis-
und Wagnissituationen

Risikomanagement und Sicherheitserziehung
Integrative Anséatze der Erlebniserziehung
Sicherheitstheoretische, organisatorische und rechtlich
relevante Aspekte von bewegungserziehlichen Schul-
veranstaltungen

Bewegungsorientierte Sommersportwoche

Eislaufen:

Erlernen von grundlegenden Elementen des Eislaufens
(Eigenkdnnen); Vermitteln und Vermitteln-Lernen von
methodischen Ubungsreihen; (insbesondere des Anfan-
gerunterrichts mit seinen besonderen Maf3nahmen der
Sicherheit und Organisation).

Schwimmen:

Wassergewdhnung und Wasserbewaltigung;
theoretische und praktische Umsetzung von Bewe-
gungsstrukturen von Brust-, Kraul- und Ruckenschwim-
men, Tauchen und einfache Spriinge. MaRnahmen der
Sicherheit und Organisation.

Freizeitrelevante Sportarten:

Kennenlernen, Gestalten und Vermitteln-Lernen von
neueren Spiel- und Sportspieltrends sowie freizeitrele-
vanter Sportarten.

Lernen, Uben und Vermitteln-Lernen gestaltend- dar-
stellender Bewegungshandlungen

Psychomotorische Férdermdglichkeiten

Moglichkeiten der Bewegten Schule

EN:

Fachertbergreifendes Sprachlernen
Auswahlkriterien fur Lehr- und Lernmittel
Lernstrategiewissensvermittlung
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Inhaltsorientierter Fremdsprachenunterricht
Aufgabenaorientierter Fremdsprachenunterricht
Planung von Englischstunden

Projektarbeit

Lernspiele

Differenzierung

Freiarbeitsmaterial

Interkulturelles Lernen

Language Awareness

ME:

e Curriculare Unterrichtssequenzen und langfristige Unter-
richtsplanungen - auf der Basis fachspezifischer Lehr-
und Lernprozesse

e Kennenlernen verschiedener Unterrichtsformen sowie
Erproben aktueller Unterrichtsmaterialien

e Altersadaquate Vermittlung von musikkundlichen, mu-
sikgeschichtlichen und musiksoziologischen Inhalten

e Einsatz des Computers im Musikunterricht der Grund-
schule

e Singen im Chor unter Einbeziehung der Bereiche
Stimmbildung und Kinderstimmbildung, Chordidaktik
und Ensembleleitung

¢ Musik und szenische Gestaltung - Planung und Durch-
flhrung reprasentativer Sequenzen

e Fachibergreifende und facherintegrierende Aspekte der
Musikerziehung

e Musik und Bewegung — freie und gebundene Bewe-

gungsformen

o WT:

e Lehrplaninhalte und Jahresplankonzepte; Planungsmo-
delle; fachspezifische Unterrichtsmethoden

¢ Aufbau eines konsumkritischen Verhaltens unter 6kono-
mischen und 6kologischen Aspekten

¢ Vertiefende Erkenntnisse der Zusammenhange von
Funktion, Werkstoff und Form

e Erweiterte Einsichten in die Bereiche der Mechanik, der
Grundfunktionen und Wirkungsweise von Maschinen-
elementen und der Elektrotechnik

¢ Vertiefende Probleml6sungsaufgaben zur Konstruktion
von Funktionsmodellen (auch mit technischen Baukas-
ten)

¢ Weiterfiihrende Einsichten in die elementaren Bereiche
der Schwimm-, Flugkérper und Landfahrzeuge (Fahren,
Lenken, Fliegen, Schweben, Schwimmen)

e Wechselwirkung zwischen Mensch und Fahrzeugen

¢ Sachgerechte Anwendung technologischer Grundver-
fah-ren

e Technische Kreativitat bei Problemlésungen

¢ Einsichten in die Statik und deren grundlegender Kons-
truktionsprinzipien

e Kenntnisse Uber architektonisch-raumliche Ordnungen
sowie uber Faktoren und Probleme der gebauten Um-
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welt

¢ Schriftliche Planungen basierend auf dem Lehrplan, der
Fachdidaktik im Kontext zu anthropogenen, sozialen
und situativen Bedingungen.

o WX:

e Sachgerechten Umgang mit auRergewdhnlichen textilen
Werkstoffen erwerben

o Kritisches Konsumverhalten fordern und anhand einfa-
cher Beispiele wirtschaftliches Handeln durchschaubar
machen

o Herstellen von Produkten fur den persdnlichen Bedarf
unter Bertcksichtigung der 6konomischen Verwendung
von Materialien

¢ Verflechtung von praktischer Arbeit, fachdidaktischen
und fachwissenschaftlichen Kenntnissen im Fach Texti-
les Werken

e Herkunft, Klassifizierung und Verarbeitungsprozesse al-
ternativer Materialien

e Grundschulrelevante weiterfiihrende Fertigkeiten und
Kenntnisse im Bereich der textilen Verfahren und der
Gestaltung von Flachen, Objekten und Rdumen

o Erweiterte fachdidaktische Konzepte

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e BE:

¢ haben Kenntnisse der Fachinhalte. (W1)

¢ kennen Lehrplaninhalte, Jahreskonzepte, Planungsmo-
delle und fachspezifische Unterrichtsmethoden. (U2.1)

¢ kennen relativ komplexere bildnerisch/technische
Verfah-ren. (W1.1.1.)

o verfligen Uber erweiterte Fahigkeiten und Fertigkeiten
zur selbstandigen Losung von Gestaltungsaufgaben.
(2.1.1)

¢ kennen kindgerechte Kriterien der Bildbetrachtung und
Bildinterpretation. (2.1.1.)

¢ kdnnen Unterrichtsplanung in der Praxis umsetzen.(2...)

e BS:

e Studierende

¢ verflgen Uber grundlegende Voraussetzungen in Bezug
auf die Planung und Gestaltung von
bewegungserziehlichen Schulveranstaltungen (V4)

¢ verfligen Uber eine ausreichende
Demonstrationsfahigkeit der einzelnen Ubungen. (W1)

e gewahrleisten durch grundlegende praktisch-
methodische Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie
fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kenntnisse
Qualitat und Sicherheit bei bewegungserziehlichen
Schulveranstaltungen (z.B. Sporttage, Wandertage,
Sportwochen, Projektwochen mit Sport).
(D1,E5,E6,E7,U2,U6,W2,W4,V3 V4).

¢ wissen um methodisch-didaktische Konzepte fir die
Vermittlung von Fertigkeiten des Eislaufens der
Grundschule und kénnen diese auch anwenden. (W1)
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(U1.1)

planen und gestalten den Unterricht im Eislaufen unter
dem Aspekt der Sicherheit und der Unfallverhiitung.
(U1)

verfigen tber Basiskompetenzen im Brust-, Kraul- und
Ruckenschwimmen, Startsprung und Wende sowie Uber
Basiskompetenzen im Tauchen und Springen. (W1)
haben die Fahigkeit, Schilern und Schilerinnen
Schwimmen, Tauchen und Springen im Rahmen des
Schulschwimmens vermitteln zu kdnnen. (U1)

wissen um die rechtlichen Grundlagen des
Schwimmunterrichts und planen den Unterricht im
Schwimmen alters- und situationsgerecht sowie
zielgruppenorientiert unter dem Aspekt der Sicherheit
und der Unfallverhitung. (U1)

verfligen Uber ein ausreichendes Kénnen
freizeitrelevanter Sportarten und Spiele sowie neuerer
Spiel- bzw. Sportspielformen. (W1)

besitzen die Fahigkeit, diese Fertigkeiten mit Hilfe
geeigneter methodisch-didaktischer Wege zu vermitteln
und wissen um die grundlegenden Regeln. (U1)
verfugen uber methodisch-didaktische
Basiskompetenzen und kénnen eine Vielfalt von
gestaltend- darstellenden Bewegungshandlungen alters-
und situationsgerecht sowie zielgruppenorientiert
unterrichten. (W1, Ul und U 3)

sind in der Lage, Konzepte und kinstlerische Ideen
(Choreographien) mit multikulturellen Zugéngen im Tanz
umzusetzen. (U3 und E1 und V5)

verfligen Uber ein vertieftes Wissen psychomotorischer
Fordermdglichkeiten im Grundschulalter und kénnen
dieses differenziert im Unterricht einsetzen. (D2) (U1.2)
verfligen Uber ein vertieftes Wissen um die Effizienz der
Bewegten Schule. (W1)

kénnen Lernsituationen unter dem Aspekt des
Bewegten Lernens effizient gestalten. (U1.2)

e EN:

kénnen Erkenntnisse der allgemeinen
Fremdsprachendi-daktik der Grundschulpadagogik und
anderen Referenz-wissenschaften mit Blick auf
Bedingungen des friihen Fremdsprachenunterrichts
anwenden. (U1, U2)

planen Unterricht fach- und sachgerecht. (U1, U2, U3,
U4)

begegnen ihnrem Unterricht fragend forschend und
entwi-ckelnd. (F1)

kénnen Lehr- und Lernmaterial bis hin zu
Computerprog-rammen auf ihre unterrichtliche
Brauchbarkeit hin Gber-prufen. (U1.3.2, U1.3.3, F1, F2)
Interkulturelle Kompetenz:

Studierende

sind sich der besonderen Anforderungen bewusst.
zeigen interkulturelle Offenheit und eine
sprachférdernde Anlage des gesamten Unterrichts.
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(V5)
haben kulturelles Wissen aus verschiedenen
Kulturgemeinschaften, kbnnen Vergleiche ziehen. (V5)

ME:

kennen die Wirkungszusammenhénge von Musik und
verfigen Uber Erfahrungen an ganzheitlichen
Gestaltungsprozessen. (W1, W2)

verfugen tber die Fahigkeit, Musik unter Einsatz
vielfaltiger Methoden zu vermitteln und sie als soziale
Lernform zu integrieren. (U1)

geben auf Basis von Einsichten in die
altersspezifische musikalische Entwicklung férderliche
Impulse und gestalten ein adaquates Lernumfeld. (W1,
W2, U2, U3)

vermitteln musikkundliche, musikgeschichtliche und
musiksoziologische Inhalte und Zusammenhénge
kindgemaf3 und sachgerecht. (W1; Ul)

besitzen medientechnologische Kompetenz, um
musikrelevante Medien herzustellen und einzusetzen.
(UL.3+F1)

konnen projektorientierte Vorhaben planen und
durchfuhren. (V4)

haben Erfahrung im Chorsingen und
Gruppenmusizieren, kdnnen Sing- und Musiziergruppen
leiten und nach Kriterien der Stimmbildung arbeiten.
(W1, U1)

beherrschen ein Repertoire an Liedern und
musikalischen Spielstlicken fir die Grundschule. (W1,
W2, W3)

realisieren Formen des darstellenden und szenischen
Spiels mit Musik. (U1, U3)

verfligen Uber Erfahrungen in den vielfaltigen
Zusammenhangen von Musik und Bewegung. (U2, U3)
verfluigen Uber ein Repertoire gebundener und freier
Bewegungsformen. (W2)

WT:

haben Kenntnisse der Fachinhalte. (W1)

kennen Lehrplaninhalte und Jahresplankonzepte, Pla-
nungsmodelle und fachspezifische
Unterrichtsmethoden. (U1)

kennen technologische Verfahren, haben erweiterte
Kenntnisse Uber Einsatz und Handhabung von Werk-
zeugen und Materialien. (W1.1.1)

kennen Ausstattungserfordernisse des Fachraums.
(W1.1.1)

kénnen Problemlésungsaufgaben stellen und zur Kons-
truktion von Funktionsmodelle verwenden. (U1.1)
kennen fachdidaktische Grundlagen und kénnen lehr-
planbasiert Unterricht im Kontext von
anthropologischen, sozio-kulturellen, entwicklungs- und
lernpsychologischen Voraussetzungen theoriegestutzt
planen. (Ul1.1)

setzen qualittsvoll geplanten Unterricht um. (U1.1,
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U2.2, U3, U4, E1, E2).

o WX:
AnteilsméRige Vertei- |0,0- HW
lung auf die Studien- 5,0- FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX

0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit
Verbindung zu anderen | BE:
Modulen bzw. Studien- | Schulpraktische Studien
fachbereichen BS:

EN:

Grundschuldidaktik/Sonderschuldidaktik
Schulprakt. Studien: Orientieren, Planen,
Sach- und Methodenkompetenz
Heterogenitéat, Differenzieren

M, BE, ME, SU, EW, EW, PS

ME:

WT:

WX:
Humanwissenschaften, Fachwissenschaften, Fachdidaktik

Wabhlpflichtmodel humanw. Themenfelder, Schulpr. Stu-
dien

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

BE:

Kurz- und Impulsreferate des Seminarleite-
rin/fSeminarleiters, Fallarbeit, Projekt, Studienarbeit mit
fachspezifischen Werkmitteln, Unterrichtspraktika, Unter-
richtsbesprechungen, Unterrichtsanalysen; auch als Fern-
studium nach § 37 HSG 2005 mdglich

BS:

Seminaristisches Arbeiten; praktisch-methodische
Ubungen und Selbststudium,

Erfullung von Studienauftragen; Projekt

EN:

Vortrag, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Projekt, Unterrichts-
praktika, Unterrichtsbesprechungen und Unterrichtsanaly-
sen; auch als Fernstudium nach 8§ 37 HSG 2005 moglich
ME:

Vortrag, Diskussion an Unterrichtsbeispielen, Arbeit mit
Gruppen und Kleingruppen, Unterrichtspraktika, Unter-
richtsbesprechungen und Unterrichtsanalysen; auch als
Fernstudium nach 8§ 37 HSG 2005 moglich

WT:

Kurz-/Impulsreferate der Seminarleiterinnen und Seminar-
leiter, Fallarbeit, Projekte; auch als Fernstudium nach § 37
HSG 2005 mdglich

WX:

Praktische Ubungen, Unterrichtspraktika; Arbeitsauftrage,
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Fallarbeit

Leistungshachweise

BE:

(U) Erfullung der Studienauftrage ; Vorlage der bildneri-
schen Arbeitsergebnisse ;

Beurteilung: Note

BS:

Die LV hat immanenten Prifungscharakter
Beobachtung der Mitarbeit

Praktisch-methodische Teilprifungen

Erfullung von Studienauftrédgen; auch als Fernstudium
nach 8 37 HSG 2005 mdglich

EN:

Der Leistungsnachweis erfolgt entsprechend der angefihr-
ten Teilkompetenzen durch mindliche und/oder
schriftliche Prifung

ME:

Erfillung von Studienauftragen und eventuell

Erstellung eines Portfolios (produktorientiert).

Der Leistungsnachweis Uiber die musikalischen
Handlungs-kompetenzen muss im Rahmen der
entsprechenden Ver-anstaltungen erbracht werden

WT:

FD und Strukuren des TW (S): Mindliche Prifung
Unterrichtsnahe Umsetzung von FD Inhalten wie PG,
Werkstofftechnik, ... (U): Die Lehrveranstaltung (U) hat im-
manenten Prufungscharakter -> Praktisch-methodische
Teilprifungen; Portfolio; Projektarbeit

WX:

Ubung

Sprache(n)

Deutsch

Art der
Veranstaltungen

[] Vorlesung
X] Seminar
X] Ubung

X Praktikum
[]
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Modulthema

Schulpraktische Studien 5:
Heterogenitat, Differenzierung, Selbstgesteuertes
Lernen

Kurzzeichen

vo2-25

Kategorie

X Pflichtmodul
[] Wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Ruzicka/Eder

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Schulpraktischen Studien 4

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

unter Berlcksichtigung von Individualisierungs- und
Differenzierungsmafinahmen Unterricht allein
und/oder im Team planen und durchfihren sowie
theoretische Grundlagen und Modelle selbst gesteuer-
ten Lernens im Rahmen von Werkstattunterricht ken-
nen lernen.

Bildungsinhalte

¢ Unterricht und Erziehung unter dem spezifischen
Schwerpunkt der Heterogenitat ( z.B. Integration,
Hochbegabung)

Integrationspadagogik, Integrationsdidaktik
Individualisierung und Differenzierung

Arbeit im Team

Soziales Lernen und Konfliktmanagement
Theoretische Ansétze zum selbst gesteuerten Lernen
Modelle offener Lernsituationen (Lernen an Stationen,
Wochenplanarbeit, Freie Lernphasen,
Werkstattunterricht, Projektunterricht)

e Hospitation in Modellklassen

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ nehmen individuelle Voraussetzungen von
Schuler/innen wahr und gestalten Lernsituationen unter
dem Aspekt der Differenzierung und Individualisierung.
(U1.2.1)

¢ planen und realisieren Teamteaching. (U1.2.3)

¢ bewaltigen differenzierte soziale Situationen. (E3.1)

¢ unterstlitzen Kommunikation und Kooperation unter
Schuler/innen. (E3.2)

¢ bearbeiten im Rahmen von offenen Lernsituationen
(z.B. Werkstattarbeit) Grundlagen und Ansatze selbst
gesteuerten Lernens. (W 1.1.1)
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¢ kennen Modelle offener Lernsituationen, kbnnen sie
voneinander abgrenzen und mit Erfahrungen aus den
Schulpraktischen Studien in Verbindung setzen.
W1.1.3,U1.2.1, U 3.2)

e dokumentieren den eigenen Lernprozess in offenen
Lernsituationen reflektierend. (F 1.2)

¢ kennen Anspriiche an Materialien fur selbst gesteuertes
Lernen und kdnnen diese an ausgewahlten Beispielen
umsetzen. (D 2.1)[]

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

1,0- HW
1,0- FW/FD
4,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Module der Fachwissenschaft / Fachdidaktik

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Ubungen, Hospitationen, Werkstattarbeit

Leistungshachweise

Prozessorientiertes Portfolio, professionelle Planung und
Gestaltung von Unterricht unter besonderer
Berucksichtigung der Modulschwerpunkte, schriftliche
Praxisreflexion

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
X Ubung
X Praktikum
[]
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Modulthema Kinder mit unterschiedlichen Begabungen und
Bedurfnissen

Kurzzeichen V02-26
Kategorie [ Pflichtmodul

X] Wahlpflichtmodul

] Wahimodul

[ studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

X studiengangsubergreifend

Niveaustufe ] erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) X zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2007/2008

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit |1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r | Humer/Kolar

Voraussetzungen fur Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts
die Teilnahme

Anzahl der Credits 2,5 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

die jeweilige Einzigartigkeit des Kindes erkennen, es
unter Beriicksichtigung seiner individuellen Begabun-
gen und Bedlrfnisse fordern und wissen, dass Bega-
bungen kein eindimensionales Attribut darstellt, son-
dern neben kognitiv-intellektuellen Komponenten auch
soziale und motivationale Gegebenheiten bedeutsam
sind.

Bildungsinhalte e Forderung von Begabungen als padagogische Aufgabe
Systembezogene Mdoglichkeiten der Férderung von Kin-
dern mit individuellen Begabungen und Beddurfnissen in
Osterreich

¢ Kinder mit unterschiedlichen Begabungen und Lernbe-

darfnissen:

Das hochbegabte Kind

Das lese- und rechtschreibschwache Kind (Legasthenie)

Das rechenschwache Kind (Dyskalkulie)

Kinder mit Aufmerksamkeits - und Konzentrationsprob-

lemen (ADS/ADHS)

Das autistische Kind

¢ Intellektuelle (Hoch)Begabung — Strategien der Diagnos-
tik und Beratung

e Begabungsfreundliche Lehr- und Lernkultur

¢ Interessensforderung sowie Bedingungen der Interes-
siertheit am Unterricht an ausgewahlten Inhalten

¢ Individualisierungskonzepte zur Férderung schnell ler-
nender und langsam lernender Kinder

e Formen des Verhaltens und der Interaktion in Lehr- und
Lernprozessen im Konnex der Begabungsforderung

e Schulische Programme zur Begabungsforderung natio-
nal und international

e Frihférderung von Begabungen und Begabten

KPH Wien/Krems-STUKO/29.09.08 1/3 vo2-26



Zertifizierbare Studierende

(Teil)kompetenzen e erkennen individuelle Férderung als padagogischen
Auftrag. (U 5; V 3)

e wissen um die vielfaltigen Moglichkeiten der Begabungs-
férderung im Osterreichischen Schulsystem.

(W 1)

¢ sind sich der Heterogenitat der Schulklasse bewusst und
kénnen Phdanomene, die auf besondere Fahigkeiten und
Bedurfnisse der Kinder hinweisen, identifizieren und ei-
nordnen. (U 5; D 1)

e konnen den Bedirfnissen und Fahigkeiten der Kinder
entsprechende Férdermaflinahmen entwickeln und wis-
sen diese Kinder in ihren Lern- und Entwicklungsprozes-
sen differenziert zu unterstttzen. (U 2; U 3; E 3)
sind sensibilisiert Interessen, besondere Begabungen
und spezifische Bedurfnisse der Kinder wahrzunehmen.
(U2

¢ kennen Wege und Moéglichkeiten individuelle Interessen
der Kinder zu wecken und zu férdern.(U 5)

e kennen eine Vielfalt an Konzepten zur Schaffung eines
begabungsfreundlichen Lernklimas. (U 2)

e beobachten Kinder in ihrem Lernverhalten, dokumentie-
ren Lernfortschritte und unterstutzen Kinder bei der Ent-
wicklung ihres individuellen Leistungspotenzials.
(D2,D5)

e kennen unterschiedliche Formen von Riickmeldungen
und deren Wirkungsweise.(U 5)

¢ haben einen Uberblick tiber nationale und internationale
Programme und Modelle zur schulischen Begabungsfor-
derung.

AnteilsméRige Vertei- |2,5- HW

lung auf die Studien- 0,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits [0,0 - SPX

0,0 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen | Modul SPS: ,Diagnostizieren und Fordern, Beurteilen und
Modulen bzw. Studien- |Beraten“

fachbereichen Modul ,Forschung und Entwicklung*

Modul ,Lernen und kreative Entfaltung”

Modul: FD1/FD2/SP: Forderpadagogik und Begabungsfor-
derung

Hochschullehrgang ,Befahigung zur Betreuung lese- und
rechtschreibschwacher Kinder"

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen |z.B. Vortrag, Gruppen- und Einzelarbeit, Fallarbeit, Projek-
te, Impulsreferate

Leistungsnachweise Erfullen von Studienauftragen und Vorlage der Arbeitser-

gebnisse
Sprache(n) Deutsch
Art der [ ] Vorlesung
Veranstaltungen X Seminar

[] Ubung

[] Praktikum

X Lehrausgange
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Modulthema

Geschlechter-Sensibilitat im Bildungswesen

Kurzzeichen

v02-26

Kategorie

] Pflichtmodul
X Wahlpflichtmodul
] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsiibergreifend

X studiengangsibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2007/2008

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Wolschann/Feld|

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen
Einblick in die ,soziale Konstruktion der Geschlechter”
gewinnen kdnnen.

Bildungsinhalte

¢ Dimensionen soziologischer Geschlechterforschung
Zum Problem der Komplementaritat der Geschlechter
Geschlechtsdifferenzierung und Schulwirklichkeit

Die Bedeutung geschlechtsspezifischer Aspekte in den
Gruppenbildungsprozessen der Pflichtschule

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ sollen durch die Auseinandersetzung mit aktuellen For-
schungsergebnissen die Thematik argumentieren kon-
nen.

e konnen historische und gegenwartige Positionen in der
Geschlechterdifferenzierung analysieren.

¢ sollen auf der Basis selbstreflexiver Analysen das eigene
Rollenkonzept thematisieren kénnen.

e konnen den Einfluss der Geschlechtsdifferenzierung auf
die Gruppendynamik situationsrelevant argumentieren.

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,5- HW

0,0 - FW/FD
0,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

kann zu allen Studienfachbereichen hergestellt werden

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen | Projekt

Leistungshachweise

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
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X Ubung

] Praktikum

[l
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Modulthema

Interkulturelles Lernen

Kurzzeichen

v02-26

Kategorie

] Pflichtmodul
X Wahlpflichtmodul
] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[ studienfachbereichsubergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2007/2008

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Dangl

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen
interkulturelles und interreligiéses Lernen als padago-
gische Aufgabe wahrnehmen kénnen.

Bildungsinhalte

e Dimensionen einer multikulturellen Gesellschaft

Von der Akkulturation zur Integration

(Religiose) Mischkulturen in Gesellschaft und Schule
(Religiose) Bildung in multikulturellem Kontext
Religiositat im Pluralismus: Kirchen, Bekenntnisgemein-
schaften, ,Sekten*®

Das Fremde als Schliisselthema in der gegenwartigen
Gesellschaft und in der judisch-christlichen Tradition

¢ |ntegration und Inklusion

e Praxis interkulturellen und interreligiésen Lernens

[ ]

[ )

Aufwachsen im fremden Land
Der Umgang mit dem Fremden im Klassenzimmer

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

o verfligen Uber Fachwissen und fachbezogene Fahigkei-
ten und Fertigkeiten in ihren gewahlten Unterrichtsfa-
chern sowie tber humanwissenschaftliches Fach- und
Kontextwissen. (W1)

o reflektieren ihr Wissen und Kdénnen auf dem Hintergrund
eigener lebensweltlicher Erfahrungen. (W2)

¢ gehen mit Fachwissen und fachbezogenen Fertigkeiten
kritisch um und kdnnen beides padagogisch und fachdi-
daktisch umsetzen. (W3)

o flhren Unterricht differenziert und schiiler/innen/gerecht
durch. (U3)

o fordern die Fahigkeiten von Schiilerinnen und Schilern
zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten sowie ihre
kreative Entfaltung. Sie motivieren Schilerinnen und
Schiler und beféhigen sie, Zusammenhange herzustel-
len und Gelerntes zu nutzen. (U5)

e setzen sich mit den sozialen und kulturellen Lebensbe-
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dingungen von Schilerinnen und Schilern auseinander
und begleiten sie in ihrer individuellen Entwicklung. (E1)

¢ vertreten soziale, moralisch-ethische und religiose Werte
und unterstitzen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln
von Schulerinnen und Schilern. (E5)

o fordern und entwickeln die Fahigkeit der Schilerinnen
und Schuler zu personalem und sozialem Lernen. (E6)

o finden Losungsansatze fur Schwierigkeiten und Konflikte
in Schule und Unterricht. Sie starken die Kooperations-
und Konfliktfahigkeit, auch im Hinblick auf die aktive
Teilhabe am o6ffentlichen und kulturellen Leben. (E7)

e konnen die aktuelle Forschung in ihrem Arbeitsbereich
rezipieren und fur schulische Bildungsprozesse fruchtbar
machen. (F2)

e nehmen ihre soziale Verantwortung im Nahbereich
Schule wahr, mit besonderem Augenmerk auf benachtei-
ligte Schilerinnen und Schiler und solche mit besonde-
ren Bedirfnissen. (V3)

e setzen sich in ihrem schulischen und aul3erschulischen
Wirken fur Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der
Schopfung ein. (V4)

¢ beteiligen sich am kulturellen und politischen Leben und
tragen zur Entwicklung einer weltoffenen Haltung in ei-
ner pluralen Gesellschaft bei. (V5)

o reflektieren ihre padagogische Aufgabe in Ansehung der
Herausforderung durch die Migration.

o verfligen Uber ein Spektrum an unterrichtlichen Gestal-
tungsmaoglichkeiten, die das Miteinander in der Klasse
fordern.

e konnen Ethnizitat als soziologisch bedeutsames Phéno-
men analysieren.

¢ kennen migrationsrelevante Konzepte und deren Umset-
zung im Unterricht.

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,5- HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Wabhlpflichtfacher FD/FW
Modul ,Humanwissenschaftliche Themenfelder"

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Forschendes Lernen (qualitative Methoden); Einzelfallstu-
dien, Prasentationen; Literaturanalysen

Leistungshachweise

Direkte Leistungsvorlage (Portfolio); Seminararbeit

Sprache(n) Deutsch
Art der [] Vorlesung
Veranstaltungen Xl Seminar
[]1 Ubung
[] Praktikum

Xl Lehrausgénge, Exkursionen
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Modulthema

Menschenbild und Leistungskultur — Wissen und
Kdnnen, Erfolg und Scheitern von Lehrerinnen
und Schilerinnen aus christlicher Perspektive

Kurzzeichen

v02-26

Kategorie

X Pflichtmodul
[ ] Wahlpflichtmodul
] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[ studienfachbereichsiibergreifend

X studiengangsibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2007/2008

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Greiner / Hammerer

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

auf der Folie eines christlichen Menschenbildes diffe-
renzierte Zusammenhange zwischen Subjektverstand-
nis und Lern- bzw. Leistungskultur an (Hoch-)Schulen
erkennen kénnen und fahig sein, diese Erkenntnisse
auf Fragen der Lehrerinnenprofessionalitat und Unter-
richts- bzw. Schulqualitét in kritischer Urteilsbildung
zu Ubertragen.

Bildungsinhalte

¢ Die Menschenbild- und Kindbilddebatte in padagogi-
schen Grundkonzepten der Gegenwart und in religidsen
Traditionen

¢ Lernen, Wissen und Leistung in judisch-christlicher Tra-
dition

¢ Bildungsverstandnis und Leistungsbegriff

¢ Autonomie und Rechenschaftspflicht im Handeln von
Lehrerinnen: Evaluationen von Lehrerleistung

e Kompetenzverstandnis und Lehrerinnenprofessionalitat

¢ Von der Perspektive des Scheiterns von Lehrerinnen in
der Lehrerforschung

¢ Unterrichts- und (Hoch-)Schulqualitat — Aspekte der
Schulqualitatsforschung

o Defensives und offensives Lernverhalten von LehrerIn-
nen und Schilerlnnen und der Zusammenhang mit einer
Kultur der ,Gnade"; Emotionalitat und Leistungsfahigkeit.
Lernorientierte und ermutigende Rickmeldekultur bei
Studierenden und Schilerinnen

¢ Positive Leistungserwartung an Schilerinnen und Leis-
tungsethos von Lehrerinnen

o Praxis der Fehlerkultur und Theorie des Negativen Wis-
sens (Oser)

¢ Menschenbild, integrative und spezielle Begabungsfor-
derung und Hochbegabung als padagogisch-didaktische

KPH Wien/Krems-STUKO/29.09.08

1/2 vV02-26




Herausforderung

Zertifizierbare Studierende

(Teil)kompetenzen « verstehen differenzierte Zusammenhénge zwischen
Menschenbild und Lern- bzw. Leistungskultur. (W1)

¢ kennen Konzepte und Ergebnisse der Forschungen zur
Lehrerinnenprofessionalitéat und setzen sie in berufsprak-
tisch relevanten Bezug zu ihrem eigenen Verstandnis
von Leistungsethos, Erfolg und Scheitern im Lehrberuf.
(F1, F2)

e planen, gestalten und evaluieren Unterricht auf der Basis
integrativer Begabungsférderung und unter Bertcksich-
tigung ermutigender und individualisierender Riickmel-
dekulturen. (U1, U2)

o begleiten, fordern und beurteilen unterschiedlich begabte
Schilerinnen gemalf ihrer Begabungsprofile auf der
hermeneutischen Folie eines judisch-christlichen Lern-
und Leistungsbegriffs. (D2)

o entwickeln im Bereich Lehrerprofessionalitat, Ruckmel-
dekultur, Begabungsdiagnostik und/oder Unterrichtsqua-
litdt prézise Forschungsfragen im Kontext der aktuellen
Forschungsbefunde. (F2)

o erkennen die Auswirkungen von Leistungsverstandnis
und Berufsethos im Zusammenspiel der Schulpartner-
schaft und kénnen Verantwortung fiir die Entwicklung ei-
ner christlich gepragten Leistungs- und Lebenskultur
Ubernehmen. (V1, V2, V3)

AnteilsméRige Vertei- |2,5- HW

lung auf die Studien- 0,0 - FW/FD
fachbereiche in Credits [0,0 - SPX

0,0 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen |Vortrag, Textarbeit, Diskussion

Leistungshachweise

Sprache(n) Deutsch

Art der ] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
[] Ubung
[] Praktikum
[]
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Modulthema

Menschenbild und Leistungskultur — Output und
Outcome in lernenden Organisationen

Kurzzeichen

Vv02-26

Kategorie

X Pflichtmodul
L1 Wahlpflichtmodul
] Wahimodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[] studiengangsubergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2007/2008

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Greiner / Hammerer

Voraussetzungen fur
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

am Beispiel aktueller outputorientierter Modernisie-
rungsprozesse im Bildungswesen Formen, Kriterien,
Ziele von Evaluationen verstehen und kritisch-
konstruktive Perspektiven auf die Standardisierungs-
und Testdebatte im Wettbewerb des européischen Bil-
dungssystems auf der Folie einer christlich konturier-
ten Organisationsethik entwickeln.

Bildungsinhalte

¢ Internationale Konturen der Modernisierung von Bil-
dungssystemen

e Neue Governance-Modelle und Leistungsverstandnis im
européaischen Bildungswesen

o Wettbewerb und Rivalitat im Bildungssystem einer Wis-
sensgesellschaft

o Gouvernementalitat im Postfordismus

¢ Die Messbarkeit von Output und Outcome in Evaluatio-
nen schulischer Systeme: Von Sinn und Grenzen des
Messens; Selbstevaluierungen

¢ Die Rolle von internationalen Schulleistungstests

o Die Standardsdebatte und ihr Leistungsbegriff; Normie-
ren — Messen — Bewerten: Wie und wozu Qualitatssiche-
rung in der Schule

e Uber die Ungewissheit liber Effekte padagogischen
Handelns in heutigen Qualitatssicherungssystemen

o Leistungskultur und Ethik in lernenden Systemen; Orga-
nisationsethik

o Eine Kultur der Evaluation zwischen Anerkennung und
Konkurrenz

e Sozialphilosophische und theologische Theorien der
Anerkennung im Kontext des Bildungswesens

e Leistungsbeurteilung und Macht

e Leistungsbereitschaft und Motivation in lernenden Sys-
temen
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o Menschliches Leistungsverhalten in organisationellen
Ver&nderungsprozessen

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e kennen neue Entwicklungen zur Leistungskultur im eu-
ropaischen Bildungswesen (Outputorientierung, New
Governance, Internat. Schulleistungstests, Standardisie-
rung in Unterricht und Lehrerbildung ) und kénnen dazu
in einen professionellen Urteilsbildungsprozess eintre-
ten. (W1, W4)

e gestalten und reflektieren ihren Unterricht auf der Folie
und unter Zuhilfenahme von Erkenntnissen und Metho-
den der neueren Standardsforschung. (U1, U2; F2)

e unterstutzen das Denken und Handeln ihrer Schilerin-
nen aus der Perspektive der Entwicklung einer Anerken-
nungskultur in lernenden Systemen. (E1)

¢ erkennen lebensqualitatsbedrohliche Kulturen von Kon-
kurrenz und Machtansprichen im Bildungswesen und
sind bereit und fahig, an der Entwicklung einer Schulkul-
tur der Kooperation UND Leistungsbereitschaft aktiv mit-
zuwirken. (V2, V4, V5)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,5- HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Textarbeit, Diskussion

Leistungsnachweise

Sprache(n) Deutsch, Englisch
Art der X Vorlesung
Veranstaltungen XI Seminar
X1 Ubung
[] Praktikum
Ll
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Modulthema Die religionspadagogische Dimension der Unter-
richtsfacher - interdisziplinar erschlossen

Kurzzeichen V02-26
Kategorie [ Pflichtmodul

X] Wahlpflichtmodul

] Wahimodul

[ studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

X studiengangsubergreifend

Niveaustufe ] erster Studienabschnitt
(Studienabschnitt) X zweiter Studienabschnitt
Studienjahr 2007/2008

Semester nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit |1 Semester / jahrlich
des Angebots

Modulverantwortliche/r | Dangl

Voraussetzungen fur Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts
die Teilnahme

Anzahl der Credits 2,5 Credits

Bildungsziel(e) Studierende sollen

die religionspadagogisch relevanten Inhalte und Di-

mensionen der Unterrichtsfacher auf der Grundlage

eigener Erfahrungen interdisziplinar erschlielen und
reflektieren.

Bildungsinhalte ¢ Religionspédagogisch relevante Inhalte und Aspekte
einzelner Unterrichtsfacher

¢ Religion in Kunst, Kultur und Geschichte

¢ Die gegenseitige Beeinflussung und Vernetzung von Re-
ligion und Kultur in der Geschichte

¢ Religion und Religiositat in fachwissenschaftlicher Pers-

pektive
Zertifizierbare Studierende
(Teil)kompetenzen « verfiigen liber Fachwissen und fachbezogene Fahigkei-

ten und Fertigkeiten in ihren gewahlten Unterrichtsfa-
chern sowie tber humanwissenschaftliches Fach- und
Kontextwissen. (W1)

o reflektieren ihr Wissen und Kdénnen auf dem Hintergrund
eigener lebensweltlicher Erfahrungen. (W2)

e wissen, dass ihr Fachwissen und ihre fachbezogenen
Fertigkeiten standiger Weiterbildung bedtirfen. (W3)

e vertreten soziale, moralisch-ethische und religidse Werte
und unterstitzen selbst bestimmtes Urteilen und Han-
deln von Schulerinnen und Schilern. (E5)

e setzen sich mit den sozialen und kulturellen Lebensbe-
dingungen von Schiilerinnen und Schiilern auseinander
und begleiten sie in ihrer individuellen Entwicklung. (E1)

¢ Dbeteiligen sich am kulturellen und politischen Leben und
tragen zur Entwicklung einer weltoffenen Haltung in ei-
ner pluralen Gesellschaft bei. (V5)

e kdnnen vernetzt und interdisziplindr denken und unter-
richten. (U1)

o fordern die Fahigkeiten von Schilerinnen und Schilern
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zum selbst bestimmten Lernen und Arbeiten sowie ihre
kreative Entfaltung. Sie motivieren Schilerinnen und
Schiler und befahigen sie, Zusammenhange herzustel-
len und Gelerntes zu nutzen. (U5)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,5- HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Module mit RP-Beteiligung und spezielle FW-Module

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Referate, Vortrage, Besichtigungen, Gruppenarbeit

Leistungsnachweise

Teilnahme am Seminar und an der Exkursion; Vorberei-
tung und Durchfihrung von Referaten vor Ort; Posterpré-
sentation

Sprache(n) Deutsch

Art der [ ] Vorlesung

Veranstaltungen X Seminar
[] Ubung
[ Praktikum
X] Exkursion
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Modulthema

Menschenbild und Leistungskultur - Wissen und
Koénnen, Erfolg und Scheitern von Lehrerinnen
und Schilerlnnen aus christlicher Perspektive

Kurzzeichen

v02-26

Kategorie

[] Pflichtmodul
X Wahlpflichtmodul
[ ] wWahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

X studiengangsubergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Greiner/[Hammerer

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des ersten Studienabschnitts

Anzahl der Credits

2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

auf der Folie eines christlichen Menschenbildes
differenzierte Zusammenhénge zwischen
Subjektverstandnis und Lern- bzw. Leistungskultur an
(Hoch-)Schulen erkennen kénnen und fahig sein,
diese Erkenntnisse auf Fragen der
Lehrerinnenprofessionalitat und Unterrichts- bzw.
Schulqualitat in kritischer Urteilsbildung zu
Ubertragen.

Bildungsinhalte

¢ Die Menschenbild- und Kindbilddebatte in
padagogischen Grundkonzepten der Gegenwart und in
religidsen Traditionen

e Lernen, Wissen und Leistung in judisch-christlicher
Tradition

¢ Bildungsverstandnis und Leistungsbegriff

¢ Autonomie und Rechenschaftspflicht im Handeln von
Lehrerinnen: Evaluationen von Lehrerleistung

e Kompetenzverstandnis und Lehrerinnenprofessionalitét

¢ Von der Perspektive des Scheiterns von Lehrerlnnen in
der Lehrerforschung

e Unterrichts- und (Hoch-)Schulqualitat — Aspekte der
Schulqualitatsforschung

e Defensives und offensives Lernverhalten von
Lehrerinnen und Schilerlnnen und der Zusammenhang
mit einer Kultur der ,Gnade"; Emotionalitat und
Leistungsfahigkeit.

¢ Lernorientierte und ermutigende Rickmeldekultur bei
Studierenden und Schilerinnen

e Positive Leistungserwartung an Schilerinnen und
Leistungsethos von Lehrerinnen

¢ Praxis der Fehlerkultur und Theorie des Negativen
Wissens (Oser)
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e Menschenbild, integrative und spezielle
Begabungsférderung und Hochbegabung als
padagogisch-didaktische Herausforderung

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ verstehen differenzierte Zusammenhange zwischen
Menschenbild und Lern- bzw. Leistungskultur. (W1)

e kennen Konzepte und Ergebnisse der Forschungen zur
Lehrerinnenprofessionalitat und setzen sie in berufs-
praktisch relevanten Bezug zu ihrem eigenen Verstand-
nis von Leistungsethos, Erfolg und Scheitern im Lehrbe-
ruf. (F1, F2)

¢ planen, gestalten und evaluieren Unterricht auf der Ba-
sis integrativer Begabungsférderung und unter Beriick-
sichtigung ermutigender und individualisierender Riick-
meldekulturen. (U1, U2)

¢ begleiten, fordern und beurteilen unterschiedlich begab-
te Schilerinnen gemaf ihrer Begabungsprofile auf der
hermeneutischen Folie eines judisch-christlichen Lern-
und Leistungsbegriffs. (D2)

¢ entwickeln im Bereich Lehrerprofessionalitat, Rickmel-
dekultur, Begabungsdiagnostik und/oder Unterrichtsqua-
litat prézise Forschungsfragen im Kontext der aktuellen
Forschungsbefunde. (F2)

¢ erkennen die Auswirkungen von Leistungsverstandnis
und Berufsethos im Zusammenspiel der Schulpartner-
schaft und kénnen Verantwortung fur die Entwicklung
einer christlich gepragten Leistungs- und Lebenskultur
Ubernehmen. (V1, V2, V3)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,5- HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

z.B. Module Lehrerlnnenpersoénlichkeit, Professionalitat
und Berufsethos; Leistungserziehung, Leistungsbeurtei-
lung

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Textarbeit, Diskussion

Leistungsnachweise

Prasentation einer schriftlichen Fallanalyse, in der Inhalte
aller Vortragenden verknipft werden. Vorlage der in den
einzelnen Veranstaltungen festgelegten Studienauftrage.

Sprache(n) Deutsch
Art der [ ] Vorlesung
Veranstaltungen X Seminar
[] Ubung
[ ] Praktikum
[
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Modulthema

Einfihrung in die Montessori-Padagogik

Kurzzeichen

v02-26

Kategorie

[] Pflichtmodul
X Wahlpflichtmodul
[ ] Wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Hammerer

Voraussetzungen flr
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des ersten Studienabschnitts

Anzahl der Credits

2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

sich im Rahmen von Werkstattarbeit theoretische
Grundlagen der Montessori-Padagogik aneignen und
Realisierungsmodelle kennen lernen

Bildungsinhalte

¢ Montessori-Padagogik - ein reformpadagogisches Kon-
zept

e Montessoris anthropologisches Konzept

e Grundprinzipien der Montessori-Padagogik

¢ Realisierungskonzepte der Montessori-Padagogik im
internationalen Vergleich - Forschungsergebnisse

e Einfihrung in die Materialarbeit an exemplarischen Bei-
spielen

¢ Selbstgesteuertes Lernen im Rahmen von Werksattar-
beit

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e konnen die Montessori-Padagogik im Rahmen reform-
padagogischer Konzepte einordnen

¢ verstehen das anthropologische Konzept Montessoris
und kbénnen dieses mit den Grundprinzipien der Erzie-
hungs- und Unterrichtsarbeit in Beziehung setzen

¢ kennen Realisierungsmodelle im In- und Ausland

¢ kdnnen an exemplarischen Beispielen eine Materialein-
fuhrung (Lektion) geben

¢ halten Beobachtungen im Rahmen von Hospitationen
systematisch fest und reflektieren diese theoriebasiert

¢ arbeiten im Rahmen der Werkstattarbeit selbstgesteuert
und erstellen ein Protfolio.

AnteilsmaRige Vertei- |[2,5- HW
lung auf die Studien- 0,0- FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX

0,0 - ERG

0,0 - Bachelorarbeit
Verbindung zu anderen |vo2-25
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Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Selbstgesteuertes Lernen im Rahmen von Werkstattarbeit,
Hospitation in einer Montessoriklasse

Leistungsnachweise

Prasentation von Studienauftragen in Kleingruppen; Port-
folio.

Sprache(n) Deutsch
Art der [] Vorlesung
Veranstaltungen [X] Seminar
[] Ubung
[ ] Praktikum

X] Hospitation
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Modulthema

Das Kind und die Problemfelder rund um Sterben,
Tod und Trauer

Kurzzeichen

Vv02-26

Kategorie

[] Pflichtmodul
X] Wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsiibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
[ ] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r | Merkinger/Steinbdck
Voraussetzungen fir

die Teilnahme

Anzahl der Credits 2,5 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Problemfelder rund um Sterben, Tod und Trauer in
ihren Auswirkungen auf das Leben des Kindes
reflektieren und sowohl Fachwissen als auch
Anregungen aus der Sicht der Religionspadagogik
(r.k., ev., orth., islam.) fiir eine sensible Begleitung
betroffener Kinder und deren (familiales und
schulisches) Umfeld erwerben.

Bildungsinhalte

¢ Grenzerfahrungen und ,kairos"

¢ der Glaube an den guten Gott angesichts von Leid und
Tod

e Sterben und Tod unter Beriicksichtigung sozialer Ver-
anderungsprozesse

¢ Sterbebegleitung und Hospizbewegung vor dem Hinter-
grund des christlichen Menschenbildes

¢ kindliche Vorstellungen von Tod und dem ,Danach”

e Trauerprozesse (Verlauf, Merkmale, Abwehrmechanis-
men) im familialen und schulischen Umfeld

o Trauerrituale fur Kinder und mit Kindern

e Symbole als ,Sinn-Spuren*

e Sterben, Tod und Jenseitsvorstellungen im religionswis-
senschaftlichen Vergleich

e der christliche Glaube an die Auferstehung im Licht der
Osterbotschaft (r.k., ev., orth.)

¢ Verlusterfahrungen im Spiegel der Kinderliteratur

¢ private und o6ffentliche Vereine und deren Unterstiitzung
im Rahmen der Trauerbegleitung

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

¢ setzen sich mit Grenzerfahrungen und Lebenskrisen
auseinander und reflektieren ihre eigene Sensibilitat vor
dem Hintergrund ihrer Lebenserfahrungen und ihrem
Gottesbezug. (W1, V6.1)
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e nehmen die Tabuisierung und Institutionalisierung von
Sterben und Tod als zunehmende Herausforderung fur
Gesellschaft, Kirchen und Schule wahr. (W1, V6, V6.)

¢ kennen kindliches, altersspezifisches Verstandnis von
Tod und kindliche Vorstellungen von ,Himmel* (W1, U2)

¢ sind sensibel im Umgang mit betroffenen Kindern, deren
Eltern und Geschwister. (W1, U2, E3)

e deuten Symbole in ihrer transzendenten Dimension.
(U2)

¢ entdecken die starkende und heilende Kraft von
(Abschieds)Ritualen. (r.k., ev., orth., islam.) (W2)

e wissen um die tréstende Botschaft von einem Glauben
an ein Leben nach dem Tod und finden neue Zugénge
zum christlichen Bekenntnis an die Auferstehung der
Toten. (W.1, E3)

o reflektieren (Lebens)Krise als Chance. (E 3, V 6)

¢ lernen exemplarisch unterstiitzende Vereine und
Institutionen kennen. (W2)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,5- HW
0,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Grundlagen: Menschenbilder-Schule-Gesellschaft
Ethik-Menschenwirde-Gewaltpréavention

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrage, seminaristisches Arbeiten, Textarbeit,
Exkursionen

Leistungsnhachweise

Schriftlich/mindliche Prifung

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
[] Ubung
[] Praktikum
[]
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Modulthema

Interkulturelles und interreligiéses Lernen
Deutsch als Zweitsprache

Kurzzeichen

vo2-27

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Merkinger/Steinb6ck

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des ersten Studienabschnittes

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

dem Anspruch interkulturellen und interreligiésen
Lernens als padagogische und religionspadagogische
(r.k., ev., orth., islam.) Aufgabe gerecht werden.
Geeignete Konzepte fur die Durchfihrung von
Fordermalinahmen soll sie befdhigen, Deutsch als
Zweitsprache kompetent zu unterrichten.

Bildungsinhalte

o Multikulturalitdt und Multireligiositat als Herausforderung
der Gesellschaft, Religion(en) und Schule

¢ Das Fremde/der Fremde in der pluralen Gesellschaft
und in der judisch-christlichen und in der islamischen
Tradition

¢ Auseinandersetzung mit kulturellem und religiosem Plu-
ralismus

¢ Analyse der gegenwartigen Gesellschaft in Hinblick auf
Religion und Religiositat

¢ Auseinandersetzung mit ,sozialen Randgruppen“ und
.Lernbehinderung”

e Praxis interkulturellen und interreligiosen Lernens

e Symbole, Brauche, Riten und Rituale als unverzichtbare
Ausdrucksformen

e Fest- und Feierkultur als deutende Dimensionen von
Leben und Glauben

¢ Interkulturelle und interreligiése Schulveranstaltungen
als Chance und Ausdruck von Respekt gegentber den
jeweiligen religiosen Bekenntnissen

e Erwerb einer Zweitsprache — Abbau von Sprachbarrie-
ren

¢ Die Problematik der Zweitsprache in einer heterogenen
Lerngruppe

e Grundsatze ,Deutsch als Zweitsprache” im schulischen
Anforderungsprofil

e Besonderheiten der Sprachen der Herkunftslander (Tur-

KPH Wien/Krems-STUKO/29.09.08

1/3 vo2-27




kisch und verschiedene slawische Sprachen)

¢ Methodisch-didaktische Konzepte unter besonderer Be-
ricksichtigung von Lerntypen und Lernformen

¢ Hilfestellungen im Rahmen der Phonetik und bei sprach-
lichen Fehlern in der Zweitsprache

o Computer assisted language learning

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e erwerben Fachwissen und reflektieren es auf dem Hin-
tergrund der eigenen Biografie. (W1, W2)

¢ nehmen religiose Pluralitdt wahr und wirdigen diese als
religionspadagogische Chance. (V5)

o reflektieren gesellschaftliche Pluralitat und schulklas-
senspezifische Heterogenitat unter dem Aspekt des Bil-
dungsauftrages der dsterreichischen Schule. (W2, U2)

e setzen sich mit den sozialen, 6konomischen, kulturellen
und religisen Lebensbedingungen von Schiilerinnen
und Schilern auseinander. (W1, F2)

¢ entfalten Perspektiven fir eine integrative
(Rel)Péadagogik (V5, U2)

e entdecken in der Fest- und Feierkultur Lernorte des Le-
bens und Glaubens. (V1)

e konnen durch Gestaltung von konkreten Lernsituationen
zu interkulturellem und interreligibsem Miteinander moti-
vieren und es begleiten. (U2, W1)

e schatzen interkulturelles und interreligioses Lernen als
Beitrag zum sozialen Lernen und zur Friedenspédago-
gik. (V1; U2)

¢ kennen einander bedingende Funktionsbereiche zwi-
schen Schule und Gesellschaft. (W2)

¢ kennen die normgerechte Sprachentwicklung des Kin-
des. (W1)

¢ verfligen Uber ein angemessenes Potential von geeig-
neten Unterrichtsvariationen. (W1, W2, W4)

o verfigen tber Grundkenntnisse der Sprache der Her-
kunftslander und kénnen sie mit der deutschen Sprache
in Beziehung setzen. (V3)

e konnen auf Grund der Lernstandserhebung Férdermali-
nahmen entwickeln und durchfuhren. (V3, V4)

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,0- HW

3,0 - FW/FD
0,0- SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Grundlagen: Menschenbilder — Schule — Gesellschaft
Sprache |, Sprache I,

Ethik — Menschenwirde — Gewaltpravention

Schule in einer pluralen Gesellschaft

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrage, seminaristisches Arbeiten, Diskussionen,
Exkursionen, gegenseitige Gastvortrage

Leistungshachweise

Schriftlich/mindliche Prifung,
immanenter Prifungscharakter

Sprache(n)

Deutsch
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Art der [] Vorlesung
Veranstaltungen X Seminar
X Ubung
[ ] Praktikum
[]
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Modulthema

Schule in einer pluralen Gesellschaft: Integration,
Umgang mit Medien, Politische Bildung

Kurzzeichen

v02-28

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Reinhard Feldl/ Wolfgang Robitza

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

die Funktionsbereiche der Schule und deren gesell-
schaftliche Relevanz kennen , Kompetenz im Bereich
der Medienerziehung erwerben sowie ein demokrati-
sches Wertebewusstsein entwickeln.

Bildungsinhalte

¢ Das Phanomen der Interdisziplinaritat aus gesellschaft-
licher und schulischer Sicht

¢ Analyse struktureller und demographischer
Determinismen der dsterreichischen Gesellschaft

¢ Inklusive Bildungsprozesse

o Arbeitsfelder integrativer Padagogik

e Uberblick tiber das System sonderpadagogischer
Forderung

¢ Sachunterricht im Spannungsfeld gesellschaftlicher

Pluralitat

Mensch und Politik

Funktion und Wirkung von Massenmedien

Wahrnehmung und Manipulation

Kriteriengeleitete Gestaltung und Analyse von

Medienprodukten

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e nehmen die Institution Schule in ihrer Vernetztheit mit
gesellschaftlichen Anspriichen wahr. (W 1.1.1)

e kennen den strukturellen Aufbau der 6sterreichischen
Gesellschaft und deren Wirkmechanismen (W 1.2.1)

¢ verstehen sowohl individuelle als auch organisatorische
Prozesse und deren Wirkungszusammenhange. (W
1.2.1)

¢ kennen Theoriemodelle und Handlungskonzepte integ-
rativer PAdagogik (W 1.1.1)

o reflektieren gesellschaftliche Pluralitat und schulklas-
senspezifische Heterogenitat unter dem Aspekt des Bil-
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dungsauftrags des Sachunterrichts (W 1.2.2)

¢ erkennen politische Strukturen in ihrer Bedingtheit und
handeln verantwortungsbewusst. (W1.1, V3.1, V4)

¢ vermitteln Werte und Normen der Demokratie. (E1.1.,
E2.1,V4)

¢ analysieren Zusammenhange und Wechselwirkungen
zwischen Medien und Gesellschaft. (W1.2.1, W3, V1.1)

e kennen Funktion und Wirkung von Massenmedien.
(W1.1.1, W1.3, E1.1)

¢ kennen Faktoren, die medienrelevante Wahrnehmung
beeinflussen. (W2, W3)

e ermdglichen den Schilerinnen und Schiilern einen kriti-
schen Umgang mit Massenmedien. (U1.3.2, U3.4)

¢ verstehen und bewerten mediale Produkte. (W1.1.1, F2)

e gestalten mit Schilerinnen und Schilern Medien (U3.4)

Anteilsmalige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

2,0- HW

1,0 - FW/FD
0,0- SPX
2,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

vo1-07 Grundlagen: Menschenbilder - Schule -
Gesellschaft

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fir jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Vortrag, Textarbeit, Referate, Gruppenarbeit, betreute
Projektarbeit

Leistungsnachweise

Portfolio, Seminararbeit

Sprache(n) Deutsch

Art der [] Vorlesung

Veranstaltungen [X] Seminar
[] Ubung
[] Praktikum
[
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Modulthema

Fachdidaktische Wahlpflichtfacher: BE, BS, LF,
ME, WT, WX

Kurzzeichen

vo2-29

Kategorie

[] Pflichtmodul
X] Wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

[] studienfachbereichsspezifisch
X studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[ ] erster Studienabschnitt
X] zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Breiteneder/Schmid

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des 1. Studienabschnitts
Positiver Abschluss des Moduls "Technisches Werken"

Anzahl der Credits

5,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

BE:

weiterflUhrende fachdidaktische Inhalte kennen und
vertiefende Kenntnisse in den Teilbereichen der Bild-
nerischen Erziehung haben, und dieses Wissen schul-
praktisch umsetzen kénnen.

BS:

Lernen, Uben und Vermitteln lernen natur-, erlebnis-,
gesundheitsorientierter und gestalterischer Bewe-
gungshandlungen.

EN:

einen zeitgemafen und zielorientierten Englischunter-
richt erteilen, die Freude und Motivation der Lernen-
den fir die Sprache foérdern und erhalten und die Ler-
nen-den im Erwerb und der Entwicklung ihrer sprach-
lichen Fertigkeiten, ihres Wissens und ihrer interkultu-
rellen und instrumentellen Kompetenz entscheidend
unters-titzen.

ME:

ihre Handlungs- und Unterrichtskompetenzen im Fach
Musikerziehung erweitern und vertiefen.

WT:

weiterfihrende fachdidaktische Inhalte kennen und
vertiefende Kenntnisse in den Bereichen Technik, Pro-
duktgestaltung, Bauen, Wohnen, Umwelt haben und
Problemlésungsaufgaben zur Konstruktion von Funk-
tionsmodellen heranziehen und dieses Wissen schul-
praktisch umsetzen kénnen.

WX:

Erfahrungen sammeln durch kreative Auseinanderset-
zung bei der Herstellung von Produkten und kritisches
Hinterfragen des eigenen Konsumverhaltens. Studie-
rende sollen weiterfihrende Aufgabenfelder des Fa-
ches Textiles Werken kennen und auf der Basis des
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Lehrplans Unterricht im Fach Textiles Werken vertie-
fend planen und gestalten kdnnen.

Bildungsinhalte

BE:

Lehrplaninhalte, Jahreskonzepte, fachspezifische Pla-
nungsmodelle und Unterrichtsmethoden.

Schriftliche Planung, bezogen auf Lehrplan, soziale und
situative Bedingungen.

Vertiefende Auseinandersetzung in den Bereichen: Gra-
fik und Malerei, Schrift und Typografie (Schriftgestal-
tung), Foto/Film/Video und neue Medien,

Bildende Kunst, Bildbetrachtung, aktuelles Kunstge-
sche-hen, in Hinblick auf schulpraktische Umsetzung.
Methoden der Kreativitatsforderung

BS:

Wahlangebote:

Ausbildungskurs Schneesport

Theoretische und methodisch-praktische Erarbeitung
und Vermittlung der wichtigsten Konzepte sowie Trai-
ning schulrelevanter Wintersportarten (Skilauf, Langlauf,
Snowboarding)

Padagogische Perspektiven und Modelle von Erlebnis-
und Wagnissituationen

Risikomanagement und Sicherheitserziehung
Integrative Anséatze der Erlebniserziehung
Sicherheitstheoretische, organisatorische und rechtlich
relevante Aspekte von bewegungserziehlichen Schul-
veranstaltungen

Bewegungsorientierte Sommersportwoche

Eislaufen:

Erlernen von grundlegenden Elementen des Eislaufens
(Eigenkdnnen); Vermitteln und Vermitteln-Lernen von
methodischen Ubungsreihen; (insbesondere des Anfan-
gerunterrichts mit seinen besonderen Maf3nahmen der
Sicherheit und Organisation).

Schwimmen:

Wassergewdhnung und Wasserbewaltigung;
theoretische und praktische Umsetzung von Bewe-
gungsstrukturen von Brust-, Kraul- und Ruckenschwim-
men, Tauchen und einfache Spriinge. MaRnahmen der
Sicherheit und Organisation.

Freizeitrelevante Sportarten:

Kennenlernen, Gestalten und Vermitteln-Lernen von
neueren Spiel- und Sportspieltrends sowie freizeitrele-
vanter Sportarten.

Lernen, Uben und Vermitteln-Lernen gestaltend- dar-
stellender Bewegungshandlungen

Psychomotorische Férdermdglichkeiten

Moglichkeiten der Bewegten Schule

EN:

Fachertbergreifendes Sprachlernen
Auswahlkriterien fur Lehr- und Lernmittel
Lernstrategiewissensvermittlung
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Inhaltsorientierter Fremdsprachenunterricht
Aufgabenaorientierter Fremdsprachenunterricht
Planung von Englischstunden

Projektarbeit

Lernspiele

Differenzierung

Freiarbeitsmaterial

Interkulturelles Lernen

Language Awareness

ME:

e Curriculare Unterrichtssequenzen und langfristige Unter-
richtsplanungen - auf der Basis fachspezifischer Lehr-
und Lernprozesse

e Kennenlernen verschiedener Unterrichtsformen sowie
Erproben aktueller Unterrichtsmaterialien

e Altersadaquate Vermittlung von musikkundlichen, mu-
sikgeschichtlichen und musiksoziologischen Inhalten

e Einsatz des Computers im Musikunterricht der Grund-
schule

e Singen im Chor unter Einbeziehung der Bereiche
Stimmbildung und Kinderstimmbildung, Chordidaktik
und Ensembleleitung

¢ Musik und szenische Gestaltung - Planung und Durch-
flhrung reprasentativer Sequenzen

e Fachibergreifende und facherintegrierende Aspekte der
Musikerziehung

e Musik und Bewegung — freie und gebundene Bewe-

gungsformen

o WT:

e Lehrplaninhalte und Jahresplankonzepte; Planungsmo-
delle; fachspezifische Unterrichtsmethoden

¢ Aufbau eines konsumkritischen Verhaltens unter 6kono-
mischen und 6kologischen Aspekten

¢ Vertiefende Erkenntnisse der Zusammenhéange von
Funktion, Werkstoff und Form

e Erweiterte Einsichten in die Bereiche der Mechanik, der
Grundfunktionen und Wirkungsweise von Maschinen-
elementen und der Elektrotechnik

¢ Vertiefende Problemlésungsaufgaben zur Konstruktion
von Funktionsmodellen (auch mit technischen Baukas-
ten)

¢ Weiterfliihrende Einsichten in die elementaren Bereiche
der Schwimm-, Flugkérper und Landfahrzeuge (Fahren,
Lenken, Fliegen, Schweben, Schwimmen)

e Wechselwirkung zwischen Mensch und Fahrzeugen

¢ Sachgerechte Anwendung technologischer Grundver-
fahren

e Technische Kreativitat bei Problemlésungen

¢ Einsichten in die Statik und deren grundlegender Kons-
truktionsprinzipien

e Kenntnisse Uber architektonisch-raumliche Ordnungen
sowie uber Faktoren und Probleme der gebauten Um-
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welt

¢ Schriftliche Planungen basierend auf dem Lehrplan, der
Fachdidaktik im Kontext zu anthropogenen, sozialen
und situativen Bedingungen.

o WX:

e Sachgerechten Umgang mit auRergewdhnlichen textilen
Werkstoffen erwerben

o Kritisches Konsumverhalten fordern und anhand einfa-
cher Beispiele wirtschaftliches Handeln durchschaubar
machen

o Herstellen von Produkten fur den persdnlichen Bedarf
unter Bertcksichtigung der 6konomischen Verwendung
von Materialien

¢ Verflechtung von praktischer Arbeit, fachdidaktischen
und fachwissenschaftlichen Kenntnissen im Fach Texti-
les Werken

e Herkunft, Klassifizierung und Verarbeitungsprozesse al-
ternativer Materialien

e Grundschulrelevante weiterfiihrende Fertigkeiten und
Kenntnisse im Bereich der textilen Verfahren und der
Gestaltung von Flachen, Objekten und Rdumen

o Erweiterte fachdidaktische Konzepte

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

e BE:

¢ haben Kenntnisse der Fachinhalte. (W1)

¢ kennen Lehrplaninhalte, Jahreskonzepte, Planungsmo-
delle und fachspezifische Unterrichtsmethoden. (U2.1)

¢ kennen relativ komplexere bildnerisch/technische Ver-
fahren. (W1.1.1.)

o verfligen Uber erweiterte Fahigkeiten und Fertigkeiten
zur selbstandigen Losung von Gestaltungsaufgaben.
(2.1.1)

¢ kennen kindgerechte Kriterien der Bildbetrachtung und
Bildinterpretation. (2.1.1.)

¢ kdnnen Unterrichtsplanung in der Praxis umsetzen.(2...)

e BS:

e Studierende

¢ verfligen Uber grundlegende Voraussetzungen in Bezug
auf die Planung und Gestaltung von bewegungserziehli-
chen Schulveranstaltungen (V4)

¢ verfligen Uber eine ausreichende Demonstrationsféahig-
keit der einzelnen Ubungen. (W1)

e gewahrleisten durch grundlegende praktisch-
methodische Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie fach-
wissenschaftliche und fachdidaktische Kenntnisse Qua-
litat und Sicherheit bei bewegungserziehlichen Schul-
veranstaltungen (z.B. Sporttage, Wandertage, Sportwo-
chen, Projektwochen mit Sport).
(D1,E5,E6,E7,U2,U6,W2,W4,V3 V4).

¢ wissen um methodisch-didaktische Konzepte fir die
Vermittlung von Fertigkeiten des Eislaufens der Grund-
schule und kénnen diese auch anwenden. (W1) (U1.1)
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planen und gestalten den Unterricht im Eislaufen unter
dem Aspekt der Sicherheit und der Unfallverhiitung.
(U1)

verfugen tber Basiskompetenzen im Brust-, Kraul- und
Ruckenschwimmen, Startsprung und Wende sowie tber
Basiskompetenzen im Tauchen und Springen. (W1)
haben die Fahigkeit, Schilern und Schilerinnen
Schwimmen, Tauchen und Springen im Rahmen des
Schulschwimmens vermitteln zu kénnen. (U1)

wissen um die rechtlichen Grundlagen des Schwimmun-
terrichts und planen den Unterricht im Schwimmen al-
ters- und situationsgerecht sowie zielgruppenorientiert
unter dem Aspekt der Sicherheit und der Unfallverhi-
tung. (U1)

verfligen Uber ein ausreichendes Konnen freizeitrele-
vanter Sportarten und Spiele sowie neuerer Spiel- bzw.
Sportspielformen. (W1)

besitzen die Fahigkeit, diese Fertigkeiten mit Hilfe ge-
eigneter methodisch-didaktischer Wege zu vermitteln
und wissen um die grundlegenden Regeln. (U1)
verfigen uber methodisch-didaktische Basiskompeten-
zen und kénnen eine Vielfalt von gestaltend- darstellen-
den Bewegungshandlungen alters- und situationsge-
recht sowie zielgruppenorientiert unterrichten. (W1, Ul
und U 3)

sind in der Lage, Konzepte und kiinstlerische Ideen
(Choreographien) mit multikulturellen Zugéngen im Tanz
umzusetzen. (U3 und E1 und V5)

verfligen Uber ein vertieftes Wissen psychomotorischer
Fordermdglichkeiten im Grundschulalter und kénnen
dieses differenziert im Unterricht einsetzen. (D2) (U1.2)
verfligen Uber ein vertieftes Wissen um die Effizienz der
Bewegten Schule. (W1)

kénnen Lernsituationen unter dem Aspekt des Beweg-
ten Lernens effizient gestalten. (U1.2)

EN:

¢ kdnnen Erkenntnisse der allgemeinen Fremdsprachen-

didaktik der Grundschulpadagogik und anderen Refe-
renzwissenschaften mit Blick auf Bedingungen des fri-
hen Fremdsprachenunterrichts anwenden. (U1, U2)
planen Unterricht fach- und sachgerecht. (U1, U2, U3,
uU4)

begegnen ihrem Unterricht fragend forschend und ent-
wickelnd. (F1)

kénnen Lehr- und Lernmaterial bis hin zu Computer-
programmen auf ihre unterrichtliche Brauchbarkeit hin
Uber-prifen. (U1.3.2, U1.3.3, F1, F2)

Interkulturelle Kompetenz:

Studierende

sind sich der besonderen Anforderungen bewusst.
zeigen interkulturelle Offenheit und eine sprachférdern-
de Anlage des gesamten Unterrichts. (V5)

haben kulturelles Wissen aus verschiedenen Kulturge-
meinschaften, kbnnen Vergleiche ziehen. (V5)
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e ME:

¢ kennen die Wirkungszusammenhange von Musik und
verfugen Uber Erfahrungen an ganzheitlichen Gestal-
tungsprozessen. (W1, W2)

o verfligen Uber die Fahigkeit, Musik unter Einsatz vielfal-
tiger Methoden zu vermitteln und sie als soziale Lern-
form zu integrieren. (U1)

e geben auf Basis von Einsichten in die altersspezifi-
sche musikalische Entwicklung forderliche Impulse und
gestalten ein adaquates Lernumfeld. (W1, W2, U2, U3)

¢ vermitteln musikkundliche, musikgeschichtliche und mu-
siksoziologische Inhalte und Zusammenhénge kindge-
maf und sachgerecht. (W1; Ul)

¢ besitzen medientechnologische Kompetenz, um musik-
relevante Medien herzustellen und einzusetzen. (U1.3 +
F1)

e konnen projektorientierte Vorhaben planen und durch-
fuhren. (V4)

e haben Erfahrung im Chorsingen und Gruppenmusizie-
ren, kdnnen Sing- und Musiziergruppen leiten und nach
Kriterien der Stimmbildung arbeiten. (W1, U1)

¢ beherrschen ein Repertoire an Liedern und musikali-
schen Spielsticken fur die Grundschule. (W1, W2, W3)

¢ realisieren Formen des darstellenden und szenischen
Spiels mit Musik. (U1, U3)

o verfligen Uber Erfahrungen in den vielfaltigen Zusam-
menhangen von Musik und Bewegung. (U2, U3)

¢ verfligen Uber ein Repertoire gebundener und freier
Bewegungsformen. (W2)

o WT:

¢ haben Kenntnisse der Fachinhalte. (W1)

¢ kennen Lehrplaninhalte und Jahresplankonzepte, Pla-
nungsmodelle und fachspezifische Unterrichtsmetho-
den. (U1)

e kennen technologische Verfahren, haben erweiterte
Kenntnisse Uber Einsatz und Handhabung von Werk-
zeugen und Materialien. (W1.1.1)

¢ kennen Ausstattungserfordernisse des Fachraums.
(W1.1.1)

e konnen Problemlésungsaufgaben stellen und zur Kons-
truktion von Funktionsmodelle verwenden. (U1.1)

¢ kennen fachdidaktische Grundlagen und kénnen lehr-
planbasiert Unterricht im Kontext von anthropologi-
schen, sozio-kulturellen, entwicklungs- und lernpsycho-
logischen Voraussetzungen theoriegestiitzt planen.
(U1.1)

¢ setzen qualitatsvoll geplanten Unterricht um. (U1.1,
U2.2, U3, U4, E1, E2).

o WX
AnteilsméRige Vertei- |0,0- HW
lung auf die Studien- 5,0- FW/FD
fachbereiche in Credits | 0,0 - SPX
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0,0 - ERG
0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

BE:

Schulpraktische Studien

BS:

EN:
Grundschuldidaktik/Sonderschuldidaktik
Schulprakt. Studien: Orientieren, Planen,
Sach- und Methodenkompetenz
Heterogenitat, Differenzieren

M, BE, ME, SU, EW, EW, PS

ME:

WT:

WX:
Humanwissenschaften, Fachwissenschaften, Fachdidaktik

Wahlpflichtmodel humanw. Themenfelder, Schulpr. Stu-
dien

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

BE:

Kurz- und Impulsreferate des Seminarleite-
rinfSeminarleiters, Fallarbeit, Projekt, Studienarbeit mit
fachspezifischen Werkmitteln, Unterrichtspraktika, Unter-
richtsbesprechungen, Unterrichtsanalysen; auch als Fern-
studium nach § 37 HSG 2005 mdglich

BS:

Seminaristisches Arbeiten; praktisch-methodische
Ubungen und Selbststudium,

Erflllung von Studienauftragen; Projekt

EN:

Vortrag, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Projekt, Unterrichts-
praktika, Unterrichtsbesprechungen und Unterrichtsanaly-
sen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 moglich
ME:

Vortrag, Diskussion an Unterrichtsbeispielen, Arbeit mit
Gruppen und Kleingruppen, Unterrichtspraktika, Unter-
richtsbesprechungen und Unterrichtsanalysen; auch als
Fernstudium nach § 37 HSG 2005 mdglich

WT:

Kurz-/Impulsreferate der Seminarleiterinnen und Seminar-
leiter, Fallarbeit, Projekte; auch als Fernstudium nach § 37
HSG 2005 mdglich

WX:

Praktische Ubungen, Unterrichtspraktika; Arbeitsauftrage,
Fallarbeit

Leistungshachweise

BE:

(U) Erfiillung der Studienauftrage ; Vorlage der bildneri-
schen Arbeitsergebnisse ;

Beurteilung: Note

BS:

KPH Wien/Krems-STUKO/29.09.08

718 v02-29




Die LV hat immanenten Prifungscharakter
Beobachtung der Mitarbeit

Praktisch-methodische Teilprifungen

Erflllung von Studienauftragen; auch als Fernstudium
nach § 37 HSG 2005 mdoglich

EN:

Der Leistungsnachweis erfolgt entsprechend der angefiihr-
ten Teilkompetenzen durch mindliche und/oder
schriftliche Prifung

ME:

Erfullung von Studienauftragen und eventuell
Erstellung eines Portfolios (produktorientiert).

Der Leistungsnachweis uber die musikalischen
Handlungs-kompetenzen muss im Rahmen der
entsprechenden Ver-anstaltungen erbracht werden
WT:

FD und Strukuren des TW (S): Mindliche Prifung
Unterrichtsnahe Umsetzung von FD Inhalten wie PG,
Werkstofftechnik, ... (U): Die Lehrveranstaltung (U) hat im-
manenten Prufungscharakter -> Praktisch-methodische
Teilprufungen; Portfolio; Projektarbeit

WX:

Ubung

Sprache(n)

Deutsch

Art der
Veranstaltungen

[] Vorlesung
X] Seminar
X] Ubung

X Praktikum
[]
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Modulthema

Schulpraktische Studien 6:
Lebens- und Erfahrungsraum Schule

Kurzzeichen

v02-30

Kategorie

X Pflichtmodul
[] wahlpflichtmodul
[ ] wahlmodul

X studienfachbereichsspezifisch
[] studienfachbereichsuibergreifend

[ ] studiengangsiibergreifend

Niveaustufe
(Studienabschnitt)

[] erster Studienabschnitt
X zweiter Studienabschnitt

Studienjahr

2008/2009

Semester

nach Bedarf

Dauer und Haufigkeit
des Angebots

1 Semester / jahrlich

Modulverantwortliche/r

Ruzicka/Eder

Voraussetzungen fir
die Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss der Schulpraktischen Studien 5

Anzahl der Credits

6,0 Credits

Bildungsziel(e)

Studierende sollen

Unterricht Gber einen grofReren Zeitrahmen planen, im
Rahmen geblockter Praktika die Komplexitat von Un-
terrichts- und Erziehungssituationen bewaltigen und
Einblick in die umfassende Aufgabe der Gestaltung
des Schullebens sowie in Ergebnisse der Schulent-
wicklungs- und Schulklimaforschung erhalten.

Bildungsinhalte

e Modelle mittelfristiger Unterrichtsplanungen

e Feste und Feiern als Beitrag zur Schulkultur

¢ Unterschiedliche Erfahrungs- und Lebenswelten der
Kinder als Chance; integrative Schulentwicklung

e Integration

o Qualitatsentwicklung und Schulentwicklung

¢ Schullebenskonzepte, Schulleitbild und
Schulentwicklung sowie schulrechtliche Grundlagen;
Schulklimaforschung

e Schularchitektur — Gestaltung von Lernumgebungen

¢ Konzepte von Privatschulen mit christlichem Profil

o Alternative Erziehungs- und Unterrichtskonzeptel]

Zertifizierbare
(Teil)kompetenzen

Studierende

o erstellen allein bzw. im Team mittelfristige Unterrichts-
planungen (z.B. Wochenplan) unter Bertcksichtigung
der entsprechenden Stundentafel des Lehrplans sowie
des Entwicklungs- und Lernstandes der Lerngruppe
bzw. Klasse. (U1.1.3)

¢ unterstiitzen das Schulleben durch eine entsprechende
Einbindung von Fest und Feier. (E2.3)

¢ bewaltigen die Komplexitat von Unterrichts- und
Erziehungssituationen im Rahmen geblockter
Unterrichtspraktika, hach Mdglichkeit auch im Rahmen
von Integration (U2.1.2)

e bericksichtigen die Erfahrungs- und Lebenswelt der
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Schuler/innen fur die Entwicklung des Klassenklimas
und unterstltzen sie in der Auseinandersetzung mit
ihrer Lebenswelt. (E1.3,V5.1, V5.2)

e kennen Formen der Qualitatssicherung und
Schulentwicklung und kénnen an diesen Prozessen
unter Berucksichtigung schulrechtlicher Grundlagen
mitwirken. (F3.1)

e kennen Kriterien fir die Gestaltung eines kind- und
sachgerechten Lebens- und Erfahrungsraumes und
setzen sie im Rahmen der gegebenen Méglichkeiten
um. (U2.1.1)

e kennen Konzepte und Forschungsergebnisse zum
Schulleben und Schulklima und kénnen notwendige
Prozesse bzw. Aktivitaten ableiten. (F3.1)

¢ kennen Konzepte von Privatschulen mit christlichem
Profil sowie alternative padagogische Konzepte bzw.
erheben diese z.B. durch Ansétze der
Schulportratforschung. (F3)[

AnteilsmaRige Vertei-
lung auf die Studien-
fachbereiche in Credits

0,0 - HW
0,0 - FW/FD
6,0 - SPX
0,0- ERG

0,0 - Bachelorarbeit

Verbindung zu anderen
Modulen bzw. Studien-
fachbereichen

Module der Humanwissenschaften
Module der Fachwissenschaften/Fachdidaktiken

Literatur

Wird vom/von der Modulverantwortlichen fur jedes Semes-
ter bekannt gegeben.

Lehr- und Lernformen

Ubungen, Hospitationen, projektorientiertes Arbeiten

Leistungsnachweise

Professionelle Planung und Gestaltung von Unterricht und
Erziehung im Rahmen eines geblockten
Unterrichtspraktikums, schriftliche Praxisreflexion,
Erfullung von Studienauftréagen

Sprache(n) Deutsch

Art der [ ] Vorlesung

Veranstaltungen [X| Seminar
X Ubung
X Praktikum
L]
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	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 
	Vortrag, Diskussion, Arbeit in Gruppen und Kleingruppen, Unterrichtspraktika, Unterrichtsbesprechungen,- analysen;
	Die für die Teilbereiche anteilsmäßig vergebenen Credits werden gemäß der Leistungsnachweise, die durch mündliche, praktische oder schriftliche Prüfungen bzw. durch ständige Beobachtung der prozess - und handlungsorientierten Mitarbeit erbracht werden; Portfolio; Arbeitsaufträge;

	vo2_20_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_21_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Modul „Mathematik“ 
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 
	Modul „Deutsch“
	5 Credits

	vo2_22_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_23_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_24_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Schulpraktische Studien
	BS:
	…
	EN:
	Grundschuldidaktik/Sonderschuldidaktik
	Schulprakt. Studien: Orientieren, Planen,
	Sach- und Methodenkompetenz
	Heterogenität, Differenzieren
	M, BE, ME, SU, EW, EW, PS
	ME:
	…
	WT:
	…
	WX:
	Humanwissenschaften, Fachwissenschaften, Fachdidaktik
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Kurz- und Impulsreferate des Seminarleite-rin/Seminarleiters, Fallarbeit, Projekt, Studienarbeit mit fachspezifischen Werkmitteln, Unterrichtspraktika, Unter-richtsbesprechungen, Unterrichtsanalysen; auch als Fern-studium nach § 37 HSG 2005 möglich
	BS:
	Seminaristisches Arbeiten; praktisch-methodische Übungen und Selbststudium, 
	Erfüllung von Studienaufträgen; Projekt
	EN:
	Vortrag, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Projekt, Unterrichts-praktika, Unterrichtsbesprechungen und Unterrichtsanaly-sen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich
	ME:
	Vortrag, Diskussion an Unterrichtsbeispielen, Arbeit mit Gruppen und Kleingruppen, Unterrichtspraktika, Unter-richtsbesprechungen und Unterrichtsanalysen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich
	WT:
	Kurz-/Impulsreferate der Seminarleiterinnen und Seminar-leiter, Fallarbeit, Projekte; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich 
	WX:
	BE:
	BE:
	Leistungsnachweise
	(Ü)  Erfüllung der Studienaufträge ; Vorlage der bildneri-schen Arbeitsergebnisse ;
	 Beurteilung: Note
	BS:
	Die LV hat immanenten Prüfungscharakter
	Beobachtung der Mitarbeit
	Praktisch-methodische Teilprüfungen
	Erfüllung von Studienaufträgen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich
	EN:
	Der Leistungsnachweis erfolgt entsprechend der angeführ-ten Teilkompetenzen durch mündliche und/oder schriftliche Prüfung
	ME:
	Erfüllung von Studienaufträgen und eventuell
	Erstellung eines Portfolios (produktorientiert).
	Der Leistungsnachweis über die musikalischen Handlungs-kompetenzen muss im Rahmen der entsprechenden Ver-anstaltungen erbracht werden
	WT:
	FD und Strukuren des TW (S): Mündliche Prüfung
	Unterrichtsnahe Umsetzung von FD Inhalten wie PG, Werkstofftechnik,… (Ü): Die Lehrveranstaltung (Ü) hat im-manenten Prüfungscharakter -> Praktisch-methodische Teilprüfungen; Portfolio; Projektarbeit
	WX:
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 
	BE:

	vo2_25_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_2_begabungen_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_2_gender_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_2_interkult_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_2_Menschenbild1_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_2_Menschenbild2_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_2_rp_dimension_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_leistungskultur_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_montessori_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_26_trauer_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 
	Grundlagen: Menschenbilder-Schule-Gesellschaft

	vo2_27_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Sprache I, Sprache II, 
	Ethik – Menschenwürde – Gewaltprävention
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Grundlagen: Menschenbilder – Schule – Gesellschaft
	Schriftlich/mündliche Prüfung, 
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_28_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Leistungsnachweise
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 

	vo2_29_08_09_29
	Bildungsziel(e)
	Bildungsinhalte
	Zertifizierbare (Teil)kompetenzen
	Verbindung zu anderen Modulen bzw. Studienfachbereichen
	Schulpraktische Studien
	BS:
	…
	EN:
	Grundschuldidaktik/Sonderschuldidaktik
	Schulprakt. Studien: Orientieren, Planen,
	Sach- und Methodenkompetenz
	Heterogenität, Differenzieren
	M, BE, ME, SU, EW, EW, PS
	ME:
	…
	WT:
	…
	WX:
	Humanwissenschaften, Fachwissenschaften, Fachdidaktik
	Literatur
	Lehr- und Lernformen
	Kurz- und Impulsreferate des Seminarleite-rin/Seminarleiters, Fallarbeit, Projekt, Studienarbeit mit fachspezifischen Werkmitteln, Unterrichtspraktika, Unter-richtsbesprechungen, Unterrichtsanalysen; auch als Fern-studium nach § 37 HSG 2005 möglich
	BS:
	Seminaristisches Arbeiten; praktisch-methodische Übungen und Selbststudium, 
	Erfüllung von Studienaufträgen; Projekt
	EN:
	Vortrag, Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Projekt, Unterrichts-praktika, Unterrichtsbesprechungen und Unterrichtsanaly-sen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich
	ME:
	Vortrag, Diskussion an Unterrichtsbeispielen, Arbeit mit Gruppen und Kleingruppen, Unterrichtspraktika, Unter-richtsbesprechungen und Unterrichtsanalysen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich
	WT:
	Kurz-/Impulsreferate der Seminarleiterinnen und Seminar-leiter, Fallarbeit, Projekte; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich 
	WX:
	Leistungsnachweise
	(Ü)  Erfüllung der Studienaufträge ; Vorlage der bildneri-schen Arbeitsergebnisse ;
	 Beurteilung: Note
	BS:
	BE:
	BE:
	BE:
	Die LV hat immanenten Prüfungscharakter
	Beobachtung der Mitarbeit
	Praktisch-methodische Teilprüfungen
	Erfüllung von Studienaufträgen; auch als Fernstudium nach § 37 HSG 2005 möglich
	EN:
	Der Leistungsnachweis erfolgt entsprechend der angeführ-ten Teilkompetenzen durch mündliche und/oder schriftliche Prüfung
	ME:
	Erfüllung von Studienaufträgen und eventuell
	Erstellung eines Portfolios (produktorientiert).
	Der Leistungsnachweis über die musikalischen Handlungs-kompetenzen muss im Rahmen der entsprechenden Ver-anstaltungen erbracht werden
	WT:
	FD und Strukuren des TW (S): Mündliche Prüfung
	Unterrichtsnahe Umsetzung von FD Inhalten wie PG, Werkstofftechnik,… (Ü): Die Lehrveranstaltung (Ü) hat im-manenten Prüfungscharakter -> Praktisch-methodische Teilprüfungen; Portfolio; Projektarbeit
	WX:
	Sprache(n)
	Art der 
	Veranstaltungen 
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